
W Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Seoan- und Feiertage.
Vezugspreis monatlich 2,10 L. A. Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
dei Abholung. Abhelerkarte halb monatlich 6,90 A. Poſtbezug 1,80
monatlich und 329 K. BPoſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

r. 288

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat
„Saat und Erute“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Stererfragen“, „Gefund-
heitspflege im Hauſe Der Arveiiskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Gefſellſchaff“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Aulo und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.
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Mitteldeuiſche neueſte Vachrichten

3 e i amete h 57
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 K. Auff
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9

t äftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.v 2323. ehe Leipzig 390 70
Fernenß: Amt

dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6Familien und Kleine Anzeigen beſonderer r

chlag. n
Uhr vorm.

i elle Lennaz Jndu3323 h Leipzig 299 30.

Montag, den 10. Dezember 1934

Gewaftiger Erfolg der Sammel aktion

61. Jahrgang

3,5 Millionen Mark Spende
Treuebekenntnis der Saar zu Deutsechfancé Genfer ErkelSrungen Lavals gegen Ungarn

Vorſäufiges Gesamtergebnis
der Sammiungen

Berlkin, 10. Dez. (DNB.) Das vorläufige Ge
ſamtergebnis der Sammlungen am Tage der nationalen

Solidarität dürfte 3 Mill. RM. erreichen.
Im einzelnen wurden geſfammelt: Baden 146 000,

Berſin 225 000, Bayr. Oſtmark 50 000 (26 Kreiſe von43), Düſſeldorf 96 000 Eſſen 41 468, Halle Merſe
burg 72 526, Hamburg 50 000, HannoverOſt 128 756,

verSüd 70 000, Aachen 80 000, HeſſenNaſſau
503, KoblenzTrier 45 000, Kurheſſen 77 000, Kur

mark 183 296, MünchenOberbayern 85 000, Magde

burg 163 782,44, Mecklenburg-Lübeck 97 000 (es fehlen
drei Kreiſe von 16), Oſtpreußen 35 000 (16 Kreiſe von
40), Pommern 90 753,15, Rheinpfalz 55 000, Sachſen
258 320, Schleſien 211 006 (5 Kreiſe fehlen), wigg
Holſtein 220 340,95 (Durchſchnitt 15 Pf. pro KopfUnterfranken 49 000 (es fehlen 4 Kreiſe von 24),
Mittelfranken 47 800, Thüringen 130 947,50, Weſer-
Ems 72 000, Weſtfalen Nord 100 000, Weſtfalen Süd
99 887,63, Württemberg 82 650 (50 v. H. der Kreiſe),
Schwaben 70 000 (50 v. H. der Kreiſe). Zuſammen:
3 358 865,67 RM.

Dr. Goebbels ersfatftet dem Führer Bericht
Berlin, 10. Dez. (DRB.) Reichsminiſter Dr.

GSoebbels erſtallete am Sonnkagmikkag dem Führer
über den Verlauf des „Tages der nationalen

Solidarität Er konnte dabei mitleilen, daß die
Aktion im gan Reich reibungslos und ohnee t. Die r der Bevölkerung bei ähnlichen Anläſſen daDas e gert ebnis bekrägt rund 3

n e Wir c iſſec und ſtellt e e die ha desh des deutſchen Volkes

m und mächkigen Vorkriegsw. W geſammelt werden mußte,
die a am Tage der nationalen

knapp fünf Skunden betrug.
Der drückte Dr. Goebbels ſeine beſondere

Befrie r über Verlauf und Ergebnis der
Aktion aus und beauftragte ihn, allen daran beteiligten
Sammlern und Spendern ſeinen herzlichſten Dank
zum Ausdruck zu bringen.

Dank an Sammſfer
und Spencfer

ter Dr. Goebbels dankt den Samm-
Spendern des Tages der nationalen Soli-

m Aufruf:
Je Führerz danke ich allen, die als

e natipnalenAkt n rgeſtalten. Die unzähligen Männer
niſichen Lebens, die ſich durch ihrin die Front des Heeres der un

r ſtellten, haben damit bewieſen,daß ihnen der Segriff der nationalen Solidarität keine

leere iſt.Sie r n ger dtiefer i ie innere Verbundenheit
chen Volkes mit ſeinen ſozialiſtiſchen h feſtel können und gewiß aufs neue höchſte Achtung

rößte m rade zum armen und vielfach nochn Tei der Nation empfunden, der ſich am
Sonnabend in ten für das neue Reich und dieu die ſoviel Bedrängten geradezu

Der Welt aber haben wir alle, Sammler und
Spender, ein leuchtendes Beiſpiel unſerer
inneren Geſchloſſenheit und nationalen Soli-
darität gegeben und damit einen bloßen Sammeltag zu
einem wahren Feſt und Freudentag des ganzen deut
ſchen Volkes gemacht.“

Begeisterung um Dr. Goebbels
unc Göring
Punkt 16 Uhr erſchien Reichsminiſter Dr. Goeb

bels vor dem Hotel „Adlon“, wo gleichzeitig auch
Miniſterpräſident Jm Handumdrehen
waren Dr. Goebbels und Miniſterpräſident Göring von
der Menge umflutet.

Nach kurzen Beſuchen in den Straßen rings um das
Regierungsviertel traf Dr. Goebbels gegen 18 Uhrerneut Unter den Linden ein und uchte das Hotel
„Adlon“ auf. Jm Nu ſtanden die Legeiſerten Maſſen

vor dem Hotel. Wenige Minuten ſpäter erſchien zu
ihrer Freude der Miniſter an einem rig des erſten
Stockes, gebot Ruhe und hielt dann folgende Anſprache

„Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! Es iſt
ſehr ſchön und beglückend, Euch alle ſo begeiſtert zu
ſehen. Aber ich bitte Euch, folgendes zu bedenken: Jch
bin hierher gekommen, um für die Armſten unſeres
Volkes zu ſammeln. Das kann ich aber nur, wenndiejenigen, die ſchon etwas gegeben haben, weitergehen.

„Sonſt iſt es unmöglich, weiter zu ſammeln, und jede
Minute, die beim Sammeln verlorengeht, wird den
Armſten unſeres Volkes genommen. Das iſt nicht der

ghes heutigen Sammelns. Die ganzen Linden
erunter ſtehen noch ungezählte Sammler, die auch etwas

in ihre Büchſen hineinhaben wollen. Ihr habt mir ſchon

meinen ganzen Anzug t de eigeriſſen.
(Stürmiſche Heiterkeit und Zuruf: s kann Mutter
flicken!“) Morgen ſteht dann wieder in der Emigranten-
preſſe, daß ich vor der Wut des Volkes ins Hotel
„Adlon“ flüchten mußte. (Stürmiſches Gelächter und
Jubel.) Allerdings, habe ich ins Hotel „Adlon“ flüchten
müſſen, ich glaube aber, nicht vor Eurer Wut. So bitte
ich Euch nun, Vernunft anzunehmen und weiterzugehen
und zu opfern für die Armen unſeres Volkes!“

Dr. Goebbels Appell hatte ſofort den gewünſchten
Erfolg, wenngleich ſich natürlich immer aufs neue
Menſchen anſammelten, um der Abfahrt des Miniſters
beizuwohnen.

Wer Mächte teien die Saarpolizei
England, Jtalien, Schweden und Holland.

Genf, 10. Dez. (DNB.) Jn der Sonnabendſitzung
beſchäftigte ſich der Völkerbundsrat mit der Ent
h von Truppenkontingenten insSaargebiDer räſident des Rates ger einen Bericht des
Dreierau chuſſes bekannt, in dem er dem Rat zur

Kenntnis bringt, daß er ſich in ſeinem Auftrag mit
der de Regierung in Verbindung ge
ſetzt und von dieſer eine zuſtimmende Antwort er
halten habe. Da auch die franzöſiſche Regierung ſchon

t habe, ſeien damit die Voraus-
S ildung der internationalen Tpuppen
M Saar erfüllt. Der Ausſchuß iſt
de es nunmehr Sache des Rates ſei,
eidungen treffen, um die Ent-

nationalen

Auf der Grundlage dieſes Berichtes hat der Völker

bundsrat daraufhin eine ihm vom Präſidenten vor
geſchlagene Entſchließung angenommen.

In dert E li wirdn e Leck e noch
Woltelbuheret re vom 5. ember

nen e 8 h z

Saargebiet vor,

uAbteilung nach der Sa

r

kommiſſion die haben ſolle, die Ordnung im
hrend und nach der Abſtimmung

aufrechtzuerhalken und dem Rat mitzuteilen, ob ſie
bereit ſeien, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten.

Der Rat bittet weiter den Saarausſchuß, einen
Unterausſchuß zu bilden, in dem jedes der beteiligten
Länder und außerdem der Präſident der Saarregie-
rung vertreten ſein ſoll. Dieſer Unterausſchuß
ſoll die Aen haben, ſo ſchnell wie möglich die Maß
nahmen, die miteder Bildung und den Aufgaben dieſer
internationalen Mächt zuſammenhängen, zu ſtudieren
und entſprechende Vorſchläge zu machen.

Keine Beteiligung der Schweiz.Aus dieſem Bericht geht hervor, daß die Schweiz

nicht mehr a eingeladen wird, da die Sondierung
durch den engliſchen Geſandien in Bern ſchon ergeben

daß ſie für eine weitere Teilnahme nicht in
ommt.

Die Schweizeriſche Depeſchenagentur teilt mit: Ent
gegen anderslautenden Berichten erhielt die ſchweize
riſche o keine offizielle Aufforderung aus
Gen zur Beteiligung an der Saarpolizei. Dagegen
wurde von engliſcher Seite in Sinne ange

z e hat e r cheid g geauf hinzuweiſen, daeine Entſens

rage

s ndungh

wendigen Getreidemengen zu gew

er

Der sücddsſawisch-ungarische Konfliket
vor cem Völkerbuncfsratf

Laval fordert Genugtuung für Südſlawien.
Genf, 10. Dez. (DNB.) Jm Verlauf der Sonnabendſitzung ging der Völkerbundsrat zur Behandludes ſüdſlawiſch- ungariſchen Konfliktes über. Gleich

bei Beginn der franzöſiſche Außenminiſter Laval
eine bedeutſame Erklärung ab. Er begann mit den
Worten: „Bei dieſer ſchweren Auseinanderſetzung ſteht
Fraptreih an der Seite Südſlawiens.“ Heute handelt

n darum, Südſlawien Genugtuung zuindem wir die ganze moraliſche AutoritätRnſegen über die der Rat verfügt. leich gilt es,
aus dem Attentat von Marſeille die re zu ziehen
und für alle Zukunft derartige Taten unmöglich zu

Lara n auf die füdſlawiſche Denkſchrift ein und

e ſich die en rin wo g.gegen Ungarn zu eigen. ngarnen n Behörden ſeien beteiligt. Dagegen ha
der ungariſche Delegierte beſtrikten, d die e gen ber.

r Landes unkerrichtet rde esvorgezogen haben, nichts über dieſes entlx Fiel zu

fagen, das mit dieſen Terrorakken verknäüpft ſei. Aber
da der Delegierte Ungarns ſelbſt vom Reviſionis-
m u s geſprochen ſo wolle er ſehr deuftlich ein
Wort wiederholen, das er vor der Kammer geſagt habe:
„Wer einen Grenzſtein verſetzen will, ſtört riedenEuropas.“ Der zöſiſche Außenminiſter ließ dann
das Urteil durchblicken, die r Regierungzum mindeſten fahrläſſig gehandelt habe

Eine wichtige und heikle Frage für die Zu

kunft müſſe gelöſt werden. Das müſſe geſchehen
auf der Grundlage des Artikels 10 des Völkerbunds-
r der die verpflichte, die territorialeerſehrbarkeit die politiſche Unabhängigkeit
aller anderen Mitgliedsſtagten zu achten. Man müſſe
auf dem internationalen Felde eine Unter-
drückung politiſcher Verbrecher ſichern. Die franzöſiſche
Regierung wer ſpäter noch konkrete Vorſchläge

n.
Zum Schluß betonte Laval noch einmal, daß die

beteiligten Regierungen nichts unterlaſſen dürften, um
die Schuldigen zu entdecken und um auch die Helfer

7

Der itaſieniseh-

zur Verantwortung zu ziehen.
ungariſche Regierung ſelbſt die
Unterſuchung anzuſtellen.

Verträge müſſen wechſelnden Zeit
umſtänden angepaßt werden.

Der italieniſche Delegierte Baron Aloiſi
durch die Anklagen Südſlawiens ſei eine ganze
in ihrem Ehrgefühl verletzt worden.
ſich aber darauf berufen, daß es
Freundſchafts und Nichtangri
vorgeſchlagen und eine Unterſuſtände, unter denen ſich die ſadſt

betätigt hätten, angeboten habe.
Wenn ſchon im Zuſammenhang mit dem füd-

Terroriſten

ſlawiſchen Antrag n ungariſchen Reoiſionis
z n worden ſei, ſo könne der Rak nur

ninis nehmen, daß der ungariſche Reviſionis-mus friedlichen Charakter habe. Reviſionismus 84

nicht Terrorismus. Jkalien habe als erſtes Land den
Grundſatz aufgeſtellt. daß die Verkrä
wechſelnden Zeitumſtänden an t
müßten, und zwar auf legalem Wege. Es ſei d Tnicht zuläſſig, dieſes Streben mit Terrorismu e
wechſeln. Die Anregungen zu
nahmen gegen den Terrorismus werde die aſe
Regierung aufmerkſam prüfen. Sie ſei jedoch düberzeugt, daß hierfür eine a des e
und normaler internationaler
ſei. Sie ſei bereit, hieran n

Der engliſche Delegierte Eden betonte, daß inFrankreich noch Verfahren gegen die vermutüchen
Haupt, Mit oder Nebentäter im Gange ſeien. Des
halb müſſe der Völkerbundsrat mit äußerſter
Vorſicht vorgehen. Ein klares Urteil über die von
der ſüdſlawiſchen Regierung vorgebrachten Eingel

nkte, ſoweit ſie ſich auf die Vergangenheit bezögen,Heine im Augenblick auf große Schwierigkeiten
ſtoßen, was jedoch nicht auhbſchüeße, daß der Voſterbuh

nicht ſchon jetzt alles für eine befriedigende Beilegung
dieſes Teiles der Angelegenheit Andernebmen ſolle.

abessinische Zwischenfal
Schwere Verluſte auf beiden Seiten.

den gemeidelen die ſh beiden hege
zu dem gemeldeten italieniſch-abeſſin aan iſt der Geſchäftsträger in Rom be
auftragt worden, bei der italieniſchen Regierungſchärfſten Prote n die Beſetzung e
Gebiefskeile durch italieniſche Truppen zu erheben und
Aufklärung über dieſe Vorfälle zu verlangen.

Wie Reuter berichtet, haben eingeborene Truppen
aus Jtalieniſch-Somaliland mit Tanks, Flugzeugen und
Artillerie und unter dem Kommando italieniſcher Offi-
ziere am 5. Dezember die abeſſiniſche Begleitmann ſt
W engliſch-abeſſiniſchen Kommiſſion bei Ualu
n dem darau olgenden Gefecht zwiſchen italie

und abeſſiniſchen Truppen auf dem Gebiete vonJtalieniſchSomaliland ſind leeſnſcher Dar
ſtellung 60 Jtaliener getötet und 400 ver-wundek worden, wänren? die Verluſte der ſfert

an Token und Verwundeken auf 100 beerWie Reuter aus Rom meldet, hat die e
Regierung wen des Zwiſchenfalles bereits bei der
abeſſiniſchen Regierung proteſtiert. Nach italieniſcher

Sowſetrub land ohne Sroekarte
DNB. Moskau, 9. Dez. Der Rat der Volkskommiſſare der Sowjetunion hat die ausfühtkiche Ver

ordnung über die Abſchaffung der Brotkarte
ab 1. Januar 1985 in der geſamten Sowjetunion er
laſſen. Auf Grund ter Verordnung werden bekannt-
lich die Preiſe in der Sowjetunion auf acht ver
ſchiedene r verteilt. Ein Kilogramm Brot wird
90 Kopeken bis 1,50 Rubel koſten. Die r 8herghen freien
Preiſe auf dem ſowjetruſſiſchen Markt für 1 Kilogramm
Brot derung durchſchnittlich 5 Rubel.

Bis nkrafttreten der Veroer n men getroffen we
reien Brotverkauf und die

am 1. Januar
den ſtörungs-

ung der not
en.

Regelmäßige z ar Beherde ahiſchen Partei

teilt

Darſtellung hat eine abeſſiniſche Truppenabteilungbereits vor zwei Tagen mit Gewehren, Maſchinen

gewehren und einem kleinen Geſchütz die Gr von
Somaliland überſchritten und die italieni
Grenzwachen angegriffen.Die italieniſchab SpannRewſer urüg, W die

z

über die Um

e dewerd

h
t nC S

Abeſſinier vor einiger Zeit die Beſchuldigung W S
haben, die Jtaliener hätten ihre Grenze verle n
andere Quelle der Reibungen liegt darin, daß
Japan große Konzeſſionen für denvon Baumwolle und andere r h Se l

u aliwährt hat, die nach italieniſche
niſ -abeſſiniſchen Vertrag c

ie erinnerlich, war es bereits Ende November
einem ernſten italieniſch-abeſſiniſchen Zwiſchenfall
kommen. Das italieniſche Konſulat in der
abeſſiniſchen Stadt Gondar war. von
eborenen überfallen, worden, wobei
skari der Konſulatswache getötet und drei w

Pa t wurden. Der Zwiſchenfall wurde ſein
ſchaftlich beigelegt.

des Gaues, bemerkte man W d die e rrek
ten von Köln und Aachen, den Leiter der Landespoli
die Oberbürgermeiſter und Polizeipräſidenten der
ſtädte des Gaues.Gauleiter Grohé wies u. a. darauf hin, daß en
nationalſozialiſtiſchen Staat die Spigen der Partei und

die der Behörden keine gegenſätzlichen Auf
aben haben.ben in unſerem heutigen Staat niem

ige gegen ein
J und umg

a das Beſtr

Ein
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Die Behördenvertreter, ſo ſagte er,
als etwa
Partei



zu leiſten. Alle dieſe Machenſchaften

polikiſche Fragen. Dem deu

ihre Freude haben.

Rr. 288.
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Einmüätfiger Treueschwur
der Saarcdeutschen

Großer Amtswalterappell der Deutſchen Front.
Saarbräcken, 10. Dez. (DRB.) Vor den

Toren Saarbrückens war vor einiger Zeit das große
Zelt vom Rürnberger Parteitag aufgeſtellt worden,
um angeſichts des Verbokes jeder öffentlichen Kund-
gebung im Saargebiet zu einer geſchloſſenen Verſamm
lung größten Stils aufrufen zu können. Am Sonn
tagvormittag wurde dieſes Zelt nunmehr ſeiner Be
ſtimmung übergeben. 40 000 Amkswalker aus allen
Orten des Saargebietes füllten das Rieſenzelt bis auf
den letzten Platz.

Der Kreisleiter von Saarbrücken-Land, Welter,
edachte zunächſt der Gefallenen des Weltkrieges und
er Blutopfer der Bewegung. Unter den Klängen des

Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ erwies die Ver
ſammlung ſtehend den Toten die Ehre.

Landesorganiſationsleiter Brück gab in ſeiner
Anſprache ein Bild von der Verantwortung und den
ſchweren Aufgaben jedes einzigen ſaardeutſchen Amtswalters. Unter toſendem Vehan ſtellte er feſt, daß

das Saarvolk in einmütiger Geſchloſſen-heit P Deutſchen Reich und ſeinem Führer Adolf
Hitler ſtehe. Eindringlich warnte Brück vor Provo
kateuren, die ſich in die Deutſche Front ein-
ſchleichen könnten, und erzählte von einem ihm be
kanntgewordenen geheimen Befehl der Kommuniſti-
ſchen Partei im Saargebiet, die ihre ſämtlichen Orts

en angewieſen habe, 10 Mann in die Deutſche
t übertreten zu laſſen, um dort Zerſetzungsarbeit

erſchellten jedoch
an der inneren Geſchloſſenheit und Diſziplin der
Deutſchen Front.

Der Propagandaleiter und Führer der W
Gewerkſchaftsfront an der Saar, Peter Kiefer,
richtete einen eindringlichen Appell an alle, am
13. Januar das Unrecht von Verſailles aus-
zulöſchen. Ehrliche Anerkennung und warmen Dank
825 er dem Dreierausſchuß und ſeinem Präſidenten

aron Aloiſit für die geleiſtete gute Arbeit. Eine klare
Lage ſei nunmehr geſchaffen. Mit ſtürmiſcher Be

eiſterung dankte die Verſammlung, als der Redner
ie Auffaſſung des geſamten Saardeutſchtums dahin

zuſammenfaßte: Am 13. Januar werden wir die Ehre
wieder erobern, die man uns in Verſailles gegen
unſeren Willen raubte.

Es geht nicht um kirchliche, religiöſe oder ſozial
tſchen Volk an der Saar

t es nur darum, ob es bei ſeinem angeſtammken
k und Vaterland bleibt oder ewig von ihm ge

ireunt werden wird.
Mit ſcharfen Worten geißelte Peter Kiefer ſodann

das Treiben der neugegründeten ſogenannten katho
liſchen Parteigruppe.

Jn ſeiner Schlußanſprache wies Kreisleiter
Welter die Amtswalter nochmals darauf hin, daß
29 ggnnehaltung ſtrengſter Diſziplin erforder
ich ſei.

Nach dem Amtswalterappell am Vormittag fand
nachmittags in dem Rieſenzelt erneut eine großeKundgebung ſtatt. Der 40 000 Menſchen ſaſſende
Verſammlungsraum war ſchon eine Stunde vor Be
ginn überfüllt. Durch die feſtlich geflaggten Straßen
Saarbrückens waren unüberſehbare Menſchenmengen
vor die Tore der Stadt geſtrömt.

Der ſtellvertretende Landesleiter der Deutſchen
Front, Nietmann, ſtizzierte in ſeiner großen Rede

die hen ge der Saarpolitikwährend der letzten 15 Jahre, um ſich ſodann ein
ehend mit der in Genf und Rom geſchaffenen Lage
owie mit gewiſſen Ereigniſſen der letzten Zeit zu be

faſſen.
Mögen die Welt und vor allem Frankreich, ſo

führie der Redner u. a. aus, in den 15 Jahren bitterer
ſeeliſcher Rot und ungeheuren materiellen Elends
ebenfalls eingeſehen haben, daß die Methoden der Ver
gangenheit niemals zum Ziele führen können.

Der Redner betonte, daß die Wünſche der
Separatiſten auf Grund des Saarſtatuts als er
ledigt betrachtet werden müßten. Was niemand zuhoffen wagte, ſei Wahrheit geworden. Frankreich ſei

in Verhandlungen mit Deutſchland über die Saar
einig geworden. Hier an der Grenze und in der
ganzen Welt habe man über dieſen erſten Anſatz
einer von Deutſchland ſtets erſtrebten Verſtändigung
aufgegtmet. Zum erſten Male nach 14jährigem
Proteſt der entrechteten deutſchen Bevölkerung an der
Saar ſei ein Bericht vom Völkerbund ohne Zuſatz

oder Einſchräkung angenommen worden. Das Saar-
volk könne dieſen Bericht nur billigen.

Zu dem Beſchluß des Völkerbundsrates auf Auf-
an einer internationalen Polizei ſtellte

ietmann feſt, daß die Deutſche Front als die große
umfaſſende Organiſation aller Saardeutſchen ihrerſeits
ſtets die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
garantiert habe und weiter garantieren werde. An
die dem treudeutſchen Saarvolk unterſchobenen Putſch
abſichten glaube man jetzt auch in Genf nicht mehr.

Nach weiteren Anſprachen des Gewerkſchaftsführers
Kiefer und des Vorſitzenden der ſaarländiſchen
Kriegsopferverſorgung Baltes ſchloß die erhebende
Kundgebung mit dem großen Zapfenſtreich.

SchachtReichsbankpräſident Dr.

Emigranten ziehen
nach Luxemburg9g
r 10. Dez. (DNB.) Wie dieluxembürgiſchen Blätter melden, iſt in der Hauptſtadt

des Landes Luxemburg ein ſtarker Zuzug aus
dem Saargebiet zu bemerken, da ſich anſcheinend
die Anhänger des Status quo und die früheren
Emigranten aus Deutſchland in dem kleinen weſt
lichen Nachbarland neue Aktionsmöglichkeiten ſuchen.
Sie verſuchen, ſich in Luxemburg niederzulaſſen, weil
die Rückgliederung der Saar an das Reich nur noch
eine Frage kürzeſter Zeit iſt. Jn Luxemburg-Stadt
und Umgebung iſt eine ſtarke Nachfrage nach Haus-
beſitz und Bauterrain eingetreten. Jn Luxemburg
rechnet man damit, daß ſich der Zug noch verſtärken
wird.

1100 Saardeutſche aus Amerika
fahren zur Saarabſtimmung.

Chikago, 10. Dez. (DNB.) Die deutſch
amerikaniſchen Geſellſchaften in Chikago gaben be
kannt, daß am Montag 300 Saardeutſche aus Chikago
nach Neuyork fahren, um mit weiteren 800 Saar-
deutſchen am 16. Dezember zur Abſtimmung nach dem
Saargebiet abzureiſen. Am Sonnabendabend hielten
die Saarländer in Chikago ein Konzert und einen
ſone ab, die die erforderlichen Reiſegelder aufbringen
ollen.

Frankreich befördert die Truppen
koſtenlos zur Saar.

Paris, 10. Dez. (DNB.) Nach einer Havas-
Meldung aus Genf hat Außenminiſter Laval der
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Bremen, 10. Dez. (DNB.) Reichsarbeitsminiſter
Franz Seldte ſprach am Sonnabendabend vor Ver
tretern der Reichs- und Staatsbehörden, der Reichs
wehr, des bremiſchen Senats, der Partei, der SA. und
SS. und einer Reihe von führenden Perſönlichkeiten
des Handels und der Wirtſchaft. Der Miniſter gab einen
umfaſſenden Überblick über die wichtigen Fragen der
deutſchen Sozialpolitik. Die Entwicklung des
Steueraufkommens, des Volkseinkommens
und aller anderen Wirtſchaftszahlen berechtige zu der
Überzeugung, daß das in den Arbeitsbeſchaf-
fungsprogrammen liegende Wagnis gelingen
werde und die übernommenen Vorbelaſtungen künftiger
Haushaltsjahre durch die Mehreinnahmen der öffent
lichen Haushalte abgedeckt werden können.

Der Tas der nationaſen Solidaritöt in Berlin

ſammelte in der Berliner Börſe

engliſchen und italieniſchen Regierung angeboten, ihre
Truppen für die Saarabſtimmung koſtenlos durch
Frankreich befördern zu laſſen

Das Eintopf gericht erzieht Eure Kinder
zur Volksgemeinschaft.

Verlängerung des Kriegszuſtandes in Spanien. Der
ſpaniſche Miniſterpräſident Lerroux erklärte, daß der
Kriegszuſtand in Spanien, der bereits zwei Monate
dauert, um einen weiteren Monat verlängert werde.

Halliſches Stadttheater
„Vom unfolgſamen Wolkenkind.“

Märchenſpiel mit Muſik und Tanz von Lucy Hopf.
Schon beginnt der Weihnachtsſtern ſein freundlichesLicht auszuſtrahten, und auch im Stadttheater hat

man rechtzeitig daran gedacht, den Kindern eine feſt
liche Vorfreude zu bereiten. Wieder werden wir in
phantaſtiſchem Spiel ins Märchenland entführt, und
man muß ſagen, mit dem neuen Weihnachtsſtück hat
man einen beſonders glücklichen Fund getan. Es iſt
ſo lebendig und abwechſlungsreich, wie man nur
wünſchen kann, und nicht nur die Kleinen, die alles,
was da geſchieht, mit heißem Herzen miterleben,
werden davon entzückt ſein, auch die Großen, die es
nicht unter ihrer Würde halten, einen Ausflug ins
Reich der Phantaſie zu unternehmen, können daran

J Da es ein Märchen iſt, fehlennatürlich nicht alle jene uns vertrauten Geſtalten, die
die Natur beleben, gute und böſe Geiſter, Waſſerfee
und Waſſermann, ein ſchlimmer Wurzelkönig und ſogar
ein Zauberpferd, das durch die Lüfte ſauſt. Es iſt
aber auch ein ganz modernes Märchen, und wer
möchte nicht einmal wiſſen, wie es da oben auf den
Wolkenſchiffen zugeht, die wir ſonſt nur ganz von fern
ſehen? Auf einen ſolchen Segler der Lüfte verſetzt uns
das erſte Bild. Es iſt ausgerüſtet wie ein Kriegsſchiff,
und die Schiffsjungen müſſen tüchtig exerzieren, damit
ſie die Geſchütze ordentlich bedienen lernen. Denn aus
ihnen wird auf die Erde Regen, Hagel. Nebel und
Gewitter entſandt. Einem von den Matroſen nun,
namens Tropf, geht es gerade umgekehrt wie uns
Erdenmenſchen, deren Wünſche den Wolken gelten. Er
iſt des immer gleichen Dienſtes auf dem Wolkenſchiff
überdrüſſig und vückt einfach aus, um das Leben auf
der Erde kennen zu lernen. An einem Regenfaden
läßt er ſich hinab, vorher aber verabredet er mit
einem Kameraden ein paar Zeichen auf der Triller
pfeife, damit ihm nach Bedarf Regen oder andere
meteorologiſche Ereigniſſe geliefert werden. Und das
iſt ſehr wichtig, denn bei den Abenteuern, die er nun

beſtehen hat, kommt ihm der Zauber in ſchwierigenS e Was aegegnet en wir nicht genau verr und nur
i mitteilen, daß eine 77 Prinzeſſin ins ReichyngaWönigs thührt d in ein Radieechen ver

zaubert wird. Auch andere, die zu ihrer Befreiung
ausziehen, geraten in ſeine Macht, aber ſchließlich
nimmt alles ein gutes Ende, und das iſt vor allem
dem Wolkenkind zu danken, das von ſeiner Ururur-

roßtante, der Waſſerfee, einen zauberſtarken Magnet-
tein zum Geſchenk erhalten hat. Es gibt immer neue
Überraſchungen, die kleinen und großen Zuſchauer
kommen aus der Spannung nicht heraus, aber es iſt
nichts Gruſeliges dabei, das jemand einen Schrecken
einjagen könnte, und ſelbſt die Gewehre der beiden
Leibjäger knallen ſo ſanft, daß ſich niemand davor zu
fürchten braucht.

en tatendurſtigen Tropf ſpielte Herbert Fink ſo
friſch und luſtig, daß ihm die Herzen aller zuflogen.
Es war ein richtiger kecker Schiffsjunge, an dem man
ſeine Freude hatte. Aber allein hätte er es doch nicht
geſchafft, und glücklicherweiſe ſtand ihm in dem
Gärtnerjungen Fritz, den er als erſten auf der Erde
kennen lernte, ein Gefährte zur Seite, der nicht
weniger unternehmungsluſtig war als er ſelbſt und
überall mittat. Eigentlich war er ja (und das meinte
beſonders ſein Oheim, der Gärtner) eine recht unnütze
Range, wollte nicht arbeiten und immer nur dummes
Zeug treiben. Aber es zeigte ſich, daß er doch dasHerz auf dem rechten Fleck hatte und wie ihn Melitta

Oeſterheld darſtellte, darüber
Meinung: Einfach knorke! Das war nämlich ſein
Lieblingswort. Er kam einem ſo bekannt vor, und
ich glaube beſtimmt, daß er mit Moritz (ihr kennt doch
Max und Moritz?) verwandt iſt. Ein prächtiges
königliches Paar bildeten Peter Großmann und
Vilma Dülfers. Eine muntere und liebliche Prin
zeſſin, an deren Schickſal alle Anteil nahmen, war
Käte Vanden, und nur die zimperliche Hofdame,
von Anni Collini-Senden mit viel Humor dar-
geſtellt, nahm an ihrer ungeſchminkten Natürlichkeit
Anſtoß. Darum hieß ſie auch mit Recht Schicktſichnicht!
Ein recht erheiterndes Paar waren auch die Jäger,
ſie nannten ſich Dick und Dünn, und Paul Herlt
und Werner Zeugner entſprachen ganz der
Vorſtellung, die man nach dieſen Namen von ihnen
machte. Die freundliche Waſſerfee wurde durch Barbara
Lienagu ſehr fein verkörvert, und den nur teilweiſe
böſen Waſſerknecht charakteriſierte Erich Zimmer
treffend in ſeiner kühlen bigkeit. Die dämoniſche
Macht des Wurzelbkönigs verſtand Rudolf Maſſias
W zu geſtalten. Eine originelle Figur botFred Raupach als Kräuterfranz, unter deſſen

gab es ſicher nur eine

und Preisniveau
Reichsarbeitsminiſter Seßdete über Sozialpolikik.

W

Unbedingte Vorausſetzung dafür ſei allerdingsdie durch die Arbenebeſhe wen rogramme e

Konjunkkur Mengenkonjunktur bleibe und nicht
konjunktur werde. Das bedinge auch r r
des Lohnniveagus. Es würden alſo Opfer vom
Unternehmer wie vom olgsmann verlangt, und
„nationale Solidarifät“ müſſe ſich auch hi be
währen. „Arbeilsbeſchaffungsgewinnler“ könnken unter
keinen Umſtänden geduldet werden.

ſheer Anſeere ſel die Woh für
ere e ſei die ohnungsfürſorge.Der Reichsarbeitsminiſter wies dann r die ſoziale

Großtat der Reichsregierung hin, die in der Sider vorher ſchwer eſhhedelen IJnvaliden, Alkters

Hinterbliebenenfürſorge zu erblicken ſei. Mit den
bereits erreichten entlichen Erleichterungen für die

und Kriegshinterbliebenen wolle ſich
die Reichsregierung nicht begnügen.

Zum Schluſſe ſeiner Rede gab der Miniſter der
Hoffnung Ausdruck, daß ſich auch im Ausland die Er
kenntnis des Aufeinanderangewieſenſeins der einzeltren
Rationen und ihrer Volkswirtſchaft immer mehr Bahn
breche und die Aufrichtigkeit des Friedens
willens Adolf Hitlers Anerkennung finde.
Der Reichsarbeitsminiſter ſchloß mit einem dreifachen
Sieg Heil auf den Führer, das von der Verſammkung
begeiſtert aufgenommen wurde.

ſehr verantwortungs

Neues Iitauisehes Manöver
„Ausſetzung“ der Verordnung äber die

Unterrichtsſprache.
Memel, 10. Dez. (DRB.) Das Direktorium des

Memelgebietes keilt mit: „Das Direktorium hal be
n Die Zur wahr der Verordnung
ie Einführung der likauiſchen Unterrichtsſprache an

den Volksſchulen des Memelgebietes wird bis zur endältigen Regelung ausgeſetzk mit der Mahgabe
daß eine üekeyräſang ſtattfinden wird.

Es handelt ſich hierbei nur um ein Manöver,
um den Landtag geneigt zu machen, dem neuen Direk-
torium ſein Vertrauen zu geben. x
iſt keineswegs eine in des Geſetzes, im 7
teil iſt damit zu rechnen, daß ſehr d wach der
Sitzung des Memelländiſchen La s die an
gekündigte „Uberprüfung“ dazu führt, die ſkan
balöſe Vergewaltigung des Memelgebietesdurch die Einführung der l Unterrichtsſprache
an den memelländiſchen Schulen doch durchgeführt
wird. Es iſt bezeichnend, daß die beiden memel
ländiſchen Pitgeeer dige e 7 en
etzen konnten, ieſe empörerich ufo n wird. Ein Beweis, daß ſie macht
los in dieſem Direktorium ſind.

Franz Moraller Leiter des Kulturamts der Reichs
propagandaleitung der NSDAP. Der Reichspropaganda
leiter der NSDAP. Dr. Goebbels gibt, wie die NEK.
meldet, bekannt: Die Leitung des Kulturamtes der
Reichspropagandaleitung der an übernimmt mit
ſofortiger Wirkung Pg. Franz Moraller, Geſchäftsführer
der Reichskulturkammer. Jhm obliegt damit der ge
ſamte ſachliche, perſonelle und propagandiſtiſche Ausbau
der Kulturarbeit im Rahmen der NSDAP.Der engliſche Außenminiſter klagt. Von gewiſſen
engliſchen Preſſeorganen waren vor einiger Zeit Ver
dächtigungen gegen den britiſchen Staatsſekretär des
Außern Sir John Simon erhoben worden, in denen an
gedeutet wurde, Simon ſei an Rüſtungsfirmen inter
eſſiert, wodurch die Leitung der auswärtigen Angelegen
heiten beeinflußt werde. Wie jetzt mitgeteilt wird, hat
Sir John Simon gegen die Verbreiter derartiger Be
ſchuldigungen Verleumdungsklage erhoben.

Baldige Veröffentlihung des
ruſſiſchen Abkommens? Der Genfer Sonderberi terſtatter
der Nachrichtenagentur Havas gew zu wiſſen, daß die
franzöſiſche und ſowjetruſſiſche Regierung in aller Kürze
die Veröffentlichung des Wortlautes ihres Abkommens
vom Donnerstag beſchließen werden, um die Weltöffent
lichkeit über die wahre Tragweite dieſes Abkommens zu
unterrichten.

räſident Cardenas unterrichtet Um KenntnisPräſi a.von berechtigten Klagen aus allen Kreiſen der Bevölke
rung zu erhalten, hat der megyikaniſche Pr i
Cardenas angeordnet, daß alle Telegraphenämterzwiſchen 12 und 13 Uhr Scſchwerdetelegremme bis zu

20 Worten anzunehmen und koſtenlos an ihn zu ve
fördern haben.

rauher Außenſeite ſich ein biederes Herz birgt. Wer
zählt die Völker, nennt die Namen? Da war noch der
queckſilbrige Pilzwirt von Horſt Katzer, der gemüt-
liche Kapitän Wolkus von Otto Tiedemann, der
ſchneidige Leutnant Luftikus von Kurt Schütt, die
flinken Luftmatroſen und noch viele Große und Kleine,
die alle mit Eifer dabei waren.

Robert Jungk hatte das Spiel mit großem Ge-
ſchick aufgezogen, ſo daß es immer etwas zu ſehen
und zu hören gab und man ſich keinen Augenblick
langweilte. Wunderſchön paßten dazu die ſtimmungs-
vollen Bühnenbilder von Heinz Behrens, und un-
ermüdlich waren die von Jlke Schellenberg ein
ſtudierten Tänzerinnen am Werk, als Matroſen,
Bauernkinder, Jäger, Elfen, Zwerge und Wurzelkinder.Oft waren dabei auch die jüngſten Anterstloſen ver
treten, und ſelbſt die Kleinſten entwickelten ein erſtaun
liches Können.

Muſikaliſch wurde das Stück von Karl Hamann
aufs beſte betreut. Er hat für die Tänze und Geſänge
ſowie die Zwiſchenakte volkstümliche Melodien zu
ſammengeſtellt und bearbeitet, und leitete den muſi
kaliſchen Teil als zuverläſſiger Steuermann mit
friſchem Temperament.

Ein volles Haus belohnte die Künſtler. Und was
für ein Publikum! Solche Begeiſterung und wirkliche
Teilnahme erlebt man nicht alle Tage.

Dr. Hans Kleemann.

Bücherbeſprechungen
Das Deutſchland Jahrbuch

r die deutſche Jugend und das deutſche Volk.
Zeipzig 1094. K. F. Koehler Verlag. Seiten.140 Abbildungen. Ganzleinen 4,80 RM.

Neue Folge.
Mit über

Die neue Folge des Deutſchland Jahrbuches des Verlages
K F. Koehler bietet n Seiten Text eine Fülle von feſſeln
den Beiträgen, die mit beſonderer Sorgfalt auf die gemeinſamen

ntereſſen der deutſchen Jugend von
en r markigen Kennworten des Führers undſeines Stellvertreters folgt die packende u einer

„Großfahrt ins grüne Herz Deutſchlands“. rner Beumel-
burgs feſſelnder Aufſatz „Der Tag von Langemarck 1914“ leitet
über zu einer Reihe von Beiträgen aus dem kämpſeriſchen

ute abgeſtimmt ſind.

des w. r erſaan in einAufſatz über die Rei rerſchule der 3pi Seſchen Jungen intereſſieren. Ebenſo u ltend wie
belehrend ſind die zahlreichen Aufſätze über techni Wunder
werke und Meiſterleiſtungen deutſcher Jngenieure,
ob es ſich um die erſten bemannten tenflüge, den des
neuen Zepppelin, den ſtählernen Rieſen von ederfinow, DieReichsautobahnen oder das deutſche Benzin aus Leunaga handelt.

Die Wahrheit über Langemarck.
Langemarck iſt den en von uns ein Begriff geworden

Die begeiſtert, das h ndlied“ auf den n, vorwärts
ſtürmenden Studentenregimenter, unter denen der
blutige Ernte hielt. Langemarck aber war anders. W
Wahrheit war, das zeigen uns die Aufzeichnungen eines Mit
kämpfers Wilhelm Dreyſſe, die ſoeben unter dem Titel „Hange
marck d W heldiſthe ne Jienen ſin il helm t erſie Jn Ganzleinen gebunden 2,85 RM.). Der di
marckBuch ſchrieb, wollte nur den Kampf von Lange
deſſen Ende er feſt ſchwer verwundet wurde, noch einmal
kämpfen, das heißt, ihn fo berichten, wie ihn damals der ein
fache Frontkämpfer nur von ſich aus ſah, und ihn ſo um
leuchtet zeigen von neuer deutſcher Zukunſt. Um dies z er
reichen, war nötig Ehrlichkeit bis ins Kleinſte, nichts durfte
nachträglich hineingeſehen werden. Und eb
lebnistreue ſteigt in überwältigender Gr die neue Zeit, wird
uns Langemarck klar als die Feuert des n Ge
dankens. In dieſem Buche ſteht ſie auf, die Diviſion der Toten
jedermann ſpielend ſich dieſe we en Kenntniſſe nen
kann; mit anderen Worten, daß er ein guter Menſchenkenner
werden kann.

7

F Alfred Funke: „Paradies im Urwald.“ Roman
471 Seiten. Jn Halbieder 2,90 RM. Volksverband
der Bücherfreunde, Wegweiſer Verlag G. m b. H.
Berlin Charlottenburg 2. Funke, ein erprobter
Vorkämpfer des nationalen Gedankens, insbeſandere de
Auslandsdeutſchtums, gibt hier aus der reichen Fülle
ſeiner dramatiſchen lbſterlebniſſe in Braſilien
Packendſte, Feſſelndſte, das Ureigenſte, das dieſes pha
taſtiſche Land und ſeine Bewohner charakteriſiert. Den

r e ſ per en e ree ee m r
ickſalsgeſchi eines n raſilien ausgewandertenn der ſeine neue Lebensaufgabe dari

im Urwaldgebiet eine deutſche Kolonie
Nach Jahren harten Kampfes und bitterſter Ent
täuſchungen inmitten der grünen Hölle des tropiſchen
Braſiliens gelingt es ihm endlich, dieſe ungeheuer

Erleben des Weltkrieges. er ſeien nur di ilderungenvon Hoelge lehtem in Wahtvoſen Fülecer ſchwere Aufgabe zu meiſtern. Die ganze Art, wie dieſer
indung im Niemandsland zwiſchen den Fronten genannt. Der Autor ſeine hochintereſſanten E n ungeſchm
innerpo e Kampf um den Dürchbruch des Vationalſozialis ſchlicht und überzeu die pſycho7Bz Fese t ſ d dem packenden Zu 5 wertvolle 3 ung e das enmpfen einer Landſtandarte von Schul r. zBetrieb beim Arvbeitsdienſt, eine reichdebilderte ng l dieſes Buches zu ſtarken Erlebnis
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Aus Mersebo
Wird es doch Winter

Es war ein ſeltſamer Dezemberanfang. Solches
Wetter hatten wir manchmal im Herbſt nicht, wie uns
der Chriſtmond beſcherte, zu dem doch ſonſt beſſer das
Bild einer verſchneiten Winterlandſchaft und fröhliches
Schellengeklingel paßt. Zwar die erſte Dezembernacht
i ch winterlich, wenigſtens inbezug auf die

mperatur, aber dann hatte es ſich der Chriſtmond
wieder überlegt und brachte bedeckten Himmel undmanchmal auch trübes, regneriſches Wetter, aber da

bei immer noch Wärme, die das Thermometer ſtändi
um den 10-Grad-Strich herumklettern ließ. Und iſt
das ein Wetter für die Adventszeit? Zwar die Schau
fenſter C e ſchon ſieht man auch Käufer
mit mnisvoll verhüllten großen Packeten nach

traben, aber trotz der wenigen rotglühenden
rne in den Fenſtern, trotz der Tannenbaum-

wälder an den Straßenecken, die rechte Vor-Weih-
nachtsſtimmung iſt das nicht. Dazu gehört eben
Winterwetter, Schnee und auch etwas Kälte.

Vielleicht ſieht das der Dezember aber jetzt ſelbſt
ein, denn S dem geſtrigen herrlichem Sonnentag,
der das Queckſilber faſt den ganzen Tag über zwiſchen

„5 und 7 Grad hielt, glitzerten am Abend die Sterne
vom dunklen Samt des Nachthimmels und deuteten
an, e kälter werden würde. Sie haben uns nicht
3 Während wir um Mitternacht immer noch

Grad verzeichnen konnten, fiel das Queckſilber in den
Mor nden weiter, bis es auf dem Gefrier-
punkt ſtehenblie b. Nun Eis wird es trotzdem

en haben, aber am Morgen ſah man wenig-
e if auf den Dächern, ganz dünn, hauchartig

oß, aber an geſchützten Stellen hielt er ſich doch bis
in den Vormittag hinein, zumal das Thermometer
nirr ganz langſam anſtieg. Aber ſchon lachte die Sonne
durch die lei Wolkenfetzen und dachte gar nicht
daran, die Kälte einmal ans Regiment kommen zu

Da nun auch das Barometer langſam wieder
ſind ihre Ausſichten nicht ſehr günſtig. Aber noch

es ja 14 Tage hin bis Weihnachten und da kann
das Wetter noch zehnmal ändern. Was wäre denn

auch ein Weihnachten ohne Schnee?

Familienchronik des „M. K.“.
Am Dienstag begeht die Witwe Friederike

Krauſe geb. Reinhold, Friedrichſtraße 9, ihren
91. Geburtstag. Nach einem arbeitsreichen Leben

die alte Dame noch ganz erſtaunliche Friſche und
gkeit. Lange Jahre ſchon iſt ſie treue Abonnentin

Zei Wir wünſchen „Mutter Krauſe“ weiter
Geſundheit und einen recht zufriedenen Lebensabend.

Den 83. Geburtstag feiert am e der
Schloſſermeiſter Richard Frauenheim, Große Sixti-

4. Der alte Herr iſt eine ausnahmsweiſe geſunde,
und lebendige Perſönlichkeit, die ſich infolge

ihres freundlichen und humorvollen Weſens einer all
ren Beliebtheit in Stadt und Land erfreut.

Frauenheim iſt Altveteran von 1870/71 und
wirkte lange Jahre als Stadtverordneter. Möge dem
noch ſehr rüſtigen Meiſter ein ſonniger Lebensabend
beſchieden ſein.

Wo gibt es Milcheiweißbrot? Das Milchei-
weißbrot, das nach den Angaben des Reichsmilchwirt

rbandes hergeſtellt wird, wird jetzt auch in
Bäckereien verkauft. Das neue Erzeugnis

den Bäckermeiſtern Paul Kurkhaus und
Schöne zu haben.

Hausfrauen, haltet die Pfundtüten

S bereit!Die bei der letzten Pfundſammlung den Haus-
haltungen übermittelten Tüten ſollen in der Zeit von

Dienstag bis Donnerstag wieder eingeſammelt
werden. Die NS.Frauenſchaft hat ſich dankenswerter-
weiſe auch diesmal zur Verfügung geſtellt; damit bringt
ſie ein Opfer, das um ſo höher zu bewerten iſt, als vor
dem Feſte ſicherlich im eigenen Hauſe mancherlei Ar-
beit der Hausfrau wartet. Aber wir wiſſen: die NS.
Frauenſchaft übernimmt die Aufgabe gern, ihre Feſt-
ſorgen erſtrecken ſich nicht allein, wie ehedem, auf die
eigene Familie, nein, ſie hat ſich in wahrer Auffaſſung
des nationalſozialiſtiſchen Geiſtes auf alle die Volks
genoſſen ausgedehnt, die der opferfreudigen Liebe der
Mitmenſchen bedürfen. Nun iſt es an uns, dieſe ſelbſt
loſe Hingabe auch durch reichliche Weihnachtsſpenden
zu unterſtützen. Es wird zuviel geſammelt, ſagſt du.
Rechne einmal allen Ernſtes nach, zähle die Gaben
ihrem Werte nach zuſammen, du wirſt auf ein Ge
ſamtopfer kommen, das dir durchaus zugemutet werden
durfte. Haſt du ſchon deine Lebensweiſe durch Opfer
für das WHW. irgendwie weſentlich ändern müſſen?
Wir wollen nicht gering denken über deine Mithilfe,
ſondern nur feſtſtellen, daß die von dir erwarteten
Leiſtungen tragbar ſind. Darum: Wenn wieder eifrige
Sammler an deine Tür klopfen, dann denke daran, daß
ſie nicht für ſich ſammeln, ſondern für darbende Volks
genoſſen, empfange ſie freundlich, behandle ſie als
Sendboten Adolf Hitlers, erleichtere ihnen in jeder
Weiſe ihre mühevolle Arbeit, und beherzige das alte
Bibelwort vom fröhlichen Geber, den Gott lieb hat.

Hüf mit, Weihnachtsfreude auch in die ärmſten
Hätten zu kragen, ſie ſtrahlt in dein eigenes Herz
zurück!

7

Der Altere Kriegerverein
am Sonnabend in der „Goldenen Kugel“

einen Kameradſchaftsabend. Der Vereinsführer
Pfeiffer verlas den Aufruf des Kyffhäuſerbundes

eines Ehrenmals für den verewigten
ſchall von Hindenburg. Er teilte

weiter mit, daß auf dem Kyffhäuſer ein Armee
errichtet werden ſoll. Dem Winterhilfswerk

ein Beitrag aus der Vereinskaſſe überwieſen.
Den Abſchluß des Abends bildete ein frohes kamerad
ſchaftliches Beiſammenſein.

RNeichsbürgſchaften für den
Kleinwohnungsbau.

Nach dem des Reichswirtſchaftsminiſters undr Miniſters für n und heit rom
I. 1834 kann die Reichsbürgſchaft auch für

Bauvorhaben von weniger als 4 Ein
amilienhäuſern oder Wohnungen bean-

an Hiermit e Wha ehe wagen
gen Bauherrn die eit zur Beſchaffung von zweiſelltgen Hyporheken

Die übrigen Beſtimmungen, die bereits 2. und8. November 1 ne verö entlicht wirken
Diene eWMarkt, 4
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Gute Sammelergebnifſſe im ganzen Gaugebiet. Jn der Stadt Merſeburg

1439,59 RM.
Es war ein ausgezeichneter Gedanke der national-

ſozialiſtiſchen Regierung, dieſen Tag der nationalen
Solidarität durchzuführen. Der vorweihnachtliche Sonn
abendverkehr in den Straßen unterſtützte von Natur
aus das Werk, aber es wäre nicht in dieſem Maße ge
lückt, wenn nicht die Perſönlichkeiten des

öffentlichen Lebens ſelbſt die Sammelbüchſe in
die Hand genommen hätten. Jn allen Straßen der
Stadt ſtanden die Büchſenmänner Man mußte ſich
P mit Groſchen eingedeckt haben, wenn man einen

undgang durch Merſeburg unternahm, denn gegen
das freundliche „Bitte“ kam ſelbſt der größte Gries-
S nicht auf. Beſonders energiſch wurde in der

otthardſtraße gewirkt. Wer dem SA.Oberführer
Heinz oder dem Standartenarzt Dr. Böttcher in
den Weg kam, der mußte ſoviel Liebenswürdigkeit
gegenüber einfach opfern, auch wenn er ſeine Börſe
ſchon des öfteren gezogen hatte. Und wie dieſes treff-
liche Zweigeſpann wirkten auch die übrigen Sammler.
Ob Regierungspräſident Dr. Sommer, Kreisleiter
Olleſch, ndeshauptmann Otto, Oberbürger-
meiſter Dr. Mo bach, Oberregierungsrat
Schannewitzki, ſtellvertr. Kreisleiter Rietze und
all die vielen anderen, die zumeiſt zum erſtenmal eine

Oberführer Heinz und Skandarkenarzi Dr. Bökticher
in der Gokthardſtraße.

Sammlertätigkeit durchführten, u Bitte ausſprachen,
ſie haben wohl nur in wenigen Fällen eine abweiſende
Antwort erhalten.

Da freudig geſammelt wurde, wurde auch freudig
gegeben, und wenn wir einen Sammler fragten, dann
bekamen wir ſtets die gleiche Antwort: „Wir ſahen
frohe Geber, meiſt kamen ſie ſogar von ſelbſt auf uns
zu. Beſonders waren es die ärmeren Schichten, die
gern gegeben haben.“ Selbſt alte Mütterchen ſchloſſen
ſich von dieſem Liebeswerk nicht aus. Es gab dabei

manch rührende Szene und die Sammler haben es
ſelbſt geſpürt,

welch ungeheure Wandlung in der Einſtellung
unſerer Mikmenſchen zur Not des Nächſten ſeit
dem Umbruch der Nation eingetreten iſt.

Und als dann die Büchſen geöffnet wurden, da
zeigte es ſich, daß nicht nur Groſchen und Fünfer,
ſondern auch Fünfziger und Markſtücke unter den
Gaben waren, und auch wohl gar ein Geldſchein.
So war es denn kein Wunder, daß als
Sammelergebnis in der Stadt Merſeburg die Summe

von 1439,59 RM.
zuſammengekommen iſt.

Jm ganzen Gaugebiet waren insgeſamt etwa
4000 Sammler, führende Männer der Partei,
der Bewegung, des Staates, der Wirtſchaft und des
kulturellen Lebens auf der Straße, um mit der
Sammelbüchſe in der Hand ihre Solidarität mit den
ärmſten unſerer Volksgenoſſen zu beweiſen. Jn der
Stadt Halle kamen ein insgeſamt 12 133,24 RM.
(davon 10 133,24 RM. aus der BVüchſenſammlung).
An vorläufigen Ergebniſſen wurden von den Kreiſen
des Gaues gemeldet:

Saalkreis
Kreis Liebenwerda
Mansfelder Seekreis
Mansfelder Gebirgskreis

3452,40 RM
4853,75
5829,83
2837,59

Kreis Merſeburg 5819.97Kreis Naumburg 2647,32
Kreis Querfurt 3691,87
Kreis Sangerhauſen 3903,08
Kreis Torgau 3000,Kreis Weißenfels 4693,85
Kreis Wittenberg 5127,79Kreis Bitterfeld 5500,Kreis Zeitz 3603,54Kreis Velitzſch 5440,Gauteiter Staatsrat Jordan hat am Sonntag

abend qus Anlaß des hervorragenden Ergebniſſes des
nationalen Sammeltages folgenden Dankaufruf er
laſſen:

Vorläufiges sSammelergebnis im Gau.
Nach dem vorläufigen Gefamkergebnis wurden im

Gau war n am Tage der natktio-h aritae insgeſamk 72 526 RM. aufge-
rachk.

Das Ergebnis der Büchſenſammlung aus drei
Kreiſen ſteht aus.

Der Dank des Gauleiters
„An alle Volksgenoſſen im Gau Halle-Merſeburg!
Der Tag der nationalen Solidarität iſt vorüber.

Alle Erwartungen, die die eRegierung in die Durchführung dieſes Tages geſetzt
hatte, ſind hundert und tauſendfälktig
übertroffen worden.

In geradezu ſponkaner Opferwilligkeit hat ſich das
geſamte ſchaffende Volk zum ſozialiſtiſchen Tat-
werk des Führers bekannk.

Aus allen Gauen meldet der Draht Leiſtungen der
freiwilligen Opfertätigkeit, die wie ein leuchtendes
Denkmal national ſozialiſtiſchen Ge
meinſchaftsgeiſtes aus unſerer Zeit heraus-
ragen. Jm Gau Halle-Merſeburg, dem Gau

werktätigen Schaffens, konnten bereits in den ſpäten
Abendſtunden des Sammeltages Rekordzahlen
nach Berlin gemeldet werden. Jn allen Kreiſen des
Gaugebietes hat das geſamte ſchaffende Volk hervor-
ragend ſeinen Mann geſtellt.

Mit ſtolzer Genugtuung ſehe ich in dieſen Leiſtungenden ſichtbaren Niederſchlag des tiefſten Erlebniſſes

unſerer Weltanſchauung und damit des Willens des
Führers in dem von mir geführten Gau. So wie alle
Appelle, die der Führer des neuen Deutſchland an ſein
Volk gerichtet hat, gewichtige Bekenntnistaten nach
ſich zogen, ſo wurde auch dieſer Tag der nationalen
Solidarität zu einem gewaltigen Bekenntnis zum
Führer und ſeiner Jdee. Allen Frauen und Männern
des öffentlichen Lebens, die an dieſem Tage auf den
Straßen der Städte und Dörfer ihren Ehrendienſt ver-

x u
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Kreisſchulungsleiter Bubel und Regierungsraf Grundey

beim Sammeln.

ſahen, danke ich an dieſer Stelle mit dem Ausdruck
herzlichſter Anerkennung und innerer Verbundenheit.
Indem ich mich hierbei gleichzeitig zum Sprecher aller
noch notleidenden Volksgenoſſen mache, gilt jedoch in
erſter Linie mein tiefempfundener Dank allen Volks
enoſſen und Volksgenoſſinnen, die als Geber und
Zeberinnen den gewaltigen Sieg dieſes Tages ermög
lichen halfen. Sie ehrten ſich ſelbſt in ihrem TunL rufe ich zu: Vorwärts durch vaſtloſe Tat. Es

lebe der Führer, es lebe unſer es lebe unſer
herrliches Deutſchland.

Die Sammlung in Leuna.
CLeunag. Jm OHrtsgruppenbereich der

NSDAP. erbrachte die Sammlung anläßlich des ages
der Nationalen Solidarität den Betrag von 487,79

Tag der nationalen Solidarität.
z Bad Dürrenberg. Die Sammler für das Winter

hilfswerk, die am Sonnabend anläßlich des Tages der
nationalen Solidarität tätig waren, fanden in ihren
Büchſen einen Geſamtbetrag von 309 Mark vor.

r —„J„JS I ſccccclc-köm———

Amtseinführung von Pfarrer Ziehen
Eine zahlreiche Gemeinde hatte ſich Sonntag morgen

in der Domkirche verſammelt. Den hohen Altar
ſchmückten „die letzten roten Aſtern“ und hoben ſich
herb ab gegen das dunkle Grün der Lorbeerbäume
und Blattpflanzen des Hintergrundes. Feierliche
Klänge entlockte die Hand des Kirchenmuſikdirektors

Auf dem Wege zum Dom.

des neuen Pfarrers weihen möge. Auf die Frage
„Willſt du das heilige Predigtamt übernehmen und
nach deinem Gelöbnis in Treue gegen die Ordnung
der Kirche ſo führen, wie du es vor Jeſus Chriſtus
verantworten ſollſt?“, antwortete der neue Pfarrer
feſt: „Ja, ich will es, mit Gottes Hilfel!“

1. Regierungspräſidenk Dr. Sommer 2. Superintendent Peterſell, Landsberg, 3. Domprediger Jiehen,9 4. Stiftsfuperintendent Berckenhagen.

Trenkner der prächtigen Orgel, als der neue Dom-
prediger, Pfarrer Ziehen, durch den gefüllten
Kirchenraum ſchritt, geleitet von Sup. Berckenhagen und Reg e praſ Dr. Sommer gefolgt vom
geſamten Kirchenrat der Domgemeinde.

Sup. Berckenhagen las aus der Schrift Verſe des
8. Kap. im Johannes- Evangelium und des Kap. 4 im
2. Korintherbrief. Nach dem Glaubensbekenntnis
richtete er warme Worte an den neuen Amtsbruder,
der durch das Vertrauen des Domſtiftes und der
Kirchenbehörden als 2. Pfarrer an die Domgemeinde
berufen iſt, die er ſchon ſeit über 8 Monaten kom-
miſſariſch betreut. Ernſt wies der Superintendent hin
auf die hohe n des Pfarramtes, das nicht nur
irgendein öffentliches Amt ſei. Der Pfarrer habe diePfucht und das e Recht, Menſch zu ſein, Bruder
unter Brüdern, Berater und Helfer, Freund und
Führer ſuchender und ringender Menſchen. Ein
kurzer Lebensabriß zeigte den der
den neuen Biaprer zu ſeinem Amt befähigte. Jn
einer Kirche ſoll er wirken, die ſeit neun Jahr-
hunderten das Ringen von Chriſtentum und Deutſch
tum gegen fremde Umwelt geſehen hat, zuerſt alsBollwerk gegen heidniſche Rachöarn, dann letzter Hort

romgebundenen Prieſtertums. Dankbar gedachte der
Superintendent der Amtsvorgänger, beſonders des

aſtors Wuttke, und wies weiter hin auf die hohe
erufung, die der r jetzt auch als Deutſcher

habe, denn richtig habe
n iſt nur von innen heraus möglich!“ Erſchloß mit dem Wunſch, daß Gottes Segen das Amt

er Führer geſagt: „Dauernde W

Die Einführung im Dom.

Nunmehr verlas Sup. Peterſell, Landsberg
die Berufungs- und Beſtätigungsurkunden. Den auf
den Altarſtufen Knienden ſegneten Sup. Berck
ſowie die aſſiſtierenden Amtsbrüder Sup. Peterſell
und Pfarrer von Probſt mit kurzen Bibelworten, und
nach dem Gebet ſtimmte die Gemeinde froh ein in
den Geſang „Wir nehmen hier aus deiner Hand, den
Lehrer, den du uns geſandt

Seiner Predigt hatte Pfarrer Ziehen die Worteaus dem Römerbrie zugrunde gelegt: ich

mich des Chriſto nicht Jn mGruß an die Gemeinde erkannte er als große Auf
gabe an, das als Mann wahr zu n was er
einſt als Knabe an dieſem Altar gelobte. Dankbar
edachte er der Weisheit ſeines gr Sup. Bit-e und ſtreifte auch die Kämpfe gegen das Be
enntnis, die ihm auf ſeiner erſten Pfarrfſtelle in

Gleſien entgegengetreten ſind, ſowie die po
Nöte, welche die Zeit vor fünf Jahren brachte.
leicht ſei das keine erfreuliche Erinnerung an einem
Adventsſonntag, aber er betrachte es nicht als Aufgab
des Predigers, flüchtige Stimmungen zu veiſondern die Wahrheiten des Evangeliums b c

e edamit Prediger und Gemeinde „Mitarbe
werden. Dazu habe uns Luther ſeine deutſche Bibel
als Rüſtzeug gegeben, damit das Evangelium jedem

z auch im Alltag werde. Der neuefarrer ſchloß mit dem Verſprechen, in dieſem Sinne
unter der Gemeinde z arbeiten, mit ihr zuſammen
eben in opferbereiter Liebe, damit jeder freudig
ren könne: „Jch ſchäme mich des Evangeliums

n

Frau Bothe, welche ſchon die Einfü rungsfeiermit dem „Adventslied“ von Joh. Wo anck ein
leitete, ſang nunmehr Mendelsſohns herrliches
danke dir aus dem Oratorium „Paulus“ m
mit gemeinſamem Lied klang die Feierſtunde aus.

Ein gemeinſchaftliches führte die kirch
ertretern derlichen S ten, mit den

artei in „Müllers Hotel zuſammen.rung, Stadt un

Rudolf Jordan, Gaufeite n
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Kupferner Sonntag
Starker Verkehr. Geſchäftserfolg uneinheitlich.

Der erſte geſchäftsfreie Sonntag brachte auch in
teſem Jahr große Menſchenmaſſen in die Stadt. Die

milde Witterung hatte in den erſten Nachmittagsſtun
den wohl noch manchen Merſeburger zu einem Weg
durch die herbſtlich anmutenden Aniagen verleitet, als
ſich die r w ernieder ſenkte, wurde es ſtill
draußen und alles ballte ſich in den Geſchäftsſtraßen
zuſammen. Die Reichsbahn, die Überlandbahnen, die
Omnibuſſe hatten vom Lande viele Gäſte in
die Stadt gebracht. Auf Fahrrädern und zu Fuß
eilten die Käufer aus der näheren Umgebung heran.

Da der Verkaufsbeginn erſt auf 13 Uhr feſtgeſetzt
war, ſetzte der Verkauf verhältnismäßig kräftig ein,
um ſich von Stunde zu Stunde zu ſteigern. Den
Höhepunkt erreichte der Käuferandrang zwiſchen
15 und 17 Uhr, um dann wieder abzuſchwächen. Es
herrſchte in den meiſten Geſchäften ein ſehr munterer
Betrieb, doch iſt das Ergebnis des Kupfernen Sonn
tages nicht einheitlich. Eine Ru e in der
Geſchäftswelt beſtätigt dieſe auffällige Beobachtung.
In der Konfektionsbranche waren Konſum-
artikel in mittleren n bevorzugt, während
teurere Sachen nur zö gingen. ModiſcheArtikel wurden gut mee während die milde Wit
terung den Bedarf an warmer Unterkleidung vernach-
läſſigte. Ebenfalls waren Ausſtattungsgegen-
ſtände für Wohnräume weniger begehrt. Jn den

iſt im Durchſchnitt ein etwas geringerer Umſatz feſt
zuſtellen.

In den Schuhwarengeſchäften wurde die
Einnahme des Vorjahres nicht erreicht. Hier machte
o ebenfalls das wenig winterliche Wetter bemerkbar.

üch der Ausfall an Bedarfsdeckungsſcheinen, wie ſie
das Leunawert vor einem Jahre ausgab, hat zweifel
los ihre Auswirkung gehabt. Jn der Möbel
branche wurden vornehmlich Kleinmöbel umgeſetzt.
Der finanzielle Abſchluß des Tages war nicht gleich
mäßig. Ein günſtiges Bild ergibt ſich bei den Häuſernfür aus und Küchengeräte ſowie Spiel-
waren. Hier geſtaltete ſich der Umſatz lebhafter als
im Vorjahre. Jn Schmuckwaren iſt etwa das Er-
ebnis des Vorjahres erreicht worden. Das Geſchäft inSuh waren war nur gering, während die Tabak

branche den gleichen Stand des Vorjahres erreichte.
Bei dem Trubel, der in den Straßen herrſchte, war

wieder einmal ein kleiner Junge abhanden
gekommen. Weinend ſchrie er in der Schlageterſtraße
nach ſeinen Eltern. Da der kleine Mann weder Namen
noch Wohnort angeben konnte, wurde er der Obhut der
Polizei anvertraut.

Auf dem Marktplatz und im Eingang der St.
MaximiKirche und vor der Neumarktkirche erſtrahlte
der Lichterbaum in vollem Glanze. Sehr ſtim-
mungsvoll klangen aus der Stadtkirche dazu die
Klänge der Weihnachtslieder vom Poſaunen-
chor. Aus vielen Fenſtern leuchtete der Adventsſtern.
Es wird Weihnachten.

Geſchäfte dieſer Branche ebenſo wie in den reinen
Wäſchegeſchäften war der Umſatz im Verhältnis
zum gleichen Tage des Vorjahres uneinheitlich, doch

4 Adventsfeier
der Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung.
Die Ortsgruppe Merſeburg der Nationalſozialiſti

griegsopferverſoraung hielt am Sonntag im ge
ückten „Tivoli“ eine ventsfeier ab.

Der Nachmittag war den Kindern gewidmet;
es hatte ſich eine Pe Kinderſchar zuſammengefunden.
Eingeleitet wurde die Veranſtaltung durch den Geſang
Vom Himmel hoch“. Es herrſchte Adventsſtimmung.Freude trahlte auf den Geſichtern der Kinder. Rath

einem J begrüßte der Kreisamtsleiter Sei
fert die Kinder mit zu Herzen gehenden Worten. Er
wies auf die ger er gin die ja die Vorzeit zum
Weihnachtsfeſte ſei. Zur Verſchönerung der Veranſtal-
tung trugen die alten Weihnachtslieder bei, die von
den Kindern kräftig geſungen wurden. Vorträge und
Muſikſtücke, von der nimmermüden Kreiskapelle,

wechſelten einander ab. Die kleinen Leutchen er ten

Kriegermütter und Kriegerwitwen eingefunden.

„und ſtellte die Frauen als Vorbild hin.

guch dem Orcheſter für ihre Muſikſtücke lebhaften Bei
e Das Maärchenſpiel Annemaries Himmel
fahrt“ in drei Bildern wurde von den Darſtellern

ut h ſie fanden bei den Kindern aufmerkſame
u die c lebhaften Beifall dankten. DenKindern wurde Kaffee und Kuchen gereicht, den ſie ſich

ſchmecken ließen. Nach einigen Muſikſtücken ergriff
Kreisamtsleiter Pg. Seifert das Schlußwort, er
wünſchte allen Kindern ein recht frohes Feſt.

Der Abend war den Erwachſenen gewidmet. Zahl
reich hatten ſich die Mitglieder mit ihren Ehefrauen,

Mit
dem Marſch „Weihnachtsklänge“ wurde die Abend-
veranſtaltung eröffnet Es herrſchte bald richtige Ad
ventsſtimmung. Kreisamtsleiter Seifert fand in der
Begrüßungsanſprache warme Worte für die Kriegs-
opfer, die ja in den 4 Jahren des gewaltigen Ringens
1914/18 Schweres miterlebt und durchgemacht haben,

e Gerade dieAdventszeit bringe Mann und Frau innerlich näher.
Wir Deutſche hätten zuerſt die Abdventsfeier eingeführt,
da wir für den Frieden ſeien. Er erinnerte an die
Saarabſtimmung, in der 800 000 Deutſche der Sehn
ſucht nach ihrer Heimat, dem Mutterlande Deutſchland,
Ausdruck geben werden. Die Muſikvorträge der Kreis
kapelle ernteten ſpontanen Beifall. Beſondere Er
wähnung verdienen die von Frau Dr. Häder mit
Seele zum Vortrag gebrachten Geſänge.

ei ylophonſoli von Herrn Kippenberg unter
rcheſterbegleitung wurden beifällig aufgenommen und

zwangen zu Zugaben. Die alten eihnachtslieder
wurden geſungen und auf allen Geſichtern ſtrahlte
Adventsfreude. Jm Schlußwort dankte Kreisamtsleiter
Seifert allen denen, die zum Gelingen beigetragen
haben. Auf den Führer Adolf Hitler wurde ein drei
faches SiegHeil ausgebracht, worauf die Verſammelten
das HorſtWeſſelLied ſangen.

Abveutsfeier bei den Schrebergärtnern

Am Sonntagnachmittag beging der Klein
„Zur Erholkung“ E. V. inden „Gotthardſälen“ c Aen eferer die ſich eines

überaus ſtarken Beſuches zu erfreuen hatte. Der
Nachmittag war vorwiegend für die Kinderwelt be
ſtimmt, die auch das Programm beſtritt. FreudigenHerzens und mit glänzenden Augen folgten ſie hen
Darbietungen. Jubel durchbrauſte den Saal, wenn
das Klingelzeichen ertönte. Es war eine Reihe hübſcher
Spiele eingeübt, ſo das vom Rotkäppchen, vom
Friſeur, von der Weihnachtspuppe uſw. Tanzſpiele,
die ſich in flotter Folge abwickelten, vervollſtändigten
das Programm. Dann kam der Nikolaus mit ſeinem
grimmigen Geſicht und großem Sack. Aber die Freude
wurde groß, als er jedem eine Tüte mit Weihnachts
leckereien überreichte. Dieſer Akt wurde durch weih
nachtliche Klänge der Muſikvereinigung der Mittelſchule
unter Leitung von Wilhelm Scholl verſchönt.
Eine kleine Hauskapelle ſorgte für Kurzweil in den
Pauſen und begleitete ſopr nett die einzelnen Geſänge
und Tänze. Sehr hübſch wirkte ein Mädel als An
ſagerin. Am Abend fand für die „großen Kinder“
die Adventsfeier in Form eines Tänzchens ſtatt, bei
dem die Arbeitsdienſtkapelle aufſpielte. Hierbei wurde
7 Zinzaht alter Leute mit Kaffee und Kuchen be
wirket.

Sturmbaun 153
Jm „Kaſino“ veranſtaltete am Sonntagabend der

Sturmbann 11/153 einen Kameradſchaftsabend. Er bot
damit den Kameraden der S. und der großen Anzahl
Gäſte, die ſich eingefunden hatten, einige Stunden des
Frohſinns und der Unterhaltung. Aber er ſtellte ſich
auch gleichzeitig in den Dienſt des Winterhilfswerkes,
denn der Reinertrag wurde für die Armſten des Volkes
zur Verfügung geſtellt. Die Darbietungsfolge ſtand
zum Teil unter dem Eindruck der vorangegangenen
Prüfung für das SA.-Sportabzeichen. Auf der Bühne
wurden im Verlauf des Abends bungen an Geräten
gezeigt, die ſich durch ſtraffe, diſziplinierte Durchführung
auszeichneten. Sie bewieſen, daß der Körperſtählung
durch den SA. Sport große Bedeutung beigemeſſen
wird. Vor allem die Darbietungen am Barren zeugten
von großem turneriſchen Können in der SA.

Oberſturmbannführer Alsleben ging in einer
kurzen Anſprache auf die Au en der SA. inn b
der deutſchen Volks gemeinſchaft ein. Oberführer Hein z
ſprach in großen Zügen über die Bedeutung des SA.
Sportes, der neberx der erzieheriſchen Arbeit zu
pflegen ſah

Lebende Bilder und Brongzegruppen (von der
Knechtſchaft bis zum Sieg) waren ſehr eindrucksvoll.
Das Orcheſter des Arbeitsgaues 14 unter Leitung von
Muſikmeiſter Niemand beſtritt den muſikaliſchen
Teil des Abends und wartete mit Märſchen und
Konzertſtücken auf. Den Abſchluß bildete ein ſchneidig
geſpieltes SA.Liederpotpourri.

Jm Anſchluß daran blieb man beim deutſchen Tanz
noch einige Stunden beiſammen.

Merkblatt
Daten für Dienskag, den 11. Dezember 1934.

Sonnenaufgang: 8 Uhr 0 Min.
Sonnenuntergang: 15 Uhr 46 Min.
Mondaufgang: 11 un 25 Min.
Monduntergang: 21 Uhr 45 Min.

Dichter Max v. Schenkendorf in Tilſit geb. 1783
(geſt. 1817). uſpieler Paul Wegener auf Ritter-
t Biſchdorf in Oſtpreußen geb. 1874. Staatsrat

agemann, der Schöpfer des Erbhofgeſetzes 1933 töd-
lich verunglückt

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Jn der Großwetterlage iſt keine Anderung ein-
getreten, das mittelatlantiſche Tiefdruckgebiet hat ſich
weiter dem Feſtlande genähert; während es an ſeiner
Südoſtſeite erneut mildere und regenbringende Luft-
maſſen an die weſteuropäiſchen Küſtengebiete heran
föprt. iſt bei uns in der Nacht zum Sonntag die von

er Höhe ausgehende abſinkende Luftbewegung mit
teilweiſer Wolkenauflöſung zum Durchbruch gekommen.
Demzufolge gingen die eraturen in der Nacht
zum Sonntag etwas zurück. Der Brocken meldet
Sonntag morgen nur noch 2 Grad über Null und im

achlande wurden meiſt 6 Grad abgeleſen. Den
onntag über ſetzt ſich die Aufheiterung fort, ſpäter-hin mat ſich das Eindringen der ſüd weſtlichen Warm

luft durch Eintrübung und el heeh ng bemerkbar. Die Kaltluftmaſſen des öſtlichen Tieſe bleiben

vorerſt im Oſten liegen.
Ausſichten: Bei auffriſchenden ſüdweſtlichen,

ſpäter auf Weſt drehenden Winden ſehr mild. Trübes,
meiſt wolkiges Wetter mit nachfolgendem Regen, ſpäter
leichte Abkühlung.

Gemeinde Leung.

Der neue Denkmalspylatz.
X Leund. An der Nikfolaikirche in Altröſſen iſt in

den letzten Wochen tüchtig gearbeitet worden. Wie wir
ſchon vor einiger Zeit berichteten, Hen es hier um die

ung eines neuen würdigen Denkmalsplatzes, der
auch die Abhaltung von größeren ernſten Feiern aufdieſem Platze ermöglichen o In den letzten Wochen

ſind nun die Arbeiten, ſoweit ſie überhaupt noch in
dieſem Jahre vorgenommen werden ſollten, abgeſchloſſen
worden. Das bisher t daliegende Gelände wurdeplaniert und im weiten Rund C Kiesſchicht her
aus genommen worden, da hier um und Strauch
anpflanzungen Platz finden ſollen. Aus dieſem Grunde
iſt in großen Mengen Mutterboden eingelaſſen worden.
Daneben iſt auch bereits der Sockel, der ſpäter den Ge
denkſtein tragen ſoll, fertiggeſtellt. Ein e Beton
block, der ſchon einiges ahnen läßt von den Ausmaßen
der künftigen Geſamtanlage. Der alte Stein des
Kriegerehrenmals vom prähiſtoriſchen Hügel

egenüber, wird, wie wir erfahren, wieder rſuden, doch wird ſeine Wirkung dadurch bedeuten
unterſtrichen werden, daß vor eſehen iſt, einige Stein

platten dazwiſchenzubauen. So wird der neue Denk
malsſtein eine gute Aufgliederung erfahren und in
ſeiner Geſamtheit harmoniſcher wirken. Er ſoll ins
geſamt eine Höhe von 5 Meter erreichen. Auch
wird er nach oben einen Abſchluß durch eine Adler-
figur erhalten, die in Bronze gehalten werden ſoll. Der
Adler wird ausgebreitete Flügel von 2 Meter Spann-
weite haben und ganz beſonders dem Denkmal eine
neue Note geben und ſeine Würde unterſtreichen. Dieſe
Arbeiten, wie auch die Anpflanzungen von Grün, u. g.
auch einer größeren Anzahl von Pyramidenpappeln
ſoll h erſt im kommenden Frühjahr vorgenommen
werden.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Ein Weihnachisbaum für alle.
z Bad Dürrenberg. Auf dem Hindenburgring

rangt ſeit Sonnabend abend ein großer Chriſtbaum
m muck vieler elektriſcher Glühlämpchen. Gleich

dem WHW.Opferaltar iſt er ein Mahnmal. Seine
Lichter ſollen uns Werken im Opfern für die Be-
drängten und Hilfsbedürftigen nicht müde zu werden,damit ihnen auch eine Weihnachtsfreude beſchieden iſt.

Leichtfertiger Schütze.
z Bad Dürrenberg. Jn der Siedlung wurde ein

wertvoller Schäferhund eines dortigen Mieters von
unbekannter Hand durch einen Teſchingſchuß verletzt.
Die Polizei, die nach dem leichtfertigen Schützen fahndet,
hat den Täter leider noch nicht namhaft machen können.

Die Mieken werden geſenkt.
z Bad Dürrenberg. Wie man hört, beabſichtigt die

Siedlungsverwaltung des Ammoniakwerkes, die Miet
preiſe für einen Teil der Siedlungswohnungen um
10--15 Prozent zuſenken. Als Termin iſt der
1. Januar in Ausſicht genommen. Das iſt für die

BSlück ab
z Bad Auf dem pnnge ba derSegelflieger wurden durch den Bauprüfer der Flieger

landesgrüppe XIII zwei von der Fliegerortsgruppe in
den letzten Monaten hergeſtellte Segelflugzeuge ab

r g
weitere gezeit erbaute Segelflugzeu egeroüberwieſen war, hat ſich leider als w.
geſtellt, ſo daß es endgültig vom Pr
worfen wurde.

landkreis Merseburg
Keine Erwerbsloſen mehr!

s Meuſchau. Dieſer Tage haben die reſtlichen
Arbeitsloſen unſeres Ories wieder Arbeit bekommen.
Meuſchau iſt frei von Arbeitsloſen! Der
Rationalſozialismus hat damit allen 73 Arbeitsloſen,
die er mit der Machtübernahme in unſerem Orte vor
gefunden hat, wieder Arbeit gegeben. Hoffentlich
wird dieſer iangerſehnte Zuſtand nicht allzu ſtark
durch die zu erwartende kalte Jahreszeit beeinflufßtk.

Tag der nationalen Solidarität.
J euſchan Am „Tag der nationalen Solidarität“

wurden in unſerem Orte 32,63 RM. geſammelt.

Dreiſter Diebſtahl.
g Meuſchau. In der Nacht zum Sonnabend wurde

ier ein dreiſter Diebſtahl ausgeführt. Ein Einwohner
tte im Garten in geſchützter Ecke einen Käfig mit

Wellenſittichen untergebracht. Auf dieſe kleine Zucht
des Beſitzers hatten es die Diebe abgeſehen und vier
Tierchen mit Neſt und Eiern entwendet. Man hat die
Ermittlungen nach den „„Vogelliebhabern“ ſofort auf-

genommen.

25 Jahre Geflügelzuchtverein.
Große Jubiläumsſchau.

g Bad Lauchſtädt. Auf ein 25sjähriges Beſtehen
konnte jetzt der Geflügelzuchtverein Bad Lauchſtädt
und Umgegend zurückblicken. Aus dieſem Anlaß ver
anſtaltete der Verein am Sonnabend und Sonntag im
Gaſthof „Zum Bahnhof“ eine große Geflügelſchau, die
durch die Mitglieder des Vereins ſehr reich beſchickt
war. Am Freitag fand die Prämiierung der Tieredurch auswärtige Preisrichter ſtatt. Am Sonnabend

vormittag wurde die Schau offiziell eröffnet, wobei in
längeren Ausführungen ein Rückblick über die ver-floſſenen 25 Jahre und die in dieſer Zeit geleiſtete

Arbeit für die deutſche Geflügelzucht und zum Wohle
des Vereins, genommen wurde. Sodann wurde die
Schau zur Beſichtigung freigegeben. Alle Sorten Ge
flügel, zum Teil ſehr wertvolle Tiere, konnten die Be
ſucher in Augenſchein nehmen. Jn einer Tombola
konnte man für wenig Geld einen Braten (Tauben)
gewinnen. Recht ſchöne Preiſe, die von Geſchäfts
leuten geſtiftet waren, konnten die Ausſteller für ihre
ausgezeichneten Tiere in Emppfang nehmen. Den
Hauptpreis der Ausſtellung, den Preis für hervor
ragende Leiſtungen, erhielt der Zuchtfreund E.
Berger, da deſſen ausgeſtellte Tiere durchweg faſt
alle ſehr gute Auszeichnungen erhielten. Die Schau
dürfte auch viel zur Werbung für die Geflügelzucht
beigetragen haben.

Holzjagd.
s Burgliebenau. Bei der am Sonnabend abge

haltenen Holzjagd wurden 42 Haſen, 20 Kaninchen und
6 Faſanen zur Strecke gebracht.

Die Büchſen krachen.
g Dölkau. An der Treibjagd in der Dölkauer Flur

nahmen 14 Schützen teil. Es wurden 338 Haſen, 16
Faſanenhähne und 10 Kaninchen zur Strecke gebracht.

g Ermlitz. Bei der Holzjagd wurden 18 Haſen, 34
Faſanen und 10 Kaninchen geſchoſſen.

Eine Kugel aus den Freiheitskriegen?
g Bothfeld. Vor einigen Jahren wurde eine von

den weit bekannten „vier Linden“ an der Straße von
Rippach nach Röcken aus verkehrstechniſchen Gründen

gefällt. Als der Stamm jetzt verarbeitet wurdeman etwa in der Mitte des über einen Meter ſtarken

Stammes ein Geſchoß. Es handelt um eine ſo
genannten Rehpoſtenkugel in einer von etwa
vier Zentimeter. Nach der Berechnung aus den Jahres
ringen geht hervor, daß ſich das Ge etwa 120
Jahre in dem Stamm befinden muß
Möglicherweiſe ſtammt es von einer Jagd her, bei
der es ſich verirrt hat. Es wird aber
enommen, daß es ſich um eine Kugel der Vorpoſten
ämpfe bei Rippach im Jahre 1313 handelt.

Beſitzwechſel.

g Rippach. Der Mühle er Kurt Raſch hat

das ber h weſen Jeiniger it käuflich erwarb, in Bewirtſchaalen Der von ihm geleitete Mühlenbetrieb wirt

bis auf weiteres von einem ſeiner Angehörigen geführt.

Aus dem Geiſeltal.

Drillinge!
Geuſa. Frau Krug aus Geuſa ſchenkte ihrem

Mann am 8. Dezember drei geſunde, kräftigeMädchen in der verhältnismäßig ſtrammen ö re
von 49, 47 und 42 Zentimeter. Mutter und Töchter
befinden ſich in beſter Geſundheit. Da die lie
nicht mit Reichtümern geſegnet iſt (es ſind 9 Kinder
am Leben und der Mann 438 Jahre bis vor ganz
kurzer Zeit ſind freiwillige Spenden anWelche uſw. ſehr willkommen, um die Not und Sorge

etwas zu lindern.

Eine neue Siedlung in Beunga.
Beuna. Die Verwaltung der Beunger Kohlen

werke beabſichtigt, in der Nähe der Grube eine Sied-
lung durchzuführen, die für pr. Gefol Arbeiter
und Angeſtellte gedacht iſt. Die koſten je Haus
ſollen 5000 RM. nicht überſteigen. Jeder Siedler muß
ein eigenes wapimn von 300 bis RM. nachweiſen
können. Für Tilgung, Verzinfung uſw. erſtehen vor
ausſichtlich Koſten in Höhe von 20 bis 25 RM. pro
Monat. Die Siedlung erfolgt in zwei Gruppen, die ſich
in Eigenheim- und Gemeinſchaftsſiedlung teilen.Intereſſenten müſſen e bei der Grubenverwaltung
melden, die für die Beſchaffung des kapitals Sorge
trägt. Dieſer Plan verdient allſeitige Anerkennungund wird ſicher ſehr erfolgreich ſein, eng die Woh

nungsnot iſt noch immer groß

Schöner Beweis nationaler Solidarität
Braunsdorf. Die von den politiſchen Leitern

durchgeführte Sammlung anläßlich des Tages der
nationalen Solidarität hatte einen ſehr guten Erfolg.
Es konnten 90,52 RM. dem Winterhilfswerk ab
geführt werden.

Nund um Querfurt.
Der neue Superintendent im Art.
(O QHuerfurk. Am Sonntag hielt Supertintendent

Schaufuß in der St.-Lamberti-Kirche ſeine An
trittspredigt. Er legte ſeinen Worten das Johannis
wort „Jeſus muß wachſen, ich aber muß abnehmen
zugrunde. Aus ſeiner Predigt ſprach kraftvoll umd
überzeugend eine mannhafte Einſtellung zum poſ
Chriſtentum. Superintendent Schaufuß iſt National
ſozialiſt und fühlt ſich mit jedem einzelnen ſeiner Ge
meinde aufs engſte als Menſch verbunden.

Weißenfels und Umgebung
Zufahrksſtraße zur Aukobahn.

Weißenfels. Auf der Reichsſtraße Zeitzwethenſele die als Zufahrtsſtraße zur Reichsauto-

bahn cht iſt, werden vom Landesbauamt
Weißenfels gegenwärtig Umbauarbeiten ausgeführt,
und zwar von der Kreisgrenze bis zur Dorflage Aue.Die Straße wird auf 10 Meter verbreitert und erhält
eine Kleinpflaſterdecke an Stelle eines Aſphaltbelages.

Eine Stecknadel verſchluckt
A Weißenfels. Eine in der Langendorfer Straße

wohnende Ehefrau klagte ſeit 14 Tagen über Leib
ſchmerzen, und da dieſe immer ſchlimmer wurden,
begab die Frau ſchließlich in ärztliche Behand-
lung. eine Röntgenaufnahme wurde feſtgeſtellt,
daß die Patientin eine Stecknadel ver-
ſchluckt hatte, die jetzt im Krankenhauſe auf ope-
rativem Wege entfernt werden ſoll. Der Vorfall
mahnt wiederum, mit der Unſitte, Stecknadeln in den
Mund zu nehmen, zu brechen.

Laſtzug verunglückt.

A Zorbau. Jn der Nähe der Molkerei geriet der
Laſtzug eines Weißenfelſer Fuhrgeſchäftes auf der

litſchigen Straße ins Rutſchen. Ein an der Straße
tehender Apfelbaum wurde entwurzelt. Bald darauf
elang es dem Laſtzugführer aber, das Gefährt zumStehen zu bringen, ſo daß der Unfall ohne größeren

Schaden ablief.

Auto überſchlägt ſich.
A Leißling. Auf der Landſtraße von Naumburg

nach Weißenfels, kurz vor dem Leißlinger Wege,
wurde in den Mittagsſtunden des Sonnabends ein
Auto, deſſen Jnſaſſen Angehörige im Weißenfelſer
Krankenhatts beſuchen wollten, von einem überholenden
Kraftwagen geſtreift. Der Führer des Perſonen
wagens verlor dadurch die Gewalt über das Fahrzeug
und fuhr gegen einen Pflaumenbaum, der vollſtändig
entwurzelt wurde. Der Wagen überſchlug ſich und
blieb ſchließlich ſtark beſchädigt auf einem Felde
liegen. Er mußte abgeſchleppt werden. Die beiden
Jnſaſſen kamen wie durch ein Wunder ohne nennens
werte Verletzungen davon.

Hitzige Köpfe.
M Hohenmölſen. Jn einem Hauſe in der Schlageterſtraße e ſeit einiger Zeit in beſonders „ein-

trächtiges“ Verhältnis. Aus nichtigen Anläſſen entpann ſich ein Streit zwiſchen Mieter und Hausbeſitzer,

er mit v e eher E annung wenig zu ver-einbaren iſt. Schließlich gab es noch eine kleine Keilerei,
bei der die Mietcrin einen derartigen Schlag ins Ge

geben mußte. Die Angelegenheit dürfte vor dem Ge
vicht ihren Abſchluß finden.

85 Jahr alt.
S Hohenmölſen. Am zweiten Adventsſonntag feierte

der Einwohner Ferdinand Coppi, Hegereiterſtraße,
den 85. Geburtstag.- Er iſt ein alter und in weiten
Kreiſen geſchötzter Handwerksmeiſter, deſſen Können

bekannt und geachtet war. Möge dem
u ilar ein ſonniger Lebensabend beſchieden ſein.

ſicht erhielt, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung be

Tag der Volksgemeinſchaft.
Be Hohenmölſen. Am Sonnabend ſammelten etwa

40 Perſonen in den Straßen für das Winterhilfswerk.
Am Nachmittag konnten 217 RM. als Erfolg n
werden. Auch am Abend kam eine erfreuliche Summe
dazu.

Nationale Solidarität.
Teuchern. Anläßlich des Tages der nationslenSoldar a er iſteetß v NSDAVP. am Son

eine Kundgebung, an der ſich alle Verbände und Ver
eine ſtark beteiligten. Nach einem Konzert der Stadt
kapelle am Nachmittag fand am Abend ein Umzug
die Straßen der Stadt ſtatt. Nach W n
Ortsgruppenleiter Humbroich allen be
wieſenen Opfermut.

Naumburg und Umgebung.

40 Jahre Meiſter.
O Bottendorf. Das n Meiſterjubiläum be

ging der Bäckermeiſter Auguſt iſcher. Seit Gene-
rationen findet man in der Familie Fiſcher den Bäcker
beruf. Der Jubilar iſt der 8. Meiſter in der Familie.
Die Jnnung ehrte den alten Herrn mit Kberreichung
eines Diploms.

Leipriter Schlachtviehmarkt vom 10. Dezember.

Auftrieb: 846 Rinder (davon 105 Oohsen, 275
Bullep, 381 Kühe, 85 Farsen), 500 Kälber, 807 Sehsafe,
2552 Sehweine, zusammen 4685 Tiere. Außerdem
von Fleischern selbst zugeführt: 17 Rinder, 11 Kal-
ber, 134 Schafe, 97 Sohweine.

B. Andereo 1u ar ah r re 40 44wee 35--37 geringe Kälber t
8 ältere 3034 m. Läum,
ronstige voilfgischige 25-29 mm weol, 886 24
flelse o e ws A. Lämmer g.gering genäbrte 22 Stallmeastlä 43 45
junge volif böehsten Stalimas

n envo o n ttl. o. alt te re 25 26 mittl s r 32n rie.e Se bsten 2j chsv Jaehtwert 32 35
aonet. voll od ausgem. 27
fleischige 17 25gering r 1217
vollſſeisoh ausgemüst. 3höchat Schlachtwertes 34- 87 zvollfſeischige 39 33 —532
flaizchige e 24- 29 2gering r 72resseor: tmüß r r. 29 23 av t. tette s 240- 45A. 5bester 3 a 7 andere 7Geschäft Rinder schl übrige mittel
Oberstand: 182 Rinder (davon 92 Oehsen, 76 Bullen,
70 Kühbe, 4 Farsen), 95 Schafe, 56 Schweine
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Aufruf an alle Handwerksmeiſter!
Der Präſident der Handwerkskammer Halle erläßt

1300 000 dich verlaſſen Oſtern 1935 die

be voee eDu gabſt dem Führer dein Ja!
Los dein Wort ein durch die Tat:
Jß Eintopf! Bring Opfer!

iten25 einen r Teil v heben S z l and einzelnen,

Richtige Poſtanſchrift
ſichere und ſchnelle Poſtheförderung
Mehr als eine Million Poſtſendungen können im

R AnSeeno erVerdruß, Paaſche e un
wie a 1 in der Abwick
im gehe Inter e, l folner Poſtanſänger n er S73 er Firmaa u voll ſtanden

ſtimmungsort deutlich und ſo bei t b i eder UngewißhW r redie Provinz, der Kreis, 27 anzugeben.

a ee u ſt e oſtanſtalt nien nach e alſo auch
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e rPakete und miſſen d en
etſt m die a Den

üf Außenſeite der Sendungen Angabe desr mit Namen, Stand, Wohnort unbedingt
damit bei Unbeſtellbarkeit Rückgabe mög

em Poſtverkehr verwenden dasm e i ſalten tſchlands u
S des Auslands in der richtigen Bezeichnungund die Sraßenvergelw niſſe tet

d die tanſtalden.ichtige r fern 38en vor

2 und e

Rer. 28.

nene de eburg eine werten
e Sorlen der Begrüßung ſprach ereinsführer

Roewietang der h auf den Haus
u h denn er, daß es ſich bei dem Steuer

ſſungogeſe vor allem um die Marſchroutewer zi Regierung handele. Berückſichtigt
wurden beſonders die Frage der Bekämpfung

der ter und die desbevölkerun olitäüſchen Gedankens,
die n Tee W der nationalſozialiſtiſchen
R e er See Se J enathnaſſogtabſti er We ung auszulegen.
Ein. Abweichen von dieſer Anſ mng bedeute eine
Verſündig y' r 5 am Volksganzen. So ſteht im Vorder-
grund die Steuerehrlichkeit. Statt der Steuer
ausſchüſſe werden J t Beiräte vom Vorſteher

s berufen.des e Redner oda enden Querdurch die Be e es ver Se
meſdet wird im mangel, ihn in allen elheiten wiederzugeben,mitreißender als in dieſem Jahr werden, dem er ſo jedoch in der tzerzeitung in den wich
u Stelle bekann en. tigſten in eiten ausführlich veröffentlicht werden.

im kommenden Jahr auf den Thin g nie der Redner die Einkommen-z 9 Halle, Bad Schmiedeberg und teuer Da die Hausbeſitzer in Stadt und Kreis

reyburg (Unſtrut). T nur im h ſind, ſo
Nutzungswert der eigenen dem Einkommen

e
wurde beſonders u der 4 rin

aufmer Einkünfte bedeuten Einkommen nach der en für das

tänden; für Zur rperchaftsſteuer werden die itzervereine
er ver Um eine ſteuerliche Getigkeit wird das Boden-

allen Steuern Erbſchaftsſteuer

„Einigkeit macht ſtark!“ Unter dieſer Deviſe hatten
ſich die beiden Geſangvereine r ſammengefunden, um in

einſamer erſprießli re deutſches Lied undtſchen Geſang zu gen Gleichſam die Krönung
dieſer Lied gemeinſchaft bildete das gemeinſam

rer Jubiläum am Sonnabend im „Tivoli“. Zureier des Tages prangte die Bühne in vornehm

ichtem Schmuck. Die Dekoration hatte entgegenkommenderweiſe die NS.Kulturgemeinde „Deutſche
Bühne“ zur Verfügung geſtellt. Jn überaus ſtarkerAnzahl waren zit ngesbrüder und Gäſte der beiden

Jubelvereine zu dem Feſt erſchienen.

Nach einem Vorſp von Kurt r
verfaßt, den Fräulein Käthe Jaekel mit rVerſtändnis zu Gehör brachte, hieß Konrektor Wilck
im Namen der Vorſtände beider Geſangvereine die

willkommen. Jn ſ. e aber würdiger
rt, dem Geiſte der neuen Zeit entſprechend, wolle

man die Doppeljubelfeier in echter Sängerfreundſchaft
und Volksverbundenheit begehen. Mit Befriedigung
und Dankbarkeit könnten die Vereine auf ein lan
und erfolgreiches Wirken zurückblicken. Zu EhrenMänner, die das Werk begannen und ſo herrlich a

eſtalten vermochten, verharrte man in ehrfurchts-
8 em r Sangesbruder Wilck erinnerte an
die Zeiten patrio er egeiſterung und die einſti 7
S friſcher deutſcher Sangesfreudigkeit, und gabHoffnung Ausdruck, daß im Deutſchland Adolf Hitlers
die el Wandlung en auf kulturellem Gebiete auch
für die Pflege deutſchen Geſanges ſegensreiche Aus

an zur Folge n möchten. Er ſchloß mitdem Wunſche: „Möge die Liebe und Freude zu deut-
e Lied und Geſang lebendig bleiben, jetzt und

erdar, und möchten die Jubelvereine in der neuen
Zeit eine recht glückliche Zukunft haben! Glück auf
und Heil!“

Für die S treue Mitarbeit und eifrige
n des nsweſens wurde den Sanges-
brüdern Otto Bretſchneider, rig Jlſebeck,Walter Matte, Ernſt Schwager, Karl Simon
(alle „Liedertafel“) und Louis Günther („Melodia“) die
Ehrenmitgliedſchaft verliehen. Vereinsführer
Wilck überreichte die Ehrenurkunden und fand treffliche
Worte für die der Verdienſte in meiſt über
40jähriger Mitgliedſchaft.

Der ſtellv. Krei er des Sängerbundes An der
Saale, 27 midt, überbrachte herzlicheGrüße und Glückwünſche und konnte den Sanges

Schuldendienſt, i ür Schuldenv An en e e geſehen
n Rolle ſpielen. Die ſchloßtellt de zie inheitswerte werden und

Gerää lgelegenhelten des Kreisvereins.

„„Melodia“ bildete.

9und der Hausbesft2z
h des Kreisvereins Merſeburg der Haus und Grundbeſitzer.

und Grundſteuern) die Grundlage bilden. Das Geſetz
wird am 1. April 1936 in Kraft treten. Der Einheits
wert iſt der gemeine Wert, d. h. der Ertrag derbei einer Veräußerung zu erzielen ſein wird. Bei der

Vermögensſteuer und der Erbſchafts
n entſprechend dem Ziele einer geſunden

evölkerungspolitik Erleichterungen geſchaffen.
Die Bürgerſteuer iſt aus dem gleichen Grunde

bereits umgeſtaltet worden, man hat auf den Familien
ſtand des Steuerpflichtigen Rückſicht genommen und
Kindermäßigungen eingeführt.

Der geſamte Überblick über das Steuergeſetzwerk
zeigt, daß bei r Schaffung das Wohl des Ganzen
ausſchlaggebend waGeſchäftsführer LLindderg ſprach ſodann über die

RNeuregelung des Vollſtreckungsſchutzes,
wie er im Geſetz vom 24. Oktober 1934 zum erſtenmal
einheitlich ngefaßt wurde. Er betrifft die drei
Gruppen: Bebauter Beſitz, Sachwerte und Lohn- und
Gehaltseinkommen. Gegen Zwangsverſteigerungen
kann ein Vollſtrechkungsſchutz auf Antrag für 6 Monate
erreicht werden, wenn eine Hypothek ganz oder teil
werſe ei und ein Urteil ergangen iſt, damit dem
n die Möglichkeit gegeben iſt, zu helfen.
ehe r muß gen Wernunver. ckung r en eer, das Gericht ohne A e Becenrung derentſcheiden, daß die Verſteigerung eintritt. Damit ſoll

Verſchleppungstaktik vorgebeugt werden. Jn
jedem Fall ſollen die des Saber auch die e des Gläubigerswerden. Bei Gehalts un Lohnpfä
ein beſtimmter Teil gepfändet werden. Es wird der
Bruttolohn zugrunde gelegt, und zwar bei einem
Monatsgehalt bleiben vom Monatsgehalt zunächſt
150 RM., vom Wochenlohn 35 RM. pfändunggsfrei,
vom W Teil können bei Ledigen durch
Pfändung eingezogen werden. Jſt der Schuldner ver
heiratet und hat er Kinder, ſo erhöht ſich die pfändungs
freie Grenze um weitere Beträge, doch iſt auch hier
eine Höchſtgrenze des pfändungsfreien Betrages vor

In weiteren Ausführungen wandte ſich der Redner

aktuellen Tagesfragen zu, die an Hand von
Beiſpielen recht verſtändlich erörtert wurden, ſo u. a.des Mieterſchutzes. Eine ergebnisreiche Au s ſprache

ch ana Schuß der Tagung bildeten interne An

Heſſ. ceutschem lied und Sang
90 Jahre „Liedertafel“. 60 Jahre „Melodia“.

brüdern Franz Wilck, Auguſt r und
Louis ünther das goldene hren-abzeichen des Gaues überreichen. Über 40 Jahre
hätten ſie ſich dem Jdeal hingegeben, dafür
wirkt und geopfert und treue Arbeit geleiſtet. Ein
machtvolles „Sieg Heil!“ galt dem Führer Adolf
Hitler. Jm Auftrage der benachbarten und be-
freundeten Geſangvereine ſprach Sangesbruder Bruns
und übermittelte W Glückwünſche zum Jubiläum
und für eine erfolgreiche Arbeit in der Zukunft.

Zu der Verpflichtung von Liſa Kummer,
Markranſtädt, die in der Hauptſache den geſanglichen
Teil beſtritt, kann man der Feſtleitung nur gratu
lieren. Jhr herzlicher, kraftvoller Sopran wurde allen
zu einem beſonderen Erlebnis. Mit feinem Verſtändnis
und ſeltener ehe abe ſpendete ſie aus ihrem
reichen Schatz wahrhaft edle Geſangeskunſt. Zart und
innig erklang ihr Sopran bei dem „Pommerſchen
Volkslied“ und „Die zwei Königskinder“, in der Bearbeitung von H. Reimann, um nur einige aus der
reichen Fülle ihrer vortrefflichen Darbietungen heraus-
zuheben, und ſteigerte ſich bei ihrem legten Geſang
„Wie iſt doch die Erde ſo ſchön“ von Blech, zugdttaren Jubeltönen. Rauſchender n dankte Liſa

ummer bei jedem Lied.
Jn vorteilhaft ſtarker Beſetzu t n präſentierte ſich

der Männerchor, den die ts gemeinſchaft des„Bürgergeſangvereins“, der „Liedertafel“ und der
Man merkte es Chorleiter Her-

mann Gellert an, daß ihm das Dirigentenamt bei
einem ſolchen Chor Freude machte. Mit Hilfe der
guten geſanglichen Kräfte gelangen auch ſchwierige
Männerchöre ausgezeichnet. Das „Bundeslied“ von
W. A. Mozart war eine ſchöne Leiſtung, doch auch
die übrigen Chöre ließen erkennen, daß tüchtig ge
arbeitet worden iſt, und vor allem, daß die Sanges
brüder mit Leib und Seele bei der Sache ſind. Das herr F
Görlach- Orcheſter zeichnet für die muſikaliſche
Umrahmung der vielſeitigen und verſtändnisvoll ab
geſtimmten Vortragsfolge verantwortlich. Mit zünden
der Marſchmuſik leiteten ſie den Feſtabend ein und
brachten mit Straußſchen Walzermelodien die rechte
ÜUberleitung zu dem ſich anſchließenden Feſt ball, der
die frohe Sängergemeinde in beſter Stimmung noch
manche Stunde zuſammenhielt. Auch für das Winter-
hilfswerk wurde reichlich und gern geſpendet, als
zur freudigen Überraſchung für alle plötzlich Oberführer
Heinz und Brigadearzt Dr. Böttcher erſchienen.

nicht t e lend e ad ſo vi
nehmen.

7

Unterhaltungsabend der „Jrene
Um die Anſtrengun des Konzerts am Freitagetwas wieder weliumade en, fanden ſich die Mitglieder

des Muſik und Geſangoereins „Jrene“ am Sownabend
zu einem Unterhaltungsabend im „Haſino“
ein. Der Kaſſenwart, Ludwig Berger, begrüßte die
Mitglieder und Freunde des Vereins. Die „Jrene“
habe einen bedeutungsvollen Zeitabſchnitt hinter ſich.
80 Jahre ſeien es daß ſich 10 ſanges
d b u ine Tr g 3 W Perene ute e uſik un ges,exer et um den andere Vereine die
Singer v Sängerinnen beneiden, habe ſich

erhalten. Um die Selbſtändigkeit des Verei
alten, ſei es notwendig, daß alle Mitglieder von derflege des Geſanges und dann ſik e e

Sängerbundes nachkommen. We Zee etdurchdrungen ſeien und dw

ſind Rechnungsrat Hetzer, r

z r x Lore die e d tre angehören. 25 nPaul W urde und Kurt Pödel, denen aus dieſe
änlaß das Sängerehrenzeichen an die ageheftet wurde. Sukt 9

Unterhaltung trugen drei Lieder, vonrägkän Kräuſe, und eine Tanzeinlage in r

n wen vurke in de Wer nitwitzigen Verſen erläutert wu e „Jrene inund neuer Zeit. Ein n ter r
GranzauOrcheſters en a zwieinzelnen Darbietungen ldigt v

5 4

Germantiſche

Brandgräber von rBeim Bau der Rdienſt turz n er geer vorgeſchicht
liche Gefäße. Die Arbeit wurde an Stelle ſoges eingeſtellt und die anderen für Vorgeſch

Halle r WGefweitere Geſagek konnte r
bergen. Es handelt o um en en
brannter Toten. einer Urne lagL v z De iſt auf die Gefehe up ſamen cus ha vor eitwende, derro Laténezeit. Das Alter a t ſich ohne
Hgteit an der Srn der Gefäße und an den

hier an der Sicherheitsnadel, e Die
Le dige Fhenege slſaß wertvolle r e

ie un nſcher Vergangenheit.

HebammenStandesſchilder
mit Hakenkreuz verboten. h

R en e M reichsminiſters für Volksaufklärung un ropaganauf Grund d Geſetzes zum Schutze der nationalen
Symbole a ſind in einigen Einzelfällen Laubſägefiguren, ie den Kopf des rer und Rei

nzlers, umgeben von einem Eichenkranz, ſowie SAund SS.Männer darſtellten, für zuläſſig erklärt wor
den. Unter den verbotenen Erzeugniſſen befinden
HebammenStandesſchilder mit dem Hakenkreuz a
weißem Grunde und roter Umrandung, ein ine

orzellantaſſe mit ſchwarzweißrotem Randding t re f ß
Gerichtsverhandlungen

Große Strafkammer Naumburg

Der P K. J. H. aus Sch an 4 Mädchen aus Großkorbetho im
8, 7, 6 und 5 Jahren durch unzü He
vergangen. Aus dem Grunde, nd er ge

g. iſt, war eine Gefängren ror angeregt. Das
Antrage angeſchloſſen und hat das Verfahren
Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt.

Auf dem Heimwege von einem TanzveronügenBonau verſuchte Alwin F. aus e
einer Hausangeſtellten zu
wurde durch einenwegen verſuchter Notzucht zu g n
J thauns verurteilt an ihm d m
Ehrenrechte auf 5 Jahre S

Gefän nis We hre 3 e

Stärkt die Reihen der Mitgliede

der NS.Volkswohlfahrt
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nie.
W ſpäter im Krankenhaus geſtorben.

kletzungen des anderen A9 4

Am „unfallhäufigſten“ der Mittwoch, die
Meuſelwitz. Jm Werk der Phönix AG. in

Mumsdorf fand eine Sitzung der Unfallprüfungs-kommiſſion für den Vergantsdezut Altenburg ſtatt.

Bergrat Scheiber, Altenburg, erklärte, daß die
bisher von der Unfallprüfungskommiſſion geleiſtete
Arbeit eine Verringerung der Unfälle im Tiefbau mit
ſtch gebracht habe. Über die Unfälle im Braunkohlen
ber im dritten Vierteljahr berichtete Dr.
Schneider vom Thüringiſchen Bergamt Altenburg.
Die Unfälle ſeien leicht r 91 Prozentaller Unfälle ſeien leichter Natur geweſen, ſechs ſchwere
und vier tödliche Unfälle waren zu verzeichnen. Die

hatten Erwerbsloſigkeit bis zu ſechs Wochen,
s jedoch nur zwei bis vier Wochen zur Folge.

Die meiſten Unfälle ereigneten ſich Mittwochs und
in der 6. Abendſtunde. Am unfallhäufigſten ſeien
die Arbeiten im Schichtlohn, während bei Arbeiten
im Akkordſyſtem im allgemeinen weniger Unfälle

verkommen.

Auto auf ſchlüpfriger Straße verunglückt
f Bitterfeld. Jn Niemegk bei BVi

erlitt das
tterfeldto eines Bitterfelder s gelte

z eren Unfall. T x P WAutos einem entgegenkommenden Pferdefuhrwee
in rn, e um die eigenurrd g um. Der Wagenführer wurde bewußt

s dem Auto gezogen, nachdem man es aufgerich
ket hatte. Ein ſofort herbeigerufener Arzt ordnete die
ſchnellſte Kberführung des Verunglückten in das
Krankenhaus an. Der Mitfahrer blieb bei dem Unfall

unverl Auch das Auto konnte, da es nur unweſent
lich worden war, ſeine Fahrt fortſetzen.
Du einer Stichflamme tödlich verbrannt

et r Jm r der 2ſchwerer Uni u S plötzlich aus einem
Schmelzkiegel und zwei ArbeiterAlbert Hiller, iſt h

Die Ver

hervorſchoß
Der eine,

letza r er TSandersdorf eUnterſuchung e We r de nieleh ift im
Gange.

150 Siedlerheime gerichtet.
f Bolfen. Das letzte Haus der vorſtädtiſchen Klein

ing der J. G. Farbeninduſtrie, die in der Stein
r Flur bei Wolfen erbaut wird, iſt nunmehr

worden. Alle 150 Siedlerheime ſind ſomit
unter Dach und Fach gebracht. Auch die Arbeiten im
gnnexn der Häuſer gehen rüſtig vorwärts, ſo daß man
ald daran denken kann, die fertigen Häuſer zu beziehen.

Ein Schwindler gefaßt.
f Köthen. Hier trat ein Schwindler auf, der vor

gen le verkaufen zu wollen. Er ließ ſich
ieſe auch gleich bezahlen, Lieferung erfolgte jedoch nicht

und die Käufer waren um ihr Geld geprellt. Jetzt hat
aber einer der Geſchädigten den Betrüger wiedererkannt
und ſeine Feſtnahme veranlaßt.

3um Talſperreuban im Oſtharz
Entſchließung der Bodeanlieger.

f VWernigerode. Die Arbeitsgemeinſchaft der Bode
anlieger faßte eine Entſchließung an die Reichs

ung, worin es heißt: Da mit Rückſicht auf die
en wierigkeiten zur Zeit nur an den Plan der

kleinen Wendefurter Sperre für 5 Millionen gedacht
werden kann, wird die Regierung gebeten, ſo raſch als
möglich dieſe Sperre in Angriff zu nehmen, deren
Baugzeit zwei Jahre beanſprucht. Sie bedeutet zunächſt
nur Hochwaſſerſchutz und koſtet gerade ſoviel, als die

erſchäden 1925/26 betrugen. Die fünf Mil-
n für den Wendefurter Plan ſind nicht verloren,

wenn das re DreiTalſperrenprojekt (Kalte Bode,
Warme Bode, Wendefurt) mit 35 Millionen Mark zur
Durchführung kommen wird, das der Trinkwaſſer
verſorgung und Elektriztätserzeugung in weiterem Um
fange dienen ſoll.

Ein neues Waſſerſtaubecken im Harz.
f Harzgerode. Die Waſſerverſorgung des Ge

meindebezirkes Harzgerode mit den Orten Alexis
bad, Mägdeſprung und Silberhütte war durch einen
Maſchinenbruch in der Pumpenſtation in Frage geſtellt.
Um einer Gefährdung der Waſſerverſorgung vorzu
beugen, will man auf die Waſſerreſerven des Erichs
burger und des BergratMüllerTeiches im Ramberg

rückgreifen und eine kleine Talſperre errichten. Diedun bereits fertiggeſtellt, während die Frage der

anzierung noch der Löſung harrt.

Kampf dem Unfa
im Braunkohlenbergbau

6. Abendſtunde und der Schichtlöhner.
8 Jahre 1934 ſind zehn Arbeitskameraden auf dem

lachtfeld der Arbeit gefallen. Zu ihrer Ehrung erhob
ſich die Verſammlung. Die meiſten Unfälle
werden dadurch hervorgerufen, daß die täglich auf
tretenden Gefahren die Menſchen abſtumpfen.
Bei den Unfällen der Jahre 1932 und 1933 mußten
1,1 Prozent der verfahrenen Schichten zur Heilung der
Unfälle aufgewendet werden. 13846 Arbeitstage im
Jahre 1933. Jn dieſen Jahren hat die Produktion der
Braunkohleninduſtrie nur wenig geſchwankt, und ſo ſind
auch die Unfallzahlen nur geringen Schwankungen
unterworfen geweſen. Durch zweckmäßige Bruch und
Streckenzimmerung in den Tiefbaugruben könne die
Unfallziffer herabgedrückt werden. Bergrat Scheiber
ſchlu die Bildung von Unfallverhütungskommiſſionen auf

den einzelnen Werken vor,
deren Führung der Betriebsführer z übernehmen habe,

sdenn es gebe keine höhere Aufgabe als das Menſchen
leben zu ſchützen.

Dreijähriges Kind ertrunken.
f Döſenroda (Harz). Das dreijährige Kind der

ilie K. Rohde, ein Zwillingsknabe, vergnügte
mit anderen Kindern damit, Steine in die Thyra

zu werfen. Der Kleine verlor dabei das übergewicht
und fiel ins Waſſer. Da uicht ſofort Hilfe zur Stelle
war, ertrank das Kind. Eltern und Anwohner fuchten
die Thyra ab und bargen die kleine Leiche.

1000 Mark Spargelder aus dem
Strumpf geſtohlen.

f Heinrichsberg (Kr. Wolmirſtedt). Einen
Verluſt hat ein Jnvalide von hier erlitten, der

ine Spargelder im Strumpf aufbewahrte. Dieſer Tage
verließ er die Wohnung abends und vergaß ſie zuzu
ſchließen. Diebe drangen ein, wühlten alles um und
fanden den Strumpf mit 1000 Mark als willkommene
Beute.

2500 Mark vergeſſen.
f Schönebeck (Elbe). Ein Welsleber Viehhändler

hatte, als er in Schönebeck den Zug verließ, in ſeinem
Abteil eine Taſche mit 2500 Mark Jnhalt liegen
laſſen. Als der Zug auf ſeine Verluſtmeldung hin in
Eggersdorf durchſucht wurde, war die Taſche nicht
mehr vorhanden. Der Geſchädigte hat 500 RM. Be
lohnung für die Rückgabe des Geldes ausgeſetzt.

Mit dem Beil niedergeſchlagen.
f Leipzig. Jm Hofe des Gru cks Friedrich

Naumann-Straße 23 ſind der 47 Jahre alte Albert
Vogler und der 29 Jahre alte Anton Scheublein
wegen Mietſtreitigkeiten in Wortwechſel geraten, der in
Tätlichkeiten ausartete. Hierbei ſchlug der Vogler mit
einem Beil auf Scheublein ein. Er verletzte ihn am
Kopf. Scheublein, der bewußtlos zuſammengebrochen
war, wurde von Paſſanten aufgehoben und ſeine Kber
führung ins Krankenhaus veranlaßt. Der Täter wurde
feſtgenommen.

Reviſion gegen das Doppeltodesurteil.
f Lauchhammer. Die Eheleute Wilhelm und

vom Torgauer Schwurgericht wegen Ermordung ihres
neugeborenen Kindes zum Tode verurteilt worden find,
haben gegen das Urteil beim Reichsgericht Reviſion
eingelegt.

40 000 Mark für den Molkereiumbau.
f Schönewalde

Generalverſammlung der Molkereigenoſſenſchaft be
willigten die Genoſſen 40 000 Mark zum Umbau der
Dampfmolkerei und zur Anſchaffung neuer Butterei-

machte durch zu hohen Stromverbrauch den Betrieb unwirtſchaftlich. 9 ganzen

Laſtkraftwagen
eine Vöſchung hinabgeſtürzt

Zehn Verletzte.
f Döbeln. 8 mit ſehr r r Laſtraftwagen aus Roßwei bahnſtreckOſchatz-- Döbeln unminerbar vor e f

blieb zertrümmert Gleiſen liegen. Säm
Inſaſſen wurden einer davon ſchwer. Fünf der
Verletzten konnten in ihre Wohnungen nach Roßwein

k. Dr

Der Kaiserwalzer
Ein Liebesroman

aus der Zeit des Walzerkönigs Johann Strauß.
Von Helmuth Kayſer.

17 (Nachdruck verboten.)„Aſt ſie hübſch

alles v'ruckt worden?

net bei mir!“
„Alſo wen möchtens denn heiraten?“
„Die Babetten!“ ſagte Pepi mit ſtrahlende Geſicht.
Das Geſicht des Barons veränderte ſich jäh. „Die

Babett?“ preßte or hernor. Mie kommeng anf on

Marie Völkel aus Lauchhammer, die am 8. November

(Kr. Schweinitz). In der letzten lich

maſchinen. Die alte Anlage war ſehr verbraucht und

„Heiraten? Ja, was iſt denn des? Jſt denn heut

„Na, na, beim Alexander wär's ſchon möglich! Aber

i der Wogen n digi ehegdAttfenverkaufes ein. Dr. Magnus bleibt dabei,

daß er bei dem Verkauf der 437 000 Mark nde
Aktien an eine Privatbank nicht beteili en ſei.
Darum ſei auch die Behauptung der Anklagebehörde
unrichtig, daß er Rösler aus der Kaſſe der Funkſtunde
insgeſamt 1350 Mark Schweigegeld habe zahlen laſſen.

Dem gegenüber hält der Vo dem An
geklagten Dr. Magnus einen Brief vor, den dieſer
am 20. April 1928 an den Großaktionär der Ham
burger Sendegeſellſchaft, Blonk, geſchrieben hat und
in dem es heißt: „Bei dem Verkauf der Funkſtunde-
Aktien hat Rösler ſich mir gegenüber wie ein Er-
preſſer benommen Und an anderer Sctelle:
„Schließlich habe ich es zuwege daß er noch
ein paar hundert Mark von der kſtunde bekommt.“

mich in dieſem Brief nur

Jm Selberen Verlauf der Verhandlung wurde der

ſogenannte Fall „Stapelfeldt“ erörtert.
Die Anklagebehörde wirft Dr. Magnus vor, er

habe im Jahre 1929 unberechtigterweiſe dem Vor
ſtandsmitglied der Nordiſchen Rundfunk AG. (Norag)
in Hamburg, Stapelfeldt, ein Darlehen von 15 000
Maxk zum Zwecke eines Hausankaufes bewilligt.

e

T

heiisvolle Verkauf der FunkſtundeAktien.

den feld ſicher geweſen ſei, da er ja ein
30 000 Mark b
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Dr. Magnus erklärte dazu, daß im Gt Bredow beſchloſſen worden ſei,

feldt auf ſeinem Antrag hin ein Darlehenzu 738 v. H. Zinſen rückzahlbar in

1930 und 1931, zu bewilligen. Ein Darlehen
Mark ſei nicht ren erſchienen, da
mußte, daß die Reviſionsgeſellſchaft
e u srates orag, nk, imStapelfeldt noch einen Vorſchuß zu g der aber
bis Ende des Jahres 1929 zurückg werden
Der Vorwurf der Anklage h n inPunkt begründet ſich da durch dieeinen des Herſchuſee de e ver
lehenshöhe überſchritten habe. Der wird
von der Staatsanwaltſchaft als eine Verſchleierung der
tatſächlichen Darlehenshöhe angeſehen.

Dr. Magnus ründete die r
Vorſchuſſes damit, daß ſeiner A

ezogen habe.
Der Vorſitzende ging dann auf

Auslandsreiſen ein, die Dr. Magnus im mit
Vorſtandsmitgliedern der Norag unternommen hatte
und bei denen die Reiſekoſten auch für die
Ehefrauen liquidiert worden waren. Es handelt

I Rz ehe Senhegeſelſhen r Megnte beſrenet
nachdrücklichſt, für ſeine Frau liquidiert zu haben.

Stapellauf eines kleinen Kreuzers in Kiel
Eine neue „NRürnberg“.

Jn Anweſenheit des Chefs der Marineleitung,
Admirak Dr. h. c. Raeder, des Reichsſtatthalters
von Bayern, General von Epp, des Gauleiters von
Franken, Julius Streicher, und anderer hervor
vagender Perſönlichkeiten kief Sonnabend mittag auf
den Deutſchen Werken in Kiel ein neuer kleiner
Kreuzer der Reichsmarine vom Stapel. Das Schiff
e von Kop nei des er der e
gefallenen i zur See von erg auNamen „Nürnberg“ getauft. Die Taufrede hielt der
Oberbürgermeiſter von Nürnberg, Oberführer Liebel.

Familientragödie im Zentrum Berlins

Tochter erſchießt ihren betrunkenen Vater

Eine J amilien e ſich inden frühen Mo e ken erlins ab.
Gegen 5 Uhr erſchien ein 41 Jahre aller Arbeiter mit
ſeiner geſchiedenen Ehefray in der Wohnung ſeiner
verheirateten, noch jugendlichen T Er war be
trunken und wurde ſeinen Schwiegerſohn und
ſeine Tochter kätlich. Sie ſtreckte ihn mit einem Piſtolen-
be ſt Der Vakter, der biuküberſtrömk zuſammen
br verſtarb wenige Minuten darauf. Die Täferin,
die in Notwehr ge lt haben will, wurde von der
Kriminalpolizei feſtgenommen und dem Polizeipräſi
dium eingeliefert.

Tödlicher Abſturz eines Sportfliegers.
Auf dem Flugplatz Johannistal ſtürzte ein

Syortflugzeug bei einem Kunſtflug aus etwa 50 Meter
Höhe ab. Der Flugzeugführer Oßten kam hierbei
ums Leben.

Dreifacher Mörder im Taunus verhaftet.
Jn dem Taunusort Aſingen erſchien auf dem

ſtädtiſchen Polizeibäro ein Mann, der um ein Nachk-
quartier in der Ufinger

lichen Steckbriefen ſtell
daß es ſich um den ſeit Anfang No ſteckbrief

chten Walter Buetkner aus Perleberg
haudelte, der des dreifachen Mordes an ſeiner Ehefrau
und ſeinen Kindern beſchuldigt wird.

Keine Beteiligung Deutſchlands
an der Brüäfffeler Weltausſtellung.

Die Leitung der Brüſſeler Weltausftellung von
1935 teilt mit: Da die Transferierung der für die
deutſche Beteiligung an der Brüſſeler Weltausſtellung
notwendigen Markbeträge in belgiſche Währung
Schwierigkeiten bereitet hat, hat die deutſche Regierung
es vor einigen Wochen für zweckmäßig erachtet, die
Bauarbeiten der deutſchen Abteilung auszuſetzen. Sie
hat ſeitdem nach den Mitteln Zeug um dieſe
Schwierigkeiten zu überwinden. die Schwierig
keiten nicht überwunden werden konnten, hat die
deutſche Regierung zu ihrem lebhaften Bedauern ſich

tliche Seſſſeler geſehen, auf ihre Beteiligung an der
eler Ausſtellung zu verzichten.

15 Opfer der Kälte in Reuyork
Dem plötzlich einſetzenden ſtarken Froſt ſind in

Neuyork 15 Perſonen zum Opfer gefallen.

eifen, aber mir kommt's garnet vor. Der
epi war a J pchaut, jetzt hat er arbeiten gelernt und H

i will arbeiten
„Ja ja, was ſoll i da ihilflos. „Mir iſt ſo dumm im Kopf, i verſteh das

alles net Sie ſtellens die Welt auf den Kopf.“
Bert machte ein pfiffiges Geſicht.

agen!“ meinte der Graf wü

Start des Luftſchiffes „Graf Zeppelin
zur Weihnachtsfahrt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin iſt nachts
22.50 Uhr unter Führung von Kapilän Lehmann
zu ſeiner 12. diesjährigen Säüdamerikafahrt, der ſo
genannten Weihnachisfahrt, nach Rio de Janeiro ge
ſtartet. Unker den 19 Paſſagieren befindet ſich auch der
bekannte Afrikaflieger Walter Mittelhelzer.

Jn der Nähe von Dublin wurde der Staats
anwalt »Mec. Enery von bewaffneten Männern über
fallen, in einem Kra en vor das Gefängnis ge
fahren und dort mit dem Kopf nach unten an ein
Gitter feſtgeſchnürt. die Täter ihr Op noch
mit Teer miert hatten, flüchteten ſie. llig vor
überkommende Leute befreiten den Kberfallenen und
brachten ihn in ſeine Wohnun

übt worden ſein.

Die Zahl der Toten von Perpignan
auf 15 geſtiegen. S

Jm Krankenhaus von Perpignan ſind we
ſieben Perſonen, darunter mehrere Kinder, die ſich
beim Brande des Wanderkinos verletzt haften, ihren
Wunden erlegen. Somit iſt die Zahl der Token auf
15 geſtiegen. Der Skadirat von Perpignan hat be
ſchloſſen, auf Koſten der Stadt die Verunglückten zu
Grabe kragen zu laſſen.

Der neue Stratoſphärenſlng

Wie aus Bartlesville ergänzend
wird, erklärte der Flieger Wiley Po ſt i
des Stratoſphärenfluges, er nehme an,
Höhe von etwa 16 500 Meter e habe. Jn der
Stratoſphäre habe er eine Wi vonüber 100 Kilometer angetroffen bei einer Temperatur
hab z eng Sabbeß t. E pen Nieder

e trotzdem s eehen ſei eine Störung eingetreten. e mih ſei
ſe durch eine Verſtopfung der Brennſtoffzuleitung her

vorgerufen worden, die die beſondere des
Brennſtoffes verurſacht haben dürfte, die i
ſtarken Kälte verwendet werden mußte.

Nochmals große Suchaktion
zur Auffindung des Fliegers Ulm.

Die Marinebehörden haben beſchloſſen, die Suche
nach dem Flieger Ulm mit allen verfügbaren Schiffen
und Flugzeugen fortzuſetzen. Man will das Meer
in nordweſtlicher Richtung viele hundert Kilometer weit
abſuchen.
verneur von Hawai erſucht, 30 ja paniſche Fiſcherei
fahrzeuge zu chartern, die ſich gleichfalls an der Suche
nach dem verſchollenen Flieger beteiligen ſollen. Für
die Auffindung Ulms iſt nunmehr von der auſtrali

ſchen Regierung eine Belohnung in Höhe von
6000 Dollar ausgeſetzt worden.

Jeht ließ ſee thr Raum und ſie erſallte ihr ganzes

s wußte doch nicht ob ſo Erſt ſt

hatte den Brief Toeſiga geolaſen

3 e Ka Danf und bat
fort vor

t

laudernd

t

von

g Der Kberfall ſoll von
Mitgliedern der „iriſchen republikaniſchen Armee“ ver

ige der

Die auſtraliſche Regierung hat den Gou

t
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Fußbal-Deberraschungen
Sporttreuncie Maſſe

In der T wurden die Erſten vonPrentgen eburg ſchlägt TuR. Weiß
3

Merſeburg, 10. Dezember.
1. Sportv. Jena in Führung!

Dieſer „Kupferne hatte es wirklich in ſich! Er brachte nicht nur in der Gauliga große
Kberraſchungen, mit denen man in dieſer Klaſſe eigent
lich immer rechnen muß, ſondern wartet vor allem
in der Bezirksklaſſe mit einer Senſation auf: Halle 96,
die bisher überlegen führende Spitzenmannſchaft,
wurde in Ammendorf einwandfrei erſtmalig be
l Durch dieſen Punktverluſt der Hallenſer iſt
das Meiſterſchaftsrennen in der Bezirksklaſſe wieder
intereſſanter und offener geworden.

„Die Letzten wollen die Erſten ſein!“
Die Silugkion in der Gauliga. Sporkv. Jena allein
in Fährung. Merſeburg 99 mußte in Magdeburg

Punkte laſſen!
Jmmer noch beträgt die Differenz zwiſchen demErſten und den Letzten in der Lrbeie ſech s! Die

töglichkeit iſt durchaus nicht abwegig, daß dieſe
Differenz an einem der nächſten r e noch
mehr zuſammenſ h Wer weiß, was bei dieſer
Gleichwertigkeit ſämtlicher Mannſchaften alles noch
kommen kann

S 5 W r v t e 95 W n genpitzenmannſchaft, die ihr geſtriges Punktſpiel ſiegreibeſtritt. Da Steinach 68 verlor, liegt z. 5
ſüddeutſchen Jnternationalen Pöttinger trainierte
Mannſchaft nunmehr allein in Front! Aber noch iſt
auch hier nicht aller Tage Abend. Es iſt nach Lage
der Dinge faſt ſelbſtverſtändlich, daß auch die
Jenenſer no unkteinbußen erleiden.

Senſationell iſt die Niederlage von Wacker
Halle, die der Alimeiſter vor 2500 Zuſchauern am

von ſeinem Lokalrivalen, Sportfreunde
Halle, Das hatte ſich im Gau Mitie niemand
träumen laſſen. Am allerwenigſten Wacker ſelbſt

Die Ergebniſſe der Gauliga:
1. Sportv. Jena--Vikt. 96 Magdeburg 4:1 (1: 1).

Torwart verlor den 99er Kampf
(0: unkerlagen die 99er in MagdeburMk gegen die „Krickeler“. voebueg

Dieſe hohe Niederlage hatte niemand erwartet.
Sie r den Magdeburgern auch viel leichter in den
Scho als man annehmen konnte. Denn

Torwart Raſpe (99) ließ innerhalb 12 Minuten
drei Tore paſſieren, die normalerweiſe jeder
andere Hüter gehalten hätte.

Raſpe fängt z. Zt. ſchlecht und poſtiert ſich auch falſch.Ausgeſprochen ſchlecht iſt aber ſeine „Kunſt“, e c

or herauszulaufen. Meiſt wählt er immer den
falſchen Augenblick dazu. Als in der 37. Minute die
Magdeburger, die S kämpften, auf 4:0 erhöhten,
war Merſeburgs ickſal beſiegelt. Trotzdem gaben
ſich. die Spieler den redlichſte Mühe, aufzuholen. Vor
erſt ſchoſſen die „Kricketer“ noch ein 5. Tor: 5:0 für
Ma gdeburgl! Raſch hintereinander

etzten geſ

enfels. Amm ſorataſtrophale Niederlage der Neumärker in

den L

KricketViktorig Magdeb. Merſeb. 99 5:2 (4: 0),
Vf8. Erfurt 1:0 (0:0),Spielv. Erfurt--Steinach 08 2:1 (1: 1),
Sportfreunde Halle--Wacker Halle 4:1 (2:0)!

Daß unſeren 99ern in Magdeburg das Fell ſo ge
hörig über die Ohren e wurde, kommt über-
raſchend, iſt aber vor allem auf das Verſagen ihres
Torhüters zurückzuführen. Nunmehr ſitzt 99 wieder
mit am Tabellenende, und nur dem guten Torver

ältnis iſt es zuzuſchreiben, er unſere Merſeburger
rtre nicht zu ganz unterſt „placiert“ iſt. Am

nächſten Sonntag tritt 99 auf eigenem Platz gegen
Wacker Halle an

z

Berein z s Tore Pkte
i BEEEE1. SV. Jena 11] 6] 3) 2124: 18 15:7

Steinach 08 11] 6) 1] 427: 16 13 9
Kricket Vikt. Magdeburg 11 5) 3) 3125:25 13:9
Wacker Halle 11] 4 4) 3119: 15 12: 10
Sportklud Erfurt 11 4] 3] 423: 19 11: 11
Spielv. Erfurt 11] 3 4] 414:20 10: 12Viktoria 96 Magdeburg 11 2 5 420:23 9: 18
99 Merſeburg 111 3) 3) 5123:24 9: 18Sportfreunde Halle 11] 4) 6117: 25 9: 18
VfL. Bitterfeld I11] 4] 1] 6110: 17] 9: 13

Bei Halle 96 hat's „eingeſchlagen“!
Die erſte Riederlage. Ammendorf heißt der erſte

Bezwinger.
Die Nachricht ſchlug im ganzen Bezirksgebiet wie

eine Bombe ein: Halle 96 in Ammendorf geſchlagen!
Gewiß: man traut den Ammendorfern immer einmal
eine Extra Wurſt“ zu. Aber dieſer Sieg übertrifft
doch alle Erwartungen, iſt aber erneut dem wirklich

7

e

holle dann in der 30. und 31. Minute Roßburg
zwei Tore auf.

Mehr Fang nicht, obwohl die 99er Mannſchaft merk-
lich beſſer wurde. Leider wurde Kilian verletzt und
mußte auf Rechtsaußen. Die linke Sturmſeite zeigte
nicht die gewohnten Leiſtungen, vor allem Rößiger
kam gegen die rückſichtslos dazwiſchenfahrende Ver
teidigung der nicht zur Geltung.

m Sonntag hat nun Wacker Halle aufeigenem Platze! Was wird dieſer Kampf bringen?
7

Hallo! Wacker unterliegt Sportfreunde!
Wacker Halle mußte am „Roſengarten“ von den

Sportfreunden eine derbe 1:4 (0 Niederlage hin
nehmen. Da nützte alle überlegene Technik der Wacker
Elf nichts. Gegen dieſen Kampfgeiſt der
Sportfreunde war nichts zu machen. Es ging
manchmal allerdings etwas hart her. Der 3. Treffer der
Sportfreunde war ein Elfmeter.

Doch noch geschafft.
Mit 4:2 (1:1) wurde Tugt.

erſt in der
Ja, es wurde zu guter Letzt doch noch ein Merſe

burger Sieg daraus, obwohl es mehr als eine Halbzeit
gar nicht nach einem ſolchen ausſah; man möchte aus
einem äußerlich und zahlenmäßig ſo gut und vertrauens
voll ausſehenden Sieg ganz andere Schlüſſe auf das
Leiſtungsniveau der Siegermannſchaft ziehen können,
muß aber den umgekehrten Weg beſchreiten, weil es
ſo ausſah:

a wenig erfolgverſprechendes Spiel,man einkte verſedis und teilweiſe wieder wenig

Einſatzfreude im gari und nicht unbedentende
De s und eidigerfehler ſchmälern denEindruck des Punktgewinns der Merſeburger, denen

die Beſſerung der Tabellenpoſition natürlich trotz
dem zu gönnen iſt.

Und die l Die Mannſchaft wies verſchie-
dentlich neue Geſichter auf (neben Schneider und Meyer
fehlte auch Vollmer, der verletzt iſt); ſie war wohl auch
auf dem Wege, ſich den Boden vorzubereiten für die
Revanche, die wir in unſerem Vorbericht angekündigt

tten; aber als kurz vor dem Seitenwechſel ihr
rmer Hartmann Feldverweis erhielt (unpaſſende

Worte gegenüber dem Schiedsrichter), da fehlte in der
Kette ein wichtiges Glied, um den Spieß vollends um
drehen zu können. Denn noch ſtand da der Kampf 1:1
unentſchieden! Und

auch die 10 Mann lieferten eiVorteil e wen iuß-nde; dann ging der Sieg an die Merſeburger. ging es e erſNicht unverdient z wegen des oben Geſagten, denn
b t rafften dieſe ſich angeſichts der Gefahr doch noch zu

n erer h manche ge wurde da
n

Der Spielverlauf nahm einen überraſchendenBeginn: Nach drei Minuten ſchon erzielten bilGaſe

ihren erſten Treffer. Es war in der
olge daß die Weißenfelſer nicht nur im Sturm

beſſ aren, ſie kombinierten gut und griffen
„vielverheißend“ an, und

hinten hielt der KlaſſeVe r Branueralles! Fe allein ſetzte er Merſeburgs Sturm
ma

die bei der durch den Boden bedingten Abkehr vomchſpiel gegen körperlich herlegenen étfe im

il war war es den er ern abere e e a e e

Weißenfels lagen, der, 50 Minuten lang mit nur 10 M ielee kapitulierte. s ann ſpielend,
wandelte. Dann trat merkliche „Abkühlung“ ein; es
ereignete ſich bis zum Wechſel lediglich der Fall der
Herausſtellung, nachdem die Preußen neben anderen
Torgelegenheiten auch wieder

einen Elfmeter nicht zu ihrem Vorteil zu ge
ſtalten vermochten

Gbertrumpft Wackerf Auch Stelnach, SC. Erfurt, Merseberg 99 und
Haſie 96 geschlagen Zwol Sſeoge In Mferseburg!

Sportverein 1899 verliert in mit 2:5!
zwingtfür die Senſation des T

e. VfL. Merſeburg arbeitet ſich an die Spitze.es und Halle 96
Können der Ammendorfer Elf zuzuſchreiben.

ie, wenn ſie wirklich auf Touren kommt, ſehr viel
kann. Daß unſeren Preußen Saale-Elſter- Kreis
mannſchaften beſonders gut „liegen“, iſt bekannt.
Auch TuR. mußte das geſtern zu fühlen bekommen.
Aber, Hand aufs Herz, ihr Preußen, der Sieg wäre
diesmal fraglich geweſen, wenn die TuR. Mannſchaft
nicht ſchon vor Halbzeit durch Feldverweis auf zehn
Mann reduziert worden wäre. Dann natürlich war
der Sieg ſpieleriſch verdient, kommt aber in der Haupt
ſache auf das Konto von Kunth.

Die geſtrigen Reſultate:

Ammendorf 1910 Halle 96 3:2 (0:22)
Preußen Merſehurg--TuR. Weißenfels 4:2
MilSpAbt. Torgau Boruſſia Halle 2:4 (1:2),
Sportv. Zei pielv. Neumark 6:0 (3:0)!
Halle 96—SchwarzGelb Weißenfels 6: 1 (4:0).

Neumark läßt weiterhin bedenklich nach und iſt
nun ſchon ganz unten in der Tabelle angelangt. Es
wäre jammerſchade um dieſe ganz gewiß nicht ſchlechte
Mannſchaft, wenn ſie an den ſauren Apfel beißen
müßte. Wie können einſtweilen noch nicht daran
denken

S J. a S.S Tore PtkteVerein 5 S
96 Halle 10 9 1124: 7 18:2alle 989 11 8) 1128: 9 18:4mmendorf 10] 6) 1] 8126 20 18:7
Seeueeengent Zeitz. (10 5) 2) 3129 16 12:8
S erſeburg 11 4] 3) 425 24 11: 11chwarzGelb Wßfls. 12 5) 1] 61223: 29 11: 13
Tu R. Weißenfels 12 4) 2] 6 22: 30 10: 14
Naumburg 05 11] 4 7129: 23] 8:14
Wacker Nordhauſen 9 21 3] 4120: 23] 7: 11
Boruſſia Halle 19) 2 3] 4]17 22] 7:- 11Spielv. Neumark 11] 3 8120. 35 6: 16
Mil. Spielabteil. Torgau l 61 II 51 4:281 1: 11

(unplaciert geſchoſſen von Bretſchneider II, hielt ihn
Muſchter). Mit 10 Mann gaben fich die nach
dem unentſchiedenen Wechſel noch keineswegs geſchlagen,
doch erzielten ſie aus ihren immer gefährlich ausſehen
den Vorſtößen nichts aber auch die Preußen nicht!
Sollte es unentſchieden bleiben? Die
Merſeburger Stürmer kamen beſſer in Gang, als
Kunth bei ihnen erſchien, er vermochte die Deckung
ſo zu beunruhigen, daß es doch noch gelang, beide
Punkte für die Schwarzweißen zu retten. Noch eine
Viertelſtunde war zu ſpielen, als wieder Ludwig aus
einer maſſierten Abwehr den Ball ſich fiſchte zum 2: 1!
Unmittelbar darauf iſt Kunth Schütze von Nummer 3.
Den Gäſten gelingt darauf dur oller mit Pracht
ſchuß die Kürzung auf 2:3; aber Bretſchneider I ſtellt
3 Minuten vor dem Ende mit einer ſchönen uß
leiſtung den 4: 2Sieg her. Michaelis (VfL.) pfiff
ſicher und aufmerkſam.

Senſation in Ammendorf!
Halle 96 erlitt ſeine erſte Niederlage.

Mit 3:2 (0:29) blieben die Ammendorfer ſiegreich.
Verdient! Das erkannten ſogar die Hallenſer an.
Die Ammendorfer ſpielten in der Form ihres Lebens.
Waren die 96er auch in der erſten Halbzeit nach zwei
Eckbällen im Vorteil, ſo „drehten“ die Platzbeſitzer dann
dermaßen auf und machten die 96er ſo mürbe, daß
au s hervorragende Schlußdreieck der Hallenſer
kapitulieren mußte. Ammendorfs Mannſchaft verdient
ein Geſamtlob. Das war die Form des FC. 1910,
in der er allen Gegnern mindeſtens ebenbürtig iſt!

Vfl. schlägt den Spitzenreiter!
Die erſte Niederlage des Sportvereins Landsberg, der

Der 7 z den unſer VfL. mit 5:1 recht
eindeutig über den Spitzenreiter der 1. Kreisklaſſe, den
Sportverein Landsberg, davontrug, ſchafft v
etwas Klärung, als nun klar iſt, daß 2 die bisher
unbeſiegten Landsberger zu ſchlagen u und daßeigentlich nur drei annſchaſlen ar en Endkampf

um die heißumſtrittene Meiſterſchaft und damit für
den Aufſtieg in Frage kommen:

BfB. Schkeuditz, VfL. Merſeburg und Sporkverein
Landsberg.

Nach dem Erfolg unſerer BlauWeißen über die
Landsberger möchteln wir dem V f L., der nunmehr
einen feſten 3. tz einnimmt, ſogar allererſte
l einräumen. Gelingt es unſerem Merſe
burger Vertreter, am nächſten Sonntag auch den

vom VfL. Merſeburg mit 5:1 (2:1) geſchlagen wurde.

VfB. Schkeuditz zu bezwingen, eine ſehr ſchwere Auf
abe allerdings, dann ſteigen die „Aktien“ unſeres
BfL. sewelign Sein geſtriges Spiel machte viel

Freude Die Mannſchaft ſcheint zur richtigen Zeit in
rechte Fahrt zu kommenWeiter Jo, Vf L.!

Sportverein 1922 Großkayna und Weiſe Halle
verſuchten ſich in w 1 an Spitzenmanſchaften der 2. Kreisklaſſe. „Glück auf“ Brauns-
dorf konnte ſich dank ſeines Eifers in Großkayna
durchſetzen und ſiegte knapp. Kanena zwang Weiſe
Halle ein 1: 1- Unentſchieden ab.

Die Ergebniſſe des Sonntags:
BfL. Merſeburg--SpB. Landsberg 5:1 (2:1),
Sportv. Großkayna-- Braunsdorf 2:3 (121) G. Sp.,
Weiſe Halle--Kaneng 1:1 (G.Sp.).

Landsberg „abgehängt“
Mit nicht weniger als 5:1 ſegte VfL. Merſeburg in überlegener Manier.

Dieſer Kampf auf dem VfL.-Platz erwies ſich von
erſtaunlicher Anziehungskraft. Man wollte den Führer
der Kreisklaſſe kennen lernen, der es bisher fertig
brachte, die ganze h Serie un glggen durchzuhalten.
Aber man wollte in auch durch Augenſchein über-
zeugen, ob die VfL.- Mannſchaft wirklich ſo ſtark ſei,
wie ſie es der Papierform nach ſein mußte. Wir können
es vorweg nehmen: der W war tark! Lange hat
der VfL.Platz dieſe Art des Toremachens nicht geſehen.

Es war ein Genuß, den Siegerſturm operieren zu
ſehen. Er gab zeitweilig Angriffsleiſtungen zum
beſten, gegen die die unbeſiegte Landsh

eine reine Glücksſache für Landsberg.
Die Gründe für die Uberlegenheit Merſeburgs liegen
nicht einmal tief. Die Blauweißen ſpielten lediglich
ſchneller als ſonſt und nahmen damit dem Gegner jede
Gelegenheit zu eigener Jnitiative, zumal es auch nicht
am nötigen Nachdruck fehlte. Außerdem hatten die Gäſte
das Pech, die

VfL.Läu in z e Form anzutreffen.An i a der feindliche Sturm. Knochund ſie et ſich en s
Und dann ſtand hinter ihnen in Kugler-Raſpe
ein Verteidigerpaar, das ſich h bald Reſpekt ver

eck vielu a 05 an G u h 72-

Spielv. Neumark 0:6 geſchlagen
Sporktvereinigung Zeitz ſiegte äüberlegen.

Die Zeitzer befanden ſich auf eigenem Platze in
anz ausgezeichneter Verfaſſung. Nicht aber nur ihr
turm zeigte Glanzleiſtungen, ſondern auch die geannſchaft pielte daß den zahlreichen Zu

chauern das Herz im Leibe lachte. Nur nicht unſeren
Neumärkern, die, mit Erſatz ſpielend, Mühe hatten,
dem Tempo zu folgen. Der glatte Boden behagte dem

er mehr als den Gäſten. So kam es, daß
eumark torlos ausging. Beim Wechſel ſtand das

Treffen 3:0 für Zeitz

S s z Tore GhkteA Verein 5 c
1 Landsberg I1I1 6 4 11 36- 19) 16-6
2 Schkeuditz .I10 7 1 21 36 16] 15-53BVfe. Merſebg. [106 2 2 27 18] 14 6
4Anmsdorf 1116 23 35 21] 14:8
5FavoritBl.W. 11161 427: 23] 12 6
t Beung II 5 24] 36 19] 12-407 Weiſe Halle 11 5 2 4 21 18) 12 10

Kayng I11 5 1 5 27222 119 Mücheln II1 4 1 6 18 361 9713
10 Reideburg 111131 71 20: 49 7 16
11 Sportbr.-Gieb. III 2 9 20 33 421812 Lettin 1111 119] 15 44 3: 19
tonte Flügelſpiel. Wenn die beiden Flü ieute

nnen s

llen, diefes jeder Verteidigung ſchwer fallen, dieſemn W
ſich erſt ſo eingeſpielt haben werden, wie derſturm Klaus Padberg-Meißner, dann

Sturm auf die Dauer erfolgreich zu widerſteen ſich Klaus und
anz gefährliche Durchreißer erwies tPabberg von denen der erſtere die drei erſten Tore

ſchoß, damit den Beweis erbringend, daß Tore in
n.erſter Linie auf ſtärkſtem körperlichen n

Meißner erwies ſich wieder einmal als ſicher
Forgew ſeine Art des Täuſchens beim Se r
ſagt faſt nie Und Landsberg? Wir hatten die
Mannſchaft, ohne ihren geſtrigen Leiſtungen zu nahe
treten zu wollen, als ſtärker eingeſchätzt.
Mannſchaft verrät gute Schule. Jhr Sturm iſt vor demfeindlichen Tor u ſehr gefährlich, wenn er zum
Schuß kommt. Das aber war geſtern ſehr ſelten derFall. Die Mannſchaft ließ auch nicht nach, als ihre

Ausſichten auf ein gutes Ende immer mehr ſanken,
aber im Aufbau und in techniſchen Belangen machte ihr
der VfL. allerhand vor. Und dieſe Erkenntnis nahm
ihr nach und nach doch einiges vom ſonſtigen Selbſt
vertrauen und führte ſchließlich zwangsläufig zu dieſer
erſten und gleichzeitig ſchweren Niederlage, die tat
ſächlich vorentſcheidend ſein kann.

Die Tore fielen:
Jn der 8. Minute gibt Senkſtock eine Flanke „weich“

nach innen, wo Klaus wie der Blitz mit dem Kopf
nachhilft. Ein Bombenſchuß von Padberg landet am
Pfoſten. Die 4. Ecke der Gäſte führt durch den Halb
rechten zum Ausgleich (35. Minute), Landbergs An-
hang jubelt: „Fetzt fängt unſere Mannſchaft an!“ Tat-ſachlich ſah es in den nächſten Augenblicken auch ſo aus.

Doch ſchon in der nächſten Minute übernimmt der
VfL. abermals die Führung, Klaus ſetzt ſich beim
Gedränge vor dem Tor mit Erfolg durch. 2: 1. Kaum
iſt der Kampf wieder im Gange, da ſetzt Klaus den
vom Torhüter ins Feld gegebenen Ball ganz unver-
mutet aus 35 Meter Entfernung unhaltbar ins Netz
Sechs Minuten ſpäter verwandelt Meißner einen
Elfmeter. Und eine prächtige Zuſammenarbeit Klaus-
Wachsmuth-Padberg durch letzteren zum 5.
und eleganteſten Torerfolg. van m (Halle)
war ein aufmerkſamer Leiter. VfL. II ndsberg II
ſpielten 3: 2.

Großkayna verlor!
Glückauf Braunsdorf gewann mit 3:2 (1: 1).

Die Braunsdorfer ſiegten dank ihres de Eifers
und ausgeprägter r Die Verteidigung, vorallem der rechte (Troitzſch) und der Mittelläufer
ſpielten recht gut. Dagegen haperte es bei Kayna im
Sturm, während der Erſatztorwart a war.
Braunsdorfs Sturm war erheblich durchſchlagskräftiger.

Kayna ſpielte ohne Belger und Scherbl. Kayna
Jugend verlor gegen Braunsdorf mit 1:2.

In der II. Kreisklaſe
gab es am Sonnkag nur Geſellſchaftsſpiele.

Hier war es beſonders wieder der Turn und
Sportverein Leunag, der aufs neue W glänzende

orm bewies. Obwohl wer eißenfels eine
laſſe höher ſpielt, mußte er vor den Leungern kapi

tulieren, die mit 5:1 (2:1) glatt gewannen. Auch
die Braunsdorfer brachten ihre Spielſtärke gegen den
höherklaſſigen Sportverein in Großkayna zum Aus-
druck. Meuſchau und Zöſchen maßen m Geſell
ſchaftsſpiel und trennten ſich 2:2 unentſchieden. Die
Ergebniſſe:

Tu s
Meuſchau--Zöſchen 2:2 (1 1).

7

Leunas gute Form hält an!
Mit 5:1 (2:1) fiegte TuSpV. Leung über SC. Fortung

Weißenfels.

Bis auf die letzten Minuten war der Ka im
s und ganzen fair. Dann mußten zweiſpie er vom Felde, die unnötige Härten in den

hineinbrachten. Das Spiel war flott, Leunas Mann
ſchaft war einheitlicher in allen Reihen h
Heinicke ſchlug als Mittelläufer gut ein. de
ſpielte halbrechts. 2

Die Fußballer der Turnerſchaft Dürrenberg
gaſtierten in Korbekha und erzielten gegen Wacker
ein ehrenvolles Unentſchieden, nachdem das Treffen
beim Wechſel noch 1:0 für die Gaſtgeber ſtand. Das
Spiel war bis dahin ausgeglichen. Aber in der zweiten
Halbzeit dominierten mehr oder weniger die Dürren

mehr als verdient
orbetha

berger, die das Unentſchieden au
hatten. II--H 2:1 (00: für

Spiele: RNietleben- i
alle--Kanena 1: 1, Eintracht
13 (02 Freya Paſſe

s h See
edu i

Gewiß, die

Leung-SC. Fortung Weißenfels 521

453
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dorfZappen 6:2 (1:2), Reichsba lle--Taub handen, i zu kommen. Wenn man in war M aft) S ſo zuh Halle 11:0 (4 n Ha regt ieht, daß Merſeburger Holzbahnen Patowſt e die vie An eß u ſher den Kampf zuſchwer zu nehmen man die beim e des erſten Ganges ger Bun Schiedsrichter Baumgart
Gang erzielten Reſultate als gut bezeichnen. Am a 646, Weber 642, 631 eburg) tete e ſehr gut
beſten hat der auch als guter Aſphaltkegler bekannte atowſki 700, Klingbeil 692, Leh

Untere Mannſchaften. i (Rakete) abdgeſchnitten. r W 691 H

m

t

Preußen: Jugend B--Schotterey Jugend 1:2;
I. Knaben--99 Knaben 8:0; Dürrenberg A Jugend
trat gegen Preußens Junioren nicht an.

BvfL. Merſeburg: Voend B-Neumark Jugend 1:1,
I. Knaben--Neumark I. Knaben 3: 1.

T

Ausſcheidungskämpfe in Merſeburg
Erſter Gang auf Schere und Bohle.

Am Sonntag begannen im „Keglerheim“ die
Ausſcheidungskämpfe um die verſchiedenen Meiſter-
e z auf Schere und Bohle. Es war internt zu beobachten, mit welchem Eifer und welcheriadaner gerade der Nach wuchs des Verbandes

an die „Sache“ heranging. Man konnte feſtſtellen,daß diefe jungen Sportkegler, die zum erſtenmal diefe

Langſtrecken auf den Holzbahnen beſtreiten, ſchon
bein erſten Gang ſo manchen „Alten Kämpen“ in
den h e gedrängt haben. Wenn ſie bei
taigenden vier Gangen die auf den Holzbahnen be
e genauere eichmäßige Auflage beachten,

ſie ihre Reſultate noch verbeſſern können.
Es iſt ſomit für manchen von ihnen Ausſicht vor

die Führung um den Einzelmeiſter auf Schere und

S S S S
hervorragende J unſerFür

hat das deutſche Kartell für r und Sportſchießen eine
modelliert vom Lauchhammerwerk in Eiſenguß

S S S S Sim S man
Medaille geſchaffen, die von Eberhard Encke

geſtellt wurde.

1885 sjegt in Grana:
Nur ein Merseburger Sieg 7885 ATV. verfiert erneut

Aberraſchungen in der Kreisklaſſe: Frankleben verliert gegen Preußen, den neuen Kandidaten für die Herbſtmeiſterſchaft
Merfeburg, 10. Dezember.

tlich hatte man ja angenommen, daß die
ohne Kberraſchungen zu Ende gehen würde.
war nicht ſo. Sowohl im Bezirk, als auch

in der Krrisklaſſe haben die Ergebniſſe des geſtrigen
Spielſonntags noch Verſchiebungen in den Tabellen ge

der letzteren iſt ſogar die Frage nach dem
ter wieder ganz offen. Die Merſebur S

Frha er als ernſter Anwärter in de

n w W l 2:9eburg-—Sp Hreßlepng 9 (2 5),S Grana TuSpV. 1885 5:8 (3 5)!,
TusSpK. Zeitz --Jahnbund Freyburg 9:8.

Nun hat unſer ATV. auch gegen Kayna verlorenund noch dazu mit einem Torunterſchied, der kaum er

S a SS Se Tore Puhte.er S 72Vereine e
TuSpv. Leunng 9 81 83. 48 17: 1
TVg. Weißenfels 9 5) 2] 281:71] 12 6SpprtClub Grana 9 6 3] 42 41 12: 6
TusSpK. Zeitz 71 4 3) 58 50] 10 6M2V. Zeitz 9 3) 2] 4) 83:59) 8:10
aynag 71 4 3 46. 48] 8 61885 Merſeburg 8 3 5) 51:57] 6: 10Jahnbund Freyburg 8 3 5] 65. 71] 6: 12

Reptun el 9 2 1) 6] 55:64] 5: 18ACV. Merſeburg. 9 1 8] 36: 96] 2: 16
wartet wurde. Die Merſeburger bilden alſo weiterhin
dan Schluß in der Tabelle. Bei einem Torreſultat
von 36: 96 konnten ſie nur ein Spiel gewinnen, und

Was wirc mit ATV.
Auch gegen Sportv. 1922 Großkaynag unterlagen die Rokhoſen. Kayng ſiegte mit 9:2 (522).

Es war bedauerli bei ATV. auch zu dieſem
Kampfe, der immerhin öglichkenten zum Punkt-
ewinn ergab, mit r die Brüder Treder unde Pöhnitzſch antreten mußte.

dieſen Kampf wäre beſonders der lange
öhnitzſch von Nutzen geweſen. Er häkte von den

333 reichen, von der ſehr harten Kaynger Ver-nung (meiſt von eine verwi
würfen ſicherlich einige verwandelt.

r nicht nur er fehlte, ſondern auch Beine, ſo daßdie Rothoſen kaum wirklichen Torſchützen zur
Stelle hatte, der den in feiner Form befmdlichen
Kaynaer J Haaſe zu überwinden vermocht

Der V.-Sturm ſpielte viel zu eng, dagete er im e vor allem durch Pertus' iel,
chaus ich. Was nützt das aber alles, wenn

vorn nichts Rechtes geſchieht.

Mit u 0 o dis Roſche)Kayna in Führung, als Etzrodt einen Schockwuzum 3:1 andte. Als e De
erwrderte, Bielig mit S henTreffer, 8udwig erhöhte dann auf 5:2.

Deutſchlands HandballElf ſiegt 14:3
Vor 8000 Zuſchauern errang in Darmſtadt die

deutſche Handballmannſchaft, die nur aus füddeutſchen
Spielern zuſemmengeſtellt war, einen überlegenen 14 13

(6 Sieg über Ungarns Nationalelf.

ſich weiterhin ATV. dem ſpielharden Syſtem der Gäſte
mehr ich, vor allem in der Verteidigung (Schadly),
gelang weiteres Tor. Vielmehr waren die Kaynager

noch viermal erfolgreich durch den kleinen, aber un
gefährlichen Schröder (2), Roſche und

chubert. Etzrodt (ATV.) vermochte dagegen nicht
einmal einen 13- e zu verwandeln. Der
Da e war manchmal wenig ſchön.

vielzuviel Strafwürfe, diee e re Unparteiiſche Koch Leum ver
hängen mußte. Das eine muß aber werden:Kaynas Mannſchaft in hniche a kaum in

iſeltaler können viel!Abſtiegsg Die GeiſeltaSie ſind in allen Reihen ſtark beſetzt, obwohl auch ſie
Mi rſa Becker) ſpielten. Was aber wirdren ha Er M en bedroht

II verlor mit 4:9 (3:4) gegen die II. Elfvon Kayna, in der Schubert, Heine und Lorenz
einmal mitſpielten. ATV. Jgd.-Kayna Jgd. 6

7

Glanzerfolg der 1885er

Mit 8:5 (3 der TuspvV. emdem
Dieſer Erfolg der 1885er reiht ſich den T

an, in denen dieſe Merſeburger Vertretung mit altem

n n a 2 T w.

7

2

Bunk ch n u ſie e Bräuning eine Figur
und n usnutzen rgewichtes auin Sieg Da u

W en Neptun mit 8:7. Die Ausſichten für den Siege erwartungsgemäß durchſetzen. „Probe“ fiel8. ſind alles andere als roſig, und wenn er in der alſo zur Zufriedenheit aus! imer gewann ſicher

zweiten Serie nicht ganz gehörig „aufdreht“, rückt das Fern Mücheln. Aber die 4: 5- Niederlage von Kötzſchen
Geſpenſt des Abſtiegs in greifbare Nähe. Anderer- eung gegen Reipiſch iſt etwas programmwidrig.
ſeits können wir von einem eindrucksvollen Sieg der85er berichten, die es fertig brachten, die hefürchteten 1. Kreisklaſſe, Staffel C.

Granger ſogar auf ihrem Platze zu ſchlagen. Für SGrana iſt durch dieſen Spielausgang der zweite Tabellen a -z2 Tore Pute.
platz verlorengegangen. Sie mußten mit der TVg. S Berein s
Weißenfels taiſchen 1885 hat ſich auch re IIund Neptun den vorletzten Platz eingeräumt. Für den 2164:Moment iſt die Gefahr zwar gebannt, aber. Prenhern 5 t 33

3 W er 4 3 3n der Kreisklaſſe gab es folgende Ergebniſſe: 2Soa. Merſeburg 3d Frankleben Preußen Merſeb. 9: 13 (2: 5)1, 5 Dürrenber 7 3 4) 44 57 6:8
Lauchſtävt- T g. Merſeburg 6:6, 6Neumar 7) 3 36 37) 6:8W per n Merſeburg 5: u 7 MTB. Merſebg. 7 11 4 46 63] 5 9

3z r Neumark-Sportring Mücheln 6: gKötzſchenBeung 71 2] 1) 4) 34: 43] 5 9
ötzſchen-Beung--Reipiſch 4:5 (3 0)!.
Nach dem 12 0-Sieg über KötzſchenBeung nun 2. Kreisklaſſe, Staffel D

z den Spitzenrieter Frankleben zu ſchlagen, iſt eine Te Leiſtung und der Beweis dafür, daß die S Verein S S Tore Phkteßreußen Mannſchaft rer an Stärke und Kampf S H S
ft gewonnen hat ehaupten die Frieſen die tSpitze, aber das Spiel Preuten was Lauchſtädt am ATV. Spergau. 6 6 864 22 12: 0

kommenden Sonntag wird die Entſcheidung bringen. VfeL. 5 4 1 50 32 8:2wer von beiden den Hgrbſtmeiſtertitel erringen ſoll: Möckerling 7 5 278: 47 10:4
re teäh oder Preußen. Knapp nterle 4Reipiſch 7 5 2 49: 33 10:4„Turneriſche“ in Lauchſtädt und ſteht in r 5 Sportring Mücheln 61 2 4 48: 51 4:8
Neumark und Dürrenberg punktgleich da. 6VhfB. Lauchſtädt 6 1 524 58 2: 10
KötzſchenBeung und MTV. Merſeburg ſind nur 7 Germania Kayna 7 2 541: 52] 4: 10
einem Punkte im Rückſtand. Jn einem Geſellſ 8 Schafſtädt 6 6 24: 83 0: 12ſpiel gegen Spergau, den Tabellenführer der II.klaſſe, konnte ſich de der MTV. mit einem e ſteliigen

r

TusſSpK. Zeitz hatte Mühe, nach ſpannendem

Grana gegen den Tabellenzweiten kaum die geringſte
Chance gegeben.

Die 1885er erneut, daß mit ihnen zu
rechnen iſt, wenn es die Lage (Gefahr!) erforderk!

Durch gutes Stürmerſpiel gingen die Merſeburger, Da
bei denen wieder Vögker als Mittelläufer der
Turmin der Schlacht war, beim Wechſel bereitsin Führung um en Halbzeitſieg bis zum Schluß
in einen ſicheren Erfolg umzuwerten. Die Granger,
die mit Erſatz antraten, ſchienen die MerſeburgerGäſte unterſchätzt zu haben.

a

In der ten Runde um die Man Wage
t des Bezirks gab es am Son n

und Unſtrut-Geiſeltal bliebener Penna Be ſtegreich. Nachſtehend di
r Leuna bzw. Beunag ſiegre ehe eBerichte

Merſeburg Lenna 6:4!
Wegner (Merſeburg) von Heffmann geſchlagen?

Jn der zweiten Runde um die Mannſchaftsmeiſter
ſiegte rg über Leung mit 6:4 Punktenm erſten Brett ſpielte Keſſel für Leung wer

Janſen (Merſeburg) die langwierigſte Partie,
erſte ſpät in der Nacht beendet wurde. Nach anfängli
rn Stand konnte Janſen die Qualität er zern gewinn usſpen; es en ein Eder 5 Bauern, Wer und Dam et
Keſſel,z Bauern, Dame und Turm hatte, nach langem Kampfe
gewann. Am zwetten Brett ging goſſeann ener
giſch gegen Wegner vor, er bot ihm ein Damenopfer
an, das ihm den Vorteil 77 Figur ſicherte, mit
deren Hilfe die Partie für Leung gewonnen wurde.
Auch am dritten Brett konnte Merſeburg noch keinen
Gewinn erzielen, ſondern Gareis und Utermöhle
begnügten ſich mit einem Remis, da ſie gleiche Waffen
atten, die keinem einen Vorteil boten. chreier
pielte für Merſeburg am vierten Brett gegen Karn
tedt und konnte auch gegen dieſen gewinnen, nachdem 7
er den Vorteil eines Turmes hatte. hnert verlor
am fünften Brett gegen Paſtor Lange im Mittelſpiel
2 Bauern, die im Turmendſpiel für den Leunger zum
Siege ausreichten. Kiſtmacher 37 bald einen
Bauern und konnte ſeinen Gegner Vock (Leung) derart
bedrängen, daß für dieſen keine Rettung mehr war.

Kampfe den Jahnbund Freyburg mit 9:8 zu ſchlagen.

Frieſen Frankleben geſchlagen
Mit 13:9 (5:2) ſiegte Preußen Merſeburg ſicher.
Was geſtern der PreußenAngriff und vor allem auch

J gen rtelänfer zeigte, war wirklich erſtklaſſig.
egen kamen die Franklebener, die allerdings beimat en ihrer Aktionen Pech hatten, richt auf. Mit 1:0

ging Preußen in Front. Dann v Frieſen gleich, konnte
aber nicht verhindern, daß die Merſeburger den Kampfauf 4:1 ſtellten und r Wechſel mit 5:2 führten.

10 Minuten vor dem Abpfiff ſtand das Treffen 9:7
für Preußen. Aber der Preußen-Sturm (auch die übrige

Die zwelte Runde
um cie BSezirks Mannsehafts-

Meisterschaft
gegen Lipus; er kam bald zu einem ſtarken Aen r ſiegreich durchzuſetzen vermochte. erer hatte einen „Offizier“ mehr als i

ner ner, konnte ihn jedoch nicht behauptenund mußte mit Unen chieden zufrieden geben.
S nutzte die wächen ſeines Gegners
Tramm (Leunag) weidlich aus und gelangte mit entſcheidendem e envergeryi et in 7 n gewinn-

verheißendes Endſpiel. Die Ergebniſſe (Leunga
zuerſt genannt):

el--Janſen 120,
W ner 126,

UnftrutGeiſellnl ſchlägt Benna!

Ergebnis 7:3 Punkte.
Jm Mannſchaftskampf um die Bezirksmeiſterſ J.

anden am Sonntag die Schachvereini Pmng r
trut-Geiſeltal und die Schachfreunde eung
Kötzſchen gegenüber. Wie vorauszuſehen war, ſiegte
die Mannſ der UnſtrutGeiſeltaler (Vereine
t Braunsdorf und Freyburg) mit3 Punkten. Die Ergebniſſe (Unſtrut-Geiſeltal zur genannt):

rberg 120,b
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Leider ſchwache Beſuch

beim WHW.Spiel in Beung. Ergebnis: 5:4 (0:9)
für Reipiſch.

Die Reipiſcher gewannen verdient. Die Beunaer
Mannſchaft wird künftig noch weitere Niederlagen ein

cken müſſen, wenn es nicht gelingt, die e
ehlen von Jakob, Naumann und Graf enücken auszufüllen. Hoffmann im 5 war e der

Niederlage ſchuldlos, er hielt in alter
Spiel war anſtändig. Beſuch war e
Das war in Anbetracht des guten (Win
z zu bedauern. Schiedsrichter (ATB. Merſe
urg) war nicht zur Stelle. II--II 12: für T

Beuna; Beuna ugend--Neumark I 7:4;Reipiſch Knaben 7:6.

„Turneriſche“ in Lauchſtädt geſchlagen
MTvBV. m ſiegte knapp mit 6:5 (321)

ber TBg. Merſeburg.

Recht es in Lauchſtädt Beide
n eNachdem es bei Halbzeit 3: 1 für ſtand

kamen dieſe durch prächtiges Spiel bald bis zum 6:1.ar ſchon en eine hohe Riederlage der
Merſebu Aber da wurde es anders. Ein
Tor nach dem andern wurde aufgeholk,

aber bis zum Ausgleich langte es nicht mehr. Durch
dieſen Sieg bleiben die er weiterhin in der
Spitzengruppe. II--II 9:3 (7: für MTB.

7

VfL.s hoher Sieg
Schafſtädt wurde auf Platze mit 5:14 (3:-

geſchlagen.
Trotzdem die BlauWeißen ohne Loch, Mortan und

Hentſch ſpielten, dafür aber erſtmalig m Mohr
(früher 1885), konnten ſie nach beſſeren L
über die Schafſtädter Turner Sieger bleiben.
Schafſtädter konnten trotz des lobenswerten Eifers ander Hintermannſchaft der Gäſte nicht vorbei r
Dazu fehlt ihrem Angriff u der nötige To
Torkalender: 120 für m 2.0 3.0 0 5

bzeit. Auch

weitere Erfolge.13 4, 13 5, 14: 5. Schiedsrichter Syhnule
Lauchſtädt) leiteten den fairen Kampf ſehr gut

Jahn Reumark Sportring Müchelg 6:3.
Verhältnismäßig leicht fertigten die Jahnleute die
Sportring-Elf ab. Beide Mannſchaften ſpielten mit
mehrfachem Erſatz und zeigten nichts onderes.
Während Neumark das Heft immer in der Hand g7
mühten ſich die Sportler redlich ab. Es war nach der
Pauſe nicht mehr die Elf, die den Neumärkern ge
lährlich werden konnte, obwohl es zur Halbzeit noch

2 ſtand. Zu erwähnen ſei noch, die ſehr anſtändigeSpieene beider Mannſchaften, ſo daß her
(Frankleben) leichtes Amtieren hatte.

Turnerſchaft Bad Dürren und TusSpBV. Leung
Reſerve trennten ſich unentſchieden 8:8 (2: Die
Leunger Mannſchaft war durch Hübner,lich und Güttel aus der Meiſterelf bedeute
ſtärkt, ſo daß das Ergebnis für Dürrenberg rehrenvoll erſcheint. Erſt im Endſpurt konnte der
beſitzer allerdings einen 8: 5-Vorſprung Leunas au
holen. Bei Leuna gefielen vor allem Hübner u
Holzinger, während Dürrenbergs Beſte Weber,
Ziege Peter und Fritzſch waren.
II--III 6:1 (3:6) für Leunga, Jugend 11:1 v
für Leuna.

x

ATvB. Spergau verlor gegen MTBV.
5: 14. Bericht folgt.) GV. Meuſchau und FC.
trennten ſich 2:2 (1: 1). Bericht folgt.)

t

Boruſſia Halle Giebichenſtein 11:6 (6:2), Hall.
RC.Wacker Halle 4: 10 (4: 5), Blauweiß Fav. du
gegen Poſt Halle 12:5 (6:3), Polizei-TV. Halle
gegen KVT. Halle 17:4 (5: 2).

Polizei Weißenfels in Hochſorm!
Junkers Deſſau 19:4 (10 2) geſchlagen.

PolizeiVfL. Weißenfels zeigte im Wer
Junkers Deſſau ein prächtiges Spiel.

der Polizei mit rezur Zeit ſo gut und verſteht ſich r
auch andere Mannſchaften als Junkers geden wären. Lindner als Verteidiger S ſehr vec gut

und zuſammen mit Szay kaum zu überſpielen.
dem Weißenfels G Correus antrat, f
W Dre Spiel daß man ſchon in
Deſſaue twören a ſchlecht, doch war das zu

ſehr auf den Halblinken Knoll
Weißenfels legte zuerſt drei Tore vor, und als es15 Minuten 4:2 ſtand, kamen die wer
richtig in Form. 10:2 ſtand es beim Wechſel. Jn

e Spielhälfte weiter hohe S derolizei, bei der nur vier Freiwürfe verwandelt wurden,

r r zu re umwertete. Sorgen ſt
onnte es v TorſchützenWeißenfels: S s v Lindn
(2) und Sieler (2), für Knoll (3)
Braunsdorf.Halle 965 verlor gegen PSB. man
10 16 (4 8).

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn- und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte

VII. Mitglieder und Anhänger unſeres r
die am kommenden Sonntag flUersebury ſpiel unſ. Mannſchaft mit n W

ren wollen, müſſen ſich bis Donnerstag dieſer Voche
ei E. Glismann, Neumarkt 46, melden.

Humoriſtiſche Ecke.
Kellner (fragt den Gaſt): „Darf ich fragen, wie Sie

„Furchtbarehe
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weſte Rachrichten). Montag, den 10. Dezemder 1934. Nr. 288.

irchenbücher zu beſitzen, die bis in die e
Hälfte des 17. Jahrhunderts zurückgehen. Sie beginnen
mit dem Jahre 1634, ſind alſo gerade 300 Jahre alt.
Kein Krieg, keine plündernden Soldaten, keine Feuers-
und wovon der Neumarkt manches hat
erleben müſſen, konnten dieſen alten, guterhaltenen

etwas anhaben. Wenn ſie m
nur trockene Bemerkungen aufweiſen, ſo 7

ndendieſe auch gleichzeitig wichtige Urkufür die c ſene chigeher und einer
ganzen

„Büchlein der Kirchen Jm Neumarckt, über die

incorporieret werden. Ao. 1634. Durch mich
M. Euſtachium Möllerum, P. daſelbſt. Das war die erſte Eintragung in dem damals

n Kirchenbuch. Zunächſt einige Angaben

a e dem Herrn Chriſto Jeſu in der heiligen

i n Pfarrer der Neumarktgemeinde.
Ragiſter Euſtachius Möller wurde 1602 als
Sohn Weinhändlers in Leipzig geboren. Seine
theologiſchen Studien trieb er in ſeiner Vaterſtadt und
in Jena. 1632 wird er Pfarrer auf dem Neumarkt
und damit der Nachfolger von Magiſter
Paulus Stockmann, dem Feld und iffse des Schwedenkönigs uſtav Adolf.

Stöweſand hat dem ſeltſamen Stockmann in
dem Roman „Der ewige Wanderer“ ein bleibendes
Denkmal geſetzt. Von Pfarrer Möller wird be

er in höchſter Armut gelebt habe. Jn
ſowohl (1631) als auch auf dem Neumarkt

(1641) ſei er abgebrannt, „und um viele Bücher und
Vorrat gekommen, auch Kriegs-, Feuers-, Waſſers
und andere Nöte erduldet und mit ſeinem erſten Weibe
an die 2000 Reichstaler zugeſetzet.“ Die erſte Tauf-
handlung, die im Jahre 1634 der Pfarrer Möller in
ſeiner Neumarktgemeinde vollzog und in das Kirchen
b w. af ſein eigenes Töchterlein Chriſtina
El th. Jhre Paten waren die Tochter des Stifts-
kanzlers, die Tochter des Edlen Herrn von Werder
auf Rittergut Löſſen und der Amtsſchreiber Peter
Steinbach.

Bei Taufen von Bürgerskindern durften nur drei
Taufzeugen zugezogen werden. Adelige und Soldaten
waren an dieſe Vorſchrift nicht gebunden. Da wurde
am 1. November 1635 der „Soldatenfrau“ Eliſabeth
Angermann aus Dresden ein Sohn getauft. Der Vater
Peter Angermann war „Einſpänniger bei dem Löb
lichen Taubiſchen Regiment zu Roß“. Ei, das war
eine richtige Soldatentaufe, wie man ſie ſich im
Dreißigjährigen Kriege nicht beſſer wünſchen konnte!
An die 16 Paten ſtanden um den Taufſtein, und was
werden die braven Neumärker geguckt haben, als
o der feierliche Taufzug zur Kirche begab? Unter

Paten befanden ſich u. a.: Schultheiß Martin
Francke und Matthes Gründler, Gaſtwirt vom
„Goldenen Hahn“. Bald darauf war beim Stock-
ſchenken Zacharias Stolle Taufe; Seufriedt ſollte das
Knäblein heißen. Die Stockſchenke iſt das heutige
Gaſthaus zur Stadt Leipzig, früher das Rat
haus des Neumarkts. Auf alten Bildern ſieht
man deutlich, daß das Gebäude in der Mitte des
Daches einen Turm trug. Häufig kommt auch vor,
daß die Taufhandlung in der Hoſpitalkirche voll

gen wird. Sie befand ſich gegenüber vom heutigen
ndreasheim, ſtand innerhalb eines kleinen Gottes-

ackers und hatte zwei Glocken, die bei Abendmahls-
feiern und Beerdigungen geläutet wurden. 1636 „den
30. Januarius Jſt Zu Venenien in der Hoſpi-
tall, Kirche einer Frauen von Liebenau, ſo ſich
damalß zu Lößen wegen der Schwediſchen aufgehalten,
ein hn getauft worden. Den Vater hatten die
Soldaten mitgenommen.“

1636 war eines der ſchlimmſten Peſtjahre, von
welchen Merſeburg und damit auch der Neumarkt
heimgeſucht wurden. Nicht weniger als 166 Ver
ſtorbene ſind im Kirchenbuch der St. Thomae-
gemeinde eingetragen. Eine für den kleinen Vorort,
der vielleicht 500 Einwohner zählte, un
geheure Zahl! Freilich befanden ſich unter den Toten
eine ganze Anzahl von Bauersleuten aus den um
liegenden Dörfern, die vor den plündernden und
ſengenden Kriegshorden die Flucht ergriffen hatten und
nun in der Stadt nicht zur Freude der Bürger
ſchaft Zuflucht ſuchten. Da ſterben: Hans
Hackens Weib von Liebenau, Andreas
Speters Töchterlein von Wallendorf, der
Schneider Hans Langner von Kreypau, eine
arme Magd von Meuſchau, Thomas Henckel
von Löſſen, eine Frau, „die alte Martha genannt,
Jacob Herforth von Kreypau, Lorenz Lingner von Delitz, Martin Reiche von Lenn?:
witz, die Tochter des Wurzelmannes Georg
Juche von Naumburg u. v. a. Am 26. Januar

Zeitungleſen iſt geſund
Für den Geldbeutel nämlich. Jn den erſten neun

Monaten dieſes Jahres wurden in Deutſchland, nach
der Mitteilung einer juriſtiſchen Wochenſchrift, allein
11000 Menſchen wegen Übertretung und Ver
gehens 2 die Ortspolizeivorſchriften beſtraft.

Jn dieſen 11000 Fällen ſpielte die Läſſigkeit der
den angrern für die Beſtrafung, denn

in allen dieſen Fällen wandten die Sünder von
den betr Vorſchriften nichts gewußt zu haben,
da ſie keine Zeitung leſen.

In faſt allen Fällen aber wiederum ſtellte ſtrh nach
den Erhebungen der Polizeibehörden heraus, ie,

es ſei denn, man iſt bereit, aus der Unterlaſſung die
Konſequenzen zu giehen, ſo urteilte das Gericht in
Fällen, wo die traften die richterliche Entſcheidung
gegen die Strafe angerufen hatten.
Unkenninis der Geſetze ſchützt nicht vor Beſtrafung,

dieſer Rechtsgrundſatz gilt bei allen Kulturvölkern.
elch eine Unſumme von Arger, Aufregung, Zeitver

und Einbuße an Ehre ſteckt doch in der Zahl
von 11 000 Beſtrafungen? S iſt gut und nützlich, für den e en wie für die Volkswirtſchaft;
aber Sparen am falſchen Fleck bringt Schaden., ierwird Sparſamke zur wendung! 9

t von Perſonenkraftfahrlinien.
Jn letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in denen ſich

Oumibusbeſitzer zu Jntereſſengemeinſchafien zuſammen
ießen, um unter gegenſeitiger Unterſtützung die Be

örderung von Perſonen zwiſchen beſtimmten Pryer
regelmäßig zu betreiben. Sie werben nicht ſelbſt fürdieſen erkehr, ſondern a eherre insbeſondere Reiſebüros, di e den geſamten

J r c l err Re iſter entſchieden, esr e endetzu deſſen Einr W beſondere e9rng Es lag eigonon

der Neumarketgemeincde
Die Neumarktsgemeinde iſt in der glücklichen Lage, Iſt einem Bauer von Kollenpe mitt Nahmen

Valtin Encke der Jünger, alß er ſich wegen des
Schwediſchen ens bey Meiſter Chilian Krellen auff-

ehalten, ein Mägdtlein begraben worden“. EinesKittmeſſters Weib wird, als vornehme Perſon, in

der Reumarktkirche beigeſetzt. Auch der
auslehrer des Pfarrers, Student der Theologie

n Glatz, iſt unter den Verſtorbenen. Oft fan
das Begräbnis ohne Glockengeläut ſtatt; vielfach wird
auf dem Hoſpitalkirchhef beerdigt. Aber auch im
folgenden Jahre, 1637, iſt die Sterblichkeit noch ſehr

ß. 86 Tote ſind in das Kirchenbuch eingetragen.
ieder befinden ſich Einwohner von Kreypau,

Lauchſtedt, Wallendorf, Meuſchau u. a.Orten darunter. Jn der Mühle brach ein Feuer
aus. Ein Bauer von Kreypau wollte löſchen
r fiel in das Mühlrad und fand ſeinen Tod.

Schulhaus ſtirbt ein ſchwediſcher Soldat; des
Schulmeiſters Thriſtian KnoblauchensWeib war im Jahre vorher unter den Toten. Am
23. Dezember kehrt der Tod im Hauſe des Amts
ſchulzen Martin Francke ein und holt es war
wieder die Peſt ausgebrochen den Amtsſchulzen, ſein
Weib und die jüngſte Tochter und nach 6 Tagen den
Sohn. „200 Gulden in das reren vermacht.“

Aber es ſind in den Jahren der Landflucht nicht
bloß zahlreiche Auswärtige auf dem Neumarkt be
graben worden; auch viele Taufen von Kindern w.
der Eltern wurden vollzogen. Die Not der Land-
bewohner muß eben rieſengroß geweſen ſein. Auch
das Kirchenbuch der Stadtgemeinde nennt zahlreiche
Namen von Bauern der hieſigen Gegend. 1635 ging
die Pfarre in Kreypau in Flammen auf;der Paſtor David Schammelius mußte inſolge
deſſen fünf Jahre auf dem Neumarkt wohnen, da
Kreypau, Trebnitz und Wüſteneutzſch verwüſtet waren.
Am 16. November 1635 „Jſt ein Dir Kindt alhier
a worden, die Muttter, Anna Dorſten genendt,
erichtet, es hetten es Zwey Soldaten auf den

Daißenfeldiſchen Wege verübet undt ſie darzu ge-
zwungen. Das Kindt heißt Gabriel.“

Möbius, der Rektor des Domgymnaſiums, ſchreibt
in ſeiner Chronik: „Den 26. Juni (1673) wuchs von
anhaltendem Regenwetter das Waſſer und ſonderlich
die Saala und Elſter übergroß, daß das meiſte Ge
treide in den Auen weggeführet oder verſchlemmet
wurde. Zu Kirchdorf hat das Waſſer in der Kirche
über 2 Ellen hoch Kurt Dazu eine Eintragung
im Taufbuch des Neumarkts: „Den 28. Junius iſt
w e Gottſchalgen, Einwohnern inallendorff eine Tochter getaufft worden, deren
Nahme iſt Magdalene Weil unverhofft des
bemelten Gottſchlagens Weib alhier einkommen und
wegen aufgelauffenen z roßen Waßers nicht
hat könen nacher Wallen geführet werden, als hat
das Kind hier müßen getaufft werden.“

Als 1646 Andreas Weidner ſein Töchterlein Anna
taufen ließ, lud er zum Gevatter u. a. „Heinrich
Gielicher, Pöchſenmacher in Merſeburgk.“ Das iſt der
ſelbe, der bei dem großen Brande 1662 mit drei
anderen Perſonen ums Leben kam. Dem Büchſen
macher Jülicher gehörte das Haus Hlgrube 39 Bäcker
meiſter Zinsly). Einen recht vornehmen Paten hatte
ſich der Leineweber Andreas Fleiſcher für ſein Mädchen
r gſuhr Es war der Leibarzt Dr. Ernſt
Glaß, der nicht bloß Kranke behandelte, ſondern auch
in ſeiner Domapotheke di herſtellen ließ. Sein
Grabſtein iſt noch heute im Kreuzgang zu ſehen. Die
letzte Eintragung in dem für die Verſtorbenen be
timmten Teil des Kirchenbuchs lautet: „Jm Gahr 1664
en 20. October iſt in Gott Söligh Entſchlaffen der

Wohl Ehr Wirttige Vndt Ehren Veſte Herr Magiſter
Eſtachius Millerius, Vndt Herr Pfarr auffn Ney
Marck Vor Perſe Burck, Seines Alters geweßen
63 gahr.“ Sein Nachfolger wurde Tobias Hilde-
brand der Ultere, der vom Pfarramt in Zweymen
nach dem Neumarkt kam. Als er 1671 ſeinen Sohn
Tobias er wurde 1703 ſein Nachfolger taufen
ließ, lud er zur Gevatterſchaft den Hofmarſchall Carol
von Dießkau, „Erbherrn auf Kreypau, Starſchiedel
und Költzen.“

Ende des 17. Jahrhunderts erlebte die Neu
marktkirche eine Anzahl Veränderungen. Eine
neue Kanzel wurde angeſchafft, die Bürgermeiſter

Meinhardt auf eigene Koſten malen ließ.
or allen Dingen erhielt die Kirche 1695 einen

neuen Altar und 1697 eine neue Orgel. Viel
leicht wurden in dieſer Zeit zu Emporen und
Kämmerchen eingebaut. Alle dieſe Herrlichkeiten ver
ſchwanden bei dem großen Umbau von 1825. Eine um
faſſende Erneuerung fand kurz vor dem Weltkriege
ſtatt. Generalſuperintendent Gennrich,
Ma deburg, vollzog damals die Einweihung des ehr
würdigen Gotteshauſes. Gtb.
Intereſſe des Unternehmers, ſich vor der Anſchaffung
eines Kraftomnibuſſes darüber zu vergewiſſern, ob er
den geplanten Verkehr auch ausführen kann.

Weiße Wand
„Keine Angſt vor Liebe.“

Kammerlichtſpiele.
Das iſt wirklich wieder einmal ein reizendes, er

friſchendes Filmluſtſpiel, ein delikater Schwank, der un
ſei Humor ausſtrahlt, bisweilen geradezu ver
teufelt luſtig iſt. Jn der handelt es um zwei
Tippfräuleins, die ihre Chefs gewiſſermaßen auf den
Kopf ſtülpen und einer grotesken Wandlung unterziehen.
Di ndlung iſt locker und natürlich friſch geſponnen,
e durchgearbeitet und herzerfriſchend und flott gegeben.
ie Regie Hans Stein off s wurde dabei von aus

erleſenem Geſchmack geführt. Keine Angſt vor Liebe,
G kommt ſie nicht zu dir!“, das iſt nicht nur der

lager, der überall hindurchklingt G iſt auch
Leitmotiv des Ganzen. Der ausgelaſſene und über
chäumende Humor iſt dabei auch ein r der Dar
ellung; Liane Haid und Adolf Wohlbrück ſind
as elegante und e Ehepaar. Beide ſpielen ihre

Rollen mit merklichem Vergnügen; allen voran aber die
W Vihrog, das zweite Tippmädel, ſie wird zum

tar des Films. Jhre Art, die bequeme Bürohilfe zu
ſich in eine Wolke von übler Laune zu hüllen,

ch kratbürſtig, bockig und knurrend bei der Arbeit zu
findet zuſtimmendes Gelächter und ſchallenden

pplaus. Und dann W Arthur Roberts alspießerter pedantiſcher Bücherwurm und kleinlicher
grantiger „Arbeitgeber“; ſein köſtlich und
treffſicher in der Wirkung, immer wieder Lachſtürme her
vorrufend. Aus dem umfang und wechſelreichen Bei
programm ſind beſonders die hiſtoriſchen Tonfilmſzenen
„Leier und Schwert“ hervorzuheben.

Radfahrer?
en e ewerlcer ine

Industrie Handel Börse
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Preiskommissar ersucht:
Nachkalkulation auch der Markenartikel.

Der Reichskommissar für Preisüberwachung er-
klärt, daß er sich auch bei den Markenartikeln
selbstverständlich volle Handlungsfreibeit für die
Preisfestsetzung und für die Wahl der Sachverstän-
digen vorbehält. Es wird in diesem Zusammen-
hange auf die Richtlinien für die Inmnehaltung klarer
Bedingungen für den Wettbewerb hingewiesen und
auf ihrer Grundlage Auberst sorgfältige Nachkalku-
lation verlangt.

Entscheidungen über Bausparkassen.
In der Sitzung des Berufungs-Senats des Reichs-

aufsichtsamts für Privatversicherung sind folgende
neuen Entscheidungen über Bausparkassen getroffen
worden: Die Berufungen der Nationale Bausparkasse
AG. in Hamburg, Germania-Bausparkasse G. m. b. H.
in Hamburg und „Erfolg durch ren“, Zweckspar
G. m. b. H. in Hamburg gegen die Senatsentscheidun-
gen vom 5. Juni 1934, bei denen es sich um Ab-
weisung von Zulassu nträgen bzw. Nichtgenehmi-
gung der Bestandsübert nung bandelte, wurden
zurückgewiesen. Auf die Berufung der Bau- und
Wirtschaftsgemeinschaft Kreis Blumenthal und Um-
gegend in Blumenthal wurde die Senatsentscheidu
vom 21. Juni 1934, die den Auflösungsbesehl
enthielt, aufgehoben.

Günstige Reichsbahnbilanz für Oktober.
Der Güterverkehr der Reichsbahn hat im 0Ok-

tober gegenüber den Vorjahren erneut eine erheb-
liche Zunahme erfahren. Der Koblenverkehbr er-
reichte die höchste Versandziffer seit 1929. Auch
der Personenverkehr war trotz des jahreszeitlich
bedäingten Rückganges noch verhältnismäßig leb-
haft. Die Gesamteinnahmen waren um 46 Millionen
höher als im Vorjahr und übersteigen damit in den
ersten 10 Monaten des Gesehäftsjahres die Vor-
jahrseinnahmen um fast 360 Millionen. Bei den

eichsautobahnen sind im Oktober weitere 115 km
neu in Bau genommen worden.

Auflösung der Viehhändlervereine.
Die in des Reichs verbandes des

nationalen Viehbhandels Deutschlanäs e. V. in den
Reichsnährstand bedingt natürlich, daß sämtliche
Unterorganisationen jetzt keine Möglichkeit mehr
haben, sich weiter praktisch zu betätigen. Eine
grobe Zabl von Viehhandelsvereinen hat daher, wie
die Allgemeine Viehbhbandels-Zeitung“ boriehtet,
ihre Selbstauflösung bereits beschlossen, und weitere
Vereine haben Auflösungsversammlungen anberaumt.
Die Eingliederung aller Viehhändler in den
Reichsnähbrstand soll noch vor Ablauf dieses
Jahres beendet sein, und dann werden alle Viehb-
händler vom Reichsnährstand bzw. den Landes-
bauernschaften, den Kreisbauernschaften bzw. den
Ortsbauernschaften betreut werden.

Messetreffen der Technik
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1935.

Das erste geschlossene Hervortreton der goe-
samten deutschen Technik nach der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus war der der
deutschen Technik auf der Leipziger Frühjahrs-
messe dieses Jahres. Die führenden Organisationen
der deutschen Technik, und zwar das Amt für
Technik bei der Reichsleitung der NSDAP., der
NS.- Bund Deutscher Technik und die Roeichs-
emeinschaft der Technisch-Wissenschaftlichen Arbeit,

ben beschlossen, die Leipziger Frühjahrsmesse
1935 wiederum zu einer groben Kundgebung der
deutschen Ingenieure zu benutzen und am Sonntag,
dem 10. März 1935, ein „Messetreffen der Technik“
durehzuführen. Das Thema „Staat, Technik und
Wirtschaft“ wird der Kundgebung ihren geistigen
Inhalt geben.

Das kapitalistische Privatrecht
muß verschwinden.

Reiohstagsabgeoräneter Dr. Hunke tritt, wie
das NDZ. meldet, dafür ein, daß im neuen Deutsch-
land jene Harmonie von Gesinnung und Recht hber-

estellt werde, die in äer nationalsozialistischen
eltanschauung begründet ist. Wir sind, so sagt

er im „Natjonalsozialistischen Wirtschaftsdienst“
u. a., Realpolitiker genug, um zu erkennen, daß
man nicht alle Menschen von heute auf morgen
wandeln kann. Über den Wort derjenigen, die sich
von heute auf morgen ändern, sind sowieso zWweier-
lei r möglich. Es besteht aber die Gefahr,daß der Idealismus und die anständige Gesinnuog
Schaden leiden, wenn ein kleiner Teil des Volkes
nach anderen Maximen handelt als die National-
sozialisten. Infolgedessen muß neben der Anderung
der Gesinnung auch die Wandlung des Rechtes an-
estrebt werden. So ist es auf die Dauer untrag-
ar, daß das Privatrecht noch wie ein zweites unter-

schiedliches Rechtssystem neben dem staatlichen
steht. An die Stelle des kapitalistischen Privat-
rechtes muß das neue Recht der Gemeinschaft
treten. Das Volk hat die Bedingungen festzustellen,
unter welchen die einzelnen ihr Besitztum besitzen,
ihres Amtes walten und arbeiten sollen. Bei einer
Bejahung der Marktordnung der nationalsozialisti-schen Kera litix sagt der Abgeordnete noch,
wenn Preisüberschreitungen vorkämen, seien sie
nicht eine Folge der Marktregelung, sondern eine
Folge der Kkapitalistischen Gesinnung und gebörten
vor die Strafriohter.

Schließung der Firma Gebr. Alsberg,
Hildesheim.

Auf Anregungen der Kreisamtsleitung der NS.-
Hago in Hildesheim wurde bei verschiedenen Firmen
eine Preiskontrollo von der Ortspolizeibehörde
durch geführt. Bei dem jüdischen Warenhaus Ge-
brüder Alsberg, Hiläesheim, hatte die Untersuchung
ein überraschendes Ergebnis, über das die Presse-
stells bei der e in Hildesheim folgenden
amtlichen Boricht herausgibt: Bei einer polizeilichen
Preisprüfung, die am 29. November 1934 bei ver-
schiedenen hiesigen Firmen vorgenommen wurde,
wurde bei der Firma Gebr. Alsberg, Hildesheim, eine
Preisfestsetzung festgestellt, die teilweise 100 Pro-
zent über den Einkaufspreisen liegt. Diese Preis-
Kalkulation srellt einen groben Verstoß gegen den
8 14 der Faserstoffverordnung vom 19. Juli 1934 äar.
ine Umzeichnung der Preise, die bereits nach

dieser Verordnung im August erfolgen mubte, isterst im November vorgenommen Worden. Infolge
Nichtbeachtung dieser gesetzlichen Bestimmungen
hat die Firma Alsberg auf längere Zeit erhebliche
Gewinne erzielt, die nicht berechtigt waren. Aus

T W der e i z dieweilige Schließung angeordnet. Die eruhält sich weitere MAahnabmen vor. t

Kurze Wirtschaftsberichte.
Um der zunehmenden Unzufriedenheit unter den

breiten Volksschichten in der Schweiz wirksam ent-
gegenzutreten, ist beabsichtigt, auch in diesem Lande
etwa nach deutschem Vorbild Preisüberwachungs-
stellen einzurichten. Das Volkswirtschafts-Departe-
ment ist beauftragt worden, dem Bundesrat eine
ontsprechende Vorlage zu machen.

2

Im Oktober wurden von deutschen Fischern in
der Nordsee 39 930 Tonnen Fische im Werte von
7,18 Millionen RM. und in der Ostsee 3980 Tonnen
im Werte von 889200 RM. gefangen. Der Ertrag
der im Oktober in der Nordsee gefangenen Sehal-
tiere bet 431 500 RM. Alles in allem beläuft sich
der deutsche Fischfang in der Nord- und Ostsee im
Oktober einschlieblich aller Erzeugnisse von See-
tieren auf rund 59 800 Tonnen im Werte von 11,1
Millionen RM.

7

Bei den deutschen Zementwerken gibt vom
Beginn des nächsten Jahres ab keine Preis nungen
mehr. Die Werke, die bisher in den Zementverbän-
den zusammengeschlossen waren, sind von dem ge-
nannten Zeitpunkte ab, wie die bisherigen Auben-
seiter, vollkommen frei in bezug auf
Mengen.
hat nicht die Absicht, die Verordnung vom 17. Febr.
d. J. iber den 31. Dezember hinaus zu verlängern.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 10. Dezember.

Tendenz: Fester.
Die Anfangsnotierungen waren übe

fester, wenn auch die Tendenz nicht mebr ganz
heitlich war. Braunkohlenaktien fielen durch e
Haltung aus. Am Montanaktienmarkt wurde
weg 3 bis 1 Prozent über den letzten Notie

h

n

gehandelt. Kaliwerte lagen ungleichmäßig. Farben-
aktien notierten 1 Prozent höher. Maschinenaktien
lagen uneinheitlich.
Steigerung von 1 Prozent zu verzeichnen. Am
Rentenmarkt war die feste Tendenz der letzten
Tage ebenfalls nicht ganz unbestritten. Altbeeitz-
anleihe waren Prozent niedriger. Tagesgeld un-
verändert 4 bis 4 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähbr In Reichsmark.) Ohne Gewäht.

a. 12. 12. a. 12. 2.
Load. t Pfd. St 12.295 12. 32 Kopenb 100 K 64.69
Neuyorh Don 2.488 2.490 Oelo 100 K. tAmeterd 100 G e82. i 168. 14 Paris 100 Frau w. W
Bräes 100 Belg 658.17 58.17 Prag 100 K. 10. 38 10. 38
Dans 100 Guld 31.3 51. 13 Schweiz 100 Fru 0.72 72
Heie 100 t M 5.425 5. 445 Steckb. 100 Kr 3.39 3.57itaiies 100 irre I. »1. 30 8udapest 100 P
Jugos! 100 0 5.6854 1 66 I Wiev 100 Schil! 9 18. 95

Berliner Börse vom 70. Dezember.
(Drahbtbericht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.)

Laufende Notierungen. Erste Kurss.

10. a. 1 10 2.Hapeag 26.87 Meaost BHergdau 80.0 0.
Nordà Liovo 30.- 2987 Oberschl Koks 95.25 94. 12
Reichsbank 148. 34 147*28 Orenstein K| 29.37 75
Aecv 154-50 Ppönir Bergbau 48. 75
AEG 27.63 7.50 Polyphboo 13. 1Berger 117.1 115. Rhein Stahiw 88.75 49.29

Cont e e ewer Gas 117.25 117.25 öt werbe 12Disch Erdöl 101.63 101.75 rDisch. Linol 62.121 ſchob Salz 147.55 145. 50
Elektr. L. u Kr. 121. Schuckert 95.25 94 75
l G. Farben 134.75 134. Schuoltheib tot. 50 101. 75
Feldwöhle Pap 114.50 Siemens H II. 138.Gelsenkircheo 61.87 61.37 Slöhr S Co. 95. 84.63Gefärl ic9. Fs 109.25 r. Gas U. bHacketal I Verein Stahblw 41. 37Harp Bergb 164. 103. 25 Weste in 108.75
JIse r Zellst aldbofj 45. 75 468.25Kali Asce 107.75 109.50 Aku 54.25 4.50Klöckoerwerkeo 74.37 74. 75 Westd Kauſb 30.50 e. 80
Mannesmanon 75.63 8.63

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

8. 12. 7. 12. 12. 7. 12.
Doutscho Asl, Induatrieaktios,
Dir Aal.-Ausl. Ammend. P 68. 68.25Rechte einsch Anh. Keil 87.25

Abl.-Anol. J. E. 1e0. 75 127.Nr 1--90 600 188. 37 164. 8 Buderus Eisenw. 86.75 85.
82 Prov.-Sächs Chem. Buckave z 82.7592.50 868.6082 W. h ug. opilk- et nEm. 17 96. 25 Br. 98. 899.82436 do. Liqu. Hall. Maschinen 78.78 74. 80
Gpfdbr. Ser. 8 84.50 93. 25 Hildebr. Mäblen 72.50 72.

s Mein Hyp. oesch-Stablw. 78.67 70.25B. Gof Em. 3 96. 83.50 Ilse Bergbav 148. 161.
82 Pr. Bod.-Kr Ise Genuß 118. 116. 70
45 Pr. Centr. Manat. Bergbau 79.75 73.76

-Kr Liqu Masch. Buckau 98.75W 94.25 93.75 Phönix Brauok. 78s Ndd Gr 24 98. 93.50 Riebeck Monten 84.50 61. 78
4385 do. Liqoe Rositzer Zuckerdp 98. 98. Sangerb. Maseh. 827.20
82 Pr Ldptdbr Wandsrearwerko 123.50 120. b0

ger e ene -25 ei JT s re
en 104.75 104.d0r t n inemmnerz- S 2 zaöeg van le 1. 4 1038

1934 1938 103.401935- 19339 103. 49 in

Lelpziger Börse vom 8. Dezember.
(Drahbtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.

8. 2. 7. 12. 8. 12. 1. 12.
Cassel Jutesp 98, 98. Leipz. Landkr. 60.60 60. 50
Chromo Najork 60.50 53.50 Pol 13. 14.Falkenst Gard 88.50 68. 50 Riquet Co. 69.5070.60irchner Co 24.50 24. 50 Rudelsb Zement 102. 192.

raftw. Sa.-Th e2. 53.- Thür. Gas 118.50 117.50
Leip2 B.-Riebd 73. 172.26 Zuckerraff. Halle 75. 75.
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t. 99. e e e e rGruppenführer Dr. Zunkel
töcſlich verunslückt a

f Weimar. Der Gauleiter von Thüringen
teilt mit: Sonnabend verſchied der SA.-Gruppen-
führer und thüringiſche Staatsrat Dr. Guſtav
ſegte an den Folgen ſchweren Autoun
alles. Er beabſichtigte, mit ſeinem rege

zum Ausübung ſeiner Sammeltätigkeit anläßlies Tages der nationalen Solidarität nach the

zu fahren. geriet am Ausgang der
Stadt Weimar, am Flughafen, infolge der Glätte
der Straße ins Schleudern und ſchlug mit der
rechten Hinterſeite, wo gerade der
Gruppenführer ſaß, gegen einen ſtarken Baum.
Dr. Zunkel wurde ans dem Wagen herausgeſchleudert
und fiel ſo unglücklich, daß er einen ſchwerenSchadelbaſtsbruch erlitt. Es trat im Gehirn eine
innere Blutung ein, dazu kam Atemlähmung und
Herzſchwäche, die dann den Tod herbeiführte.

Gruppenführer Dr. Zunkel iſt 48 Jahre alt S
worden. Beſonders tragiſch iſt, daß F. kurz vdem Reichsparteitag geheiratet hat. Zunkel wer
während r als Leutnant rer Reſerve an
der Front und ber hoher Auszeichnungen, ſo der
beiden EK. I. und II. Klaſſe, des Ritterkreuzes II. Aaſſe
mit Schwertern, des Ordens der Wachſamkeit vom
Weißen Falken, ſowie des Verwundetenabzeichens. Er
war einer der markanteſten Nationalſozialiſten 227

e e n im We rrer der üringens geworden.für den Ausbau der h chen S. Zu ader wetenen der Bewegung, insbeſondere zur Politiſchen

ung und zum Gauleiter, ſtand er in einemlichen und allerbeſten Verhältnis Aus dieſem Grun
gerade wurde er im Herbſt 1938 von dem ehemaligen
verräteriſchen Stabschef Röhm von ſeiner Stellung
als Gruppenführer Thüringens abberufen. Der Reichs
erziehungsminiſter Ruſt berief ihn damals in ſeiner

Eigenſchaft als preußiſcher Kultusminiſter inprpiſhe aueh Nach Erledigung ohne
wurde er auf Wunſch des Gauleiters und aller Füriög..

rtei te wieder als Gruppenführer zurc SA. nach Weimar berufen.

e

Staatsbegräbnis für Junkel.
f Weimar. Die thüringiſche Landesregierung hat

für den SA.Gruppenführer Staatsrat Dr. Zunkel, der,
wie r am Sonnabendabend einem Kraftwagen-unfa Opfer gefallen iſt, ein Staatsbegräbnis angeh Alle Gliederungen und Formationen des

aues Thüringen werden daran teilnehmen.

Der Ausban
des Torgauer Hafens beendet

Was der Bagger ans Licht brachte.

f Torgau. Die im Torgauer Hafen,
Ziele hatten, den Torgauer Hafen als

tlich wichtigenMonaten in dieſer Bedeutu

Be We ſind wunmehr zum
iſt mit ſeinem rpark r worden, um im Klenberger

amtsbezirk dringliche Arbeiten vorzunehmen. In

e r “7über 20 000 Boden gehoben, mit Klapp
ſchutten zum gegenüberliegenden Deckwerk befördert

e i e eauf 3 Meter, im größereneter und im hinteren Kbſchuit
itteldeil

2 Meter umwer Damit Du erreicht, daß
die einlaufenden Schiffe ungefährdet den Hafen alsNiedri er und Ebeſchuho afen aufſuchen können,
wenngleich die beabſichtigte tiefe nicht durchgängig
erzielt werden konnte.

Die Baggerarbeiten förderten 17 Steinfindlinge und
6 Eichenſtämme zutage, deren Bergung erhebliche
Schwierigkeiten machte, wenn ſie in die hochgelagerten
Hafenufer hineinragten. Beſondere Beachtung verdient
der Fund einer uralten ne deren Alter auf
Tauſende von Jahren geſchätzt wird. Ausgebaggerter
rötlicher Schlieffand läßt die e von eiſen
haltigen Quellen zu, eine Annahme, die auch durchdie Iſerfa im Hafen geſtützt wird. Urſprüng-
lich ſcheint die e Hafenfläche ein ſumpfdurchzogenes
Waldgelände geweſen zu ſein.

RNekordumſchlag im Torgauer Hafen.
Torgau. Der Torgauer Elbhafen erreichte im

November einen Güterumſchlag, wie er zuletzt in den
rei Monaten des Jahres 1932 zu ver-

en geweſen iſt, während die Umſchlagziffern desr 1933 die jetzt erzielte Höhe noch nicht erreichten.

Geſamtumſchlag im November betrug 7485 Tonnen
gegenüber 3805 Tonnen im Oktober.

Der Rekordumſchlag des gangenen r i
keineswegs allein auf den günſtigen ſſerſtand Se
uführen. Er iſt vielmehr durch die allgemeine Bede Binnenſchiffahrt bedingt, die mit der wirtſchafthi

Belebung Schritt hält.
Ein Reh im Dorfe gefangen.

t Roßleben. Bei der letzten Treibjagd verirrte ſiein junges Reh in das Dorf. Jn wahnſinniger ärh

kam es die Straße entlanggelaufen und brach in einem
Zaueftur vor Erſchöpfung zuſammen. Tierfreundliche

eute nahmen ſich des Tieres an, um es wieder in den
Wald zurückzubringen.

iegenden
ſämtliche elektriſchen Sicherungen und
zur Kaſſe. Er mußte aber doch u
wieder abziehen, da er, mit dem geheimen
s nicht vertraut, das Schloß nicht zu
ver Jungen als raffinierte Einbrecher.

die Kaſſ

f Leopoldshall. Hier wurde ein Einbruch der
äbt, der mit einer derartigen Raffineſſe w.

in
Es

den

als

worden war, daß die h r r

acht Tagen e

Kerrree
nunmehr
kammer des halliſchen Landgeri
Nach vielſtündiger SagenVertagung, da fich die Vergchmn

brecher mit langer Praxtks di eintägiger Suche machte man e Feſt
ſtellung, daß vier Jungen im Alter von 12 bis 14Jahren als Täter in en kamen. r eine
regelrechte Bande gebildet und lebten in ihrer Frei
zeit alle vier beſuchten die Hilfsſchule in einer

öhle. Die Diebesbeute beſtand aus
ak, drei Flaſchen Rum, einer

wein und außerdem aus Lebens
ein W kugs ein Tne Lederddbſehe e e

Wegen Tötung vor der
f. Serbſtedt. Am 25. Auguſt d. J. evreiäten Na ymitragsſtand en a dem

Ile ein ſchwerer g. r dem zwei M

zum r gen r undugve ordnung hattee B. l rn vor der e
s zu verantworten.

W das
gen

notwendig erwies.

Allen lieben Verwandten und Be-
kannten die schmerzliche Nach-

richt, daß am Sonntag früh 7 Uhr
unsere liebe

Grete
nach langem Leiden im 26. Lebens-

jahre zur ewigen Ruhe einge-
gangen ist.

Albert Wolf
und Angehörige.

Beerdigung Mittwoch, d. 13. 12., 14 Uhr.

Am 9. Dezember, früh 7 Uhr, verſchied plötzlich

und unerwartet unſer lieber Vater, Großvater
und Bruder, der Sozialrentner

Auguſt Lötherim 83. Lebensjahre.

In ſtiller Trauer: Geſchw. Löther
Merſeburg, Neukölln, den 10. Dezbr. 1934.

Kirchliche Nachrichten

Dom. Getraut: Oberfeldwebel
Friedrich Ernſt Walter Seyboth u.
Frau Erika Eliſabeth r Kuſchel.
I Beerdigt. Maurer

Stadt: Getauft:Hans-Joachim,
S. des Maſchinenführers Wittig;
Jlſe, T. des Geſchirrführers Schröter
Günter, S. d.
Getraut:
Knabe mit Frau Jlſe geb. Richter.

Altenburg.
ger Regierungsrats Dr. Wey Mitteldeutſche

Horſt, Sohn des e ſchaft mit beſchränkter Haftung,
verſtorb. Treuhandſtelle für Wohnungs und

Fabrikbeſ. Kornackers. Getraut: Kleinſiedlungsweſen folgendes ein

Bürovorſteher Heinz Schulze mit
Frau Johanne geb. Frenze.

M rauch

Frenzel

Maurer Paul Otto Rudolf Müller
wir Eliſe Kruſche. Be
erdigt:

arl Behnke.

chloſſers Steitz.
Der Elektriker Walter

Ab heute täglich 6 und 8.20 Uhr

Maria Jeritza

Waltraut, T. d

etragen worden: Dem
Be

erdigt: Witwe Meta Stemmer burg iſt dergeſtalt GeſamtprokuraKötzschen, den 10. 12. 1934. geb. Suhn. erteilt, daß er dergdigt iſt, die Ge
Reumarkt: Getraut: Der ſeüſchaft gemeinſchaftlich init dem

e atner Wilhelm

Jm Hendeloregſſter Abteilung B

Getauft: Aſtrid, Nr. 51 iſt heute bei der Firma mit
eimſtätte,

olkswirt Fritz Souchon in Magde-

Geſchäftsführer oder einem anderen
Prokuriſten zu vertreten. Amtsgericht
Merſeburg, den 30. Nov. l

Riemannlezakaul Hartmann, Joh.
zöke Szakall, Leo

Die Stimme der Maria Jeritza iſt bezaubernd,
die Handlung iſt ſtark u. feſſelnd, dazu die melodien

reiche Nu von Lehar

Geſell

Diplom-

1934.

der Welt größte Sängerin in dem Monumentalfilm

hrobfürvtin Ida

Rundkunb-Progrumm

Gabriel 23 a. Reichsſender Leipzig300. Mk. 382,2. Zwiſchenſender: Dresden 204,8
an Leipzig:? Dienstag, 11. Dezember

ffeunndenannn n Mödel- 6.05: Mitteilungen für den Bauern. 6.15: Ber

lin: Funkgymnaſtik. 6.35: Hamburg: Ratzur J j gj L Harnisch We er SA.Standarte 31, Alkona. Lig. M3F.Oeigrude i. tockmar. Dazw. 7.00: Nachr. 305: Ber
z ntj lin: Gymnaſtik. 8.20: Sendepauſe. 9.00:Sehmals Str. 25 oreehtigt 2. är die Frau: Geſchenke aus Kinderhand.ahGeberführungen Annahme V. 20: Sendepauſe. 10.900: Nachr. 10. 15:

von und men Ehestands- Schulfunk: Wo kommt unſer Spie eug her?darlehen. 20 n 73 r. 11.30: Nachr., Zeit. Wetaus wärts. 11. Für den Bauern.Gesecnàftsstsile des (Schallpl.).Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr auf
dem Stadtfriedhof ſtatt. Leſt den M

12. Wirſt n die Arbeitspauſe.

K 3.00: gyrit 13.10:des uns S Weite Weber. w.: 14.

ev Anzeigen

Am Sonntag, den 9. Dez., r die Aufnahme
18 Uhr, verſchied mein lieber r
Vater, der Rentner
ZJrüedrich Gödecke
im Alter von 81 Jahren
Jn u Trauer d. u
VPath. Klemm geb. Gödecke

Merſeburg, den 10. 12. 34
RNeumarkt 78

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, nachmittag 3 Uhr,
von der Kapelle des Neu
marktfriedhofes aus ſtatt.

nen Tagen oder
en können wir

Verantworgang DprJ
edoch S
gte t et

Höbl. Immer

zu verm.: Leung,Siedlerſtr. 10, am
Straßenbahndep.

ä HblSchlatzimm.

u. Küche ſofort zu

Die Fran iſt verantwortlich
e t von Bremen. 15.35: Wirtſch

Hamburg: Bunter Nachmittag.e innige Welt. Bücher für de Frau.
17.20: Lieder Wo Laute. Gefungen von

irſchel. fts

Nachr., 14.40: Jugend unda g. Haltet die vor wir wollen
auf Skifahrt gehen! 15.00: Werke von Helm

aftsnachr.
17.00:

für den Haushalt! r B. wen e n Wſchaft: E. Wegig: Ottmar Merg der
en e etrunken wird. der d 13.15:Veneinnt nicht jedermann m Bengenet t r Freunde r gen (Schallphattew.

verſtanden iſt, in einem Fall wird e c m r er dere
17 ſeit a ſattet den er s beſtO ſteht. es e en. arg reuden 21 od. Dresden w.

eſterkonzert. Die Dresdner Philharmonie Lig.ren ſo daß en
e re e mit u Sie als die le

kann. D Kö b eWenn ſwaſſenſreudig und rer Nu n t
Kempen. 22.00: Nachr.

23.00: K w Unterhaltungs- und
muſik des

Am Sonnabend iſt unſer Lermieten
Ehrenmitglied 2ebenvistr

Sangesſchweſter Wohnung
Frau Ida 3warg J Zinn n 8

zur ewigen Ruhe eingegangen geſucht. Off. unt.
Ehre ihrem Andenken! v d. Bl.

FranzSchubert Vereinigung adelloſ. dyn.
Merſeburg, d. 10. 12. 1984. Gater

StehtPaſſ. f.Z.erfr. i.d. G. e

Welßenkels

m f.

Für die vielen Beweiſe der
Teilnahme beim Hinſcheiden
unſeres lieben Entſchlafenen

ſagen wir allen unſeren herz nſerate, Drucklichſten Dank. e 7
Wwe. J. Vehnke haben u.
und Angehbrige. MMerſeburg, d. 10. 12. 1934. ver e

nemann, Hohe

e Drigteſchnen- Nachrichten Shlnenſt. 19

Aus anderen Blättern entnommen). g r

Geſtorben: g.Slemmig J Minna Rothe vier 17,
eſſer, 74 J Reichior KenRe hardioherhen: Fr. igna e

hängen voneinander abd: g
ohne Werhung
kein Erfolg

Der Kaufer ist eben viel zu sehr an den wich-
tigen Ratgeber, die Zeltungs Anzelge, gewöhnt.
Und besonders die Vvlelbeschäftigte Hausfrau 5. Lauffer:
achtet in erster Linie auf günstige Angebote
in der Zeltung

Wer mit Vortoell
nimmt den

stets in Ansprugh.

grumpä: Herr Emil Wege

werben
Anzeigentoeil

Merseburger Korrespondent
(Mitteldeutsche Neueste Nachr.)

Deutſchlandſender
Welbe 1571

Berlin? Gymnaſtik.
6.35: Hamburg
Altona. Ltg.:

6.30:
munane S Stockmar.

it. 1000:
.15: Se beri11.30: Sendeparnſe. 11.40: H. E.

17 .50: Glückwünſche

Volkskunde als Kernſtück

ertrud t.gar Wchtſttke Kigſse
will,
des Deutſchlandfendersr

Stockholmſwediſcher 9 r: el
mann. 20.00: Kernſpruch;Kurznachr. 20.10: Ein fröhl.
beitslager: Mit Geſang und Spaten. Von
Basner. 21.00: Kopenhagen: Tann
tanzorcheſter. Ltg.: Louis Frriter, Nachr. Sport. 22.30: Zeitfunk.
Seewetterbericht. 23.00: Kopenhagen:

r Tanzmuſik.

und E. M.
anſchl.:

m

P. van S h22.20: Geſangstunſt Se

ereiner Pauſe gegen 7.00: Nachr. 8.00: S
8.45: Leibesübung für die Frau. 9.

Nachr. 10.15: Auslands

einen Funkorcheſter. Ltg.: Wilcken.

Deutſchlandſender:? Dienstag, I. Dezember
Hamburg: Wetter. 6.05: 24 S

dere

Marktregekung einſt und jetzt. Anſchl.: S

ter B Ltg.:Zeitzeichen. 13.00 a bei den Philharmo
nikern (Schallpl.). Anſchl.: Wetter. 13.45:
Nachr. 14.00: S eit. 1 amm,Wetter, Börſe. 15.15: demWei pöchtsmann beim Winterhfkf Iwerl. 15.40:

der
en Schule.16.00: Sin: Da capo. 1. Erne bunte erfo

reicher Muſik. 2. Tanzmuſtt. 17.30r w. eggengz e. 50:D.Je
tungsſchau.18.45: Perlen ſchwediſcher und deutſcher Volkskeder.

mit
r Pauſe 19.15: Deutſcher u.

Bel
Wetter,

per A v

Geor
Fun

Fort

Llchtsplelhaus Sonne

Ab Dienstag Anfang 5.30 und 8.10
Camlllg Horn, Hans Söhnhber

in dem Operetten-Tonfiim

Megroßechance
leichnamigen humorvollen Theaterſtück. n weit. Hauptrollen:

Trude Heſterberg, Jakob Tiedtke,
Hanſi Nieſe, Paul Henkels u. a.

Der Charm der Camilla Horn, der Stimmzauber
Hans Söhnkers, die überaus luſtige Handlung
und nicht zuletzt Will Meiſels wirklich entzückende
Muſik bringen d. Film überall ein. großen Erfolg!

Vereinsnachrichten
Au'ſnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen I. Preisliſte

Reichsbd. d. Deutſchen Kapital u. Kleinrentner
Verſammlung Mittwoch, d. 12. d. M., 16 Uhr, imTivoli. Tagesordnung: Vortrag über neuere Beſtim

mungen nebſt Ausſprache. Gäſte willkommen.

Milcheiweißbrot

wohlſchmeckend, bekömmlich u.
von hohem Nährwert

hergeſtellt nach den Angaben des Reichs
milchwirtſchaftsverbandes.

Jn Merſeburg zu haben bei:

Friedrich Schöne, Weiße Mauer 11
J Nöoves fürs niedliche Puppenhausſucht Euch bei ne paſſend aus.

H. ueſte Spiele, die froh unter

r gibt es bei Küther für die
ungen und Alten.
Tualitut und doch vimigi

Randeln, ſüß, u Bruch
1.20 1.05

Den Sultaninen K 55
90

Ko en Kao Zitronat r e
Na ä Walnüſſe g 40 denen

cm 25 20e b i e 33Th. Rögsn
Le ne Rlelndlenst, Welße Mauer tö

Le

Bürrenhbere Helpapier
Annaghmeſtellen f. als Froſtſ Roſenate, zu haben be r via

sn s Th. Rößnterpyerden uſw. Leung, Jnduſtrietor 1
Verſer m Kl. Ritterſtraße 3

Bernhard Weber, Tel: 23S neg henen
vab „Sroh werniſthen
Markt Eingel- i. Drahtballen ge nicht unt. 18 20

5 ren, ſauber u.reßt, gibt abT e w fleißig, z. 1. Jan.ouis Wenigern er. 10, W. Breite Str. S. geſucht.

Trägerbezirk l W. SchaaleRarie vo uverläſſ. Bäckermeiſter
Am Bahnhofus. Chauffeur Georgſtraße 8.
Trägerbezirk 2,
»vdia Flatter, für Laſtkraftwag. Sbd. Brieftaſche

chkeud. Str. 35, ſofort geſucht mit Gewerbek. u.Trägerbezirk 8. L Roſener er vergta rubenbetr. neben
eung im büro.

o n en in 0 v V
37

Ah Millionnu Morek unoinun a 23. Ah (984.

e re

Paul Kurkhaus, Friedrichſtraße 17

S 2. S 7 s 2.

S.

2

2

e9 W Z.
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